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tapes and concert 


епО1 SEKTOR-Choreomanie C-46 10 DM 


епО2 EXITUS- 
Artificial Pumpkins С-60 10 DM 


{[епоз SEKTOR-Testa (live) C-60 8 DM 
incl.Porto&Infos 


concert: 
EXITUS-9. Jul i-K6In- Stollwerck 


hypno loops-dirty computers 
monotone mystik-synthetic beat 
s-executive films 
c/o Bärbel Hoffmann 
Augustastrasse 21 
5000 Köln 80 
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12,99 IM, das kostet eine Kleinanzeige! Bis zu vier Kästen a 43 x 60 mm 
können gebucht werden. Bitte die Reprofähige Vorlage mit Scheck oder 
Bargeld an Gisela Lobisch,Hospeltstr. 66, 5000 Köln 30. Wird der Betrag 
überwiesen, erfolgt der Abdruck erst nach Zahlungseingang! Bankverbind- 
ung: Gisela Lobisch, Postgiro Köln, BLZ: 370 10 050, Konto: 52340-308 


DIE ERSSETTENSTENE LERT 


| THE BEST In TAPES 
| Уо, wil EVER 700 


| Katalog ararat (Ё 
Vertrieb J ersspd HailTapes с/о Oli RóschSiemensst188560 
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KM-MUSIK 


der Independent- und Import-Versand 
Reichhaltige Intos gegen 2,--DM їп Briefmarken 
(werden bcı Kauf verrechnet) anfordern. 
KM-MUSIK, Postfach 2114, D-4830 Gütersloh 1 
AKE OFF MUSIC 

Läden: 
4830 Gütersloh 1 4800 Bielefeld 1 
Bohlenstr. 27 Stapenhorststr. 13 
Tel.: 0524 


Booking: 

SEVEN HAIL MARYS 

©/о R.Lenart 

Bärenschanzstr. 61 

8500 Nürnberg 80 Aktuelle LP: 

Tel: Un- 263204 SEVEN EA MARYS 
-337360 gegen DM 20- me}. Porto 


N 


Als Wegbereiter der NDW und anerkannter Fotograf hat JIM RAKETE(ex-Nena 
Fan) von sich Reden gemacht. Jetzt hat er zusammen mit ANETE HUMPE (ex- 
Ideal) und SIGGI LOCH (ex WEA-Chef) den nächsten Coup geplant. Anfang 
des Jahres gründeten alle drei das ACT-Label, das deutsche Musik mit 
‘internationalen Standard entdecken, fördern und produzieren soll. Die 
erste Produktion des Labels ist ROBERT ZIMMERMANN (ex-Zimmermänner?) 
der verspricht: "Bei mir wird jeder Coverstar. Einfach Foto an mich und 
sehon bist du auf dem nächsten Cover!” 


Stars, wenn auch im kleineren Rahmen das waren sie, der Drumer und der 
Bassist von KILLING JOKE.Jetzt musste der Drummer gehen.Begründung: Der 
Mann spielt immer falsch!” Da hatte auch der Bassist die Nase voll und 
ging seinerseits. Folge: Der Bassist spielt nun mit dem ex-Cult-Drumer 
zusammen und der Killing-Joke-Drumer bleibt arbeitslos. Pech! 


Das hatten ach (RI & THE CITY SOLU- 
TION”. Während ihrer Tournee im Mai ging 
ihnen bei der Fahrt zur Krefelder Kultur 
fabrik,wo sie des Abends spielen sollten 
ihr 10 Jahre alter Audi 100 mit Kolben- 
fresser zugrunde. Die letzten 30 Kilome- 
ter bis nach Krefeld wurden sie vam Tour 
bus geschleppt.Kammentar des Gitarristen 
Alex Hacke (e- Neubauten): Ich bin total 
fertig!” 


Nun aber zu Erfreul icheren. peter Housier beeindruckte während des 
CLICK CLICK Konzertes im Düsseldorfer Tor 3 mit seiner ausgetüftelten 
Lightshow. Das Problem: Niemand kennt Peter Housier. Trotzdem gut! 


Ebenfalls unbekannt ist (noch) Stefan Kassel.Er ist zusammen mit Stefan 
Heyer Gründer eines neuen Fanz ines, dem "Popgun” aus Hannover Er beein- 
druckt vorallem mit seinen Haus-Charts. Platz 1 Bryan Adams, Platz 3 AC 
DC. Na wenn das mal Independent ist. Stefan am Telefon:"Independent ist 
mir zu langweilig!” 


JOHN PEEL, mit seiner John Peel Show im BFBS und den legendären “Peel 
Sessions” wohl jedem еіп Begriff,wird demnächst seine’Sessions auch auf 
dem heimischen CD-Player hören können.Rough Trade hat gerade die ersten 
Peel Sessions auf CD herausgebracht. Ein Problem bleibt: John Peel ver- 
fügt über keinen CD-Player! Schade. 


Ebenfalls auf CD gibt es die zweite Veröffentlichung der Independent- 
Produktion (2) DA GEHEIMNIS DER BULGARISCHEN ЅТІММЕ".Паѕ Geheimnis:Ein 
französischer Reporter und tur journal ist geht mit seinem Sony-Aufnah 
megerät in Bulgarien auf "Stinmenfang“. Anscheinend erfolgreich. 


Eine Sekte, die glaubt, nach einem weltweiten Nuklearkrieg würden ihre 
Mitglieder als reine Seelen die einzig Überlebenden sein,wurden von Kat 
ja Ebstein (ex-Sangesnerve) und Klaus Jürgen Wussow( immer noch Schwarz- 
waldklinikchef) unterstützt. Als diese erfuhren, dass zuviel Meditation 
die Gesundheit schwächen soll, stiegen beide kurzerhand aus dem Verein 
aus. 


Auch die TOTEN HOSEN spielen sich als Schauspieler auf. In Bonn sollen 
sie bei dem Theaterstück CLOCKWORK ORANGE als Sound-Combo in Aktion tre 
ten. Nach diesen Auftritt werden sie sofort mit Benjies Band aus der Lin 
denstrasse ins Studio gehen und gemeinsam mit diesen ein neues Album 
einspielen. Anschliessend wird der erste Auftritt live während der Lin- 
denstrasse stattfinden. Campino goes public! 


Im Herbst gehen die PIXIES aus Bos ton / SA erneut auf Europa-Tour. Dies- 
mal ohne die THROWING MUSES, aber für Stimmung sorgt schon Joey der Gi- 
tarrist. Lapidarer Kommentar: Erst wenn die Gitarre quietscht und jault 
ist es gut!“. Also schnell 105 und Ohrstöpsel kaufen. 


EWS & 60$$1Р 


Für МТУ EUROPE arbeitet mittlerweile RAY СОКЕЅ (ex - Rox Box Modera- 
tor). Bei allen Sting-Konzerten lächelt er mit einem herzzerreissendem 
Gesichtsausdruck von der Videoleinwand und empfiehlt: "If you can't 
watch MTV at hae, then call your local cable-operator and ask him:Why?” 


THE BRILLIANT CORNERS spielten im Rose Club keinen Jungnann-Herz- 
Schmerz-Pop, sondern begeisternden Gitarrenpop, erfrischend fröhlich. 
Leider wollten nur wenige Leute diese sympatische Band sehen, aber die 
Wenigen waren genauso überrascht und begeistert wie ich und die Brilli- 
ant Corners mussten viele Zugaben geben. Sehr schön, wirklich. 


CAMPINO hat sich nun doch entschlossen, die Live-Reportagen in Rock TL 
des Köln-Luxemburger Kommerzsenders RTL-PLUS zu übernehmen. Allerdings 


will е? nur seine Lieblingsgruppen interviewen. 


HE SAID, das Solo-Projekt von GRAHAM LEWIS, 
wird Mitte Juli mit einer neuen Maxi aufwar- 
ten. Der Titel: Could You.” 


Die neue LAIBACH Doppel-Maxi wird noch auf 
sich warten lassen. Die Herrschaften waren 
mit den meisten Mixen nicht zufrieden und 
sind wieder im Studio aufzuf inden. 


DEPECHE MODE Fans können sich freuen: alle 


Maxis werden тїї Bonustracks auf CD veröffentlicht. Auch NICK CAVE wird 
in Kürze mit einer 3” CD aufwarten. 


Die SURVIVAL RESEARCH LABORATORIES aus den USA werden am 16.Juli nach 
Sonnenuntergang in Amsterdam ihre europäische Premiere geben. Dann wer- 
den im Hafen grauere mechanische Kolosse durch eine Umgebung 
von rostigen Hafenkränen und faulenden Tomaten gejagt. Guten Appetit. 


BIZARRE FESTIVAL auch dieses Jahr. INXS, THE POGUES, EINSTÜRZENDE NEU- 
BAUTEN, PHILLIP BOA, GUESCH PATTI, THE SUGARCUBES, BIG PIG, B. F. G., SO, 
und TWELVE DRUMMERS DRUMMING werden ат 9.Juli ab 11 Uhr in der Frei- 
lichtbühne St.Goarshausen zu sehen und hören sein. Bleibt nur noch die 
Frage nach dem Wetter. 


Im Mai haben das BUERO FÜR ANGEWANDTEN REALISMUS + INDUSTRIAL JIVE 
RECORDS UND MUSIKVERLAG + MUSIK UND KULTURVEREIN KLANGHAUS E.V. gemein- 
san in der Welserstr. 26 in Ludwigshafen ihre neuen Geschäftsräume 
eröffnet. 


STEVE ALBINI (ex - BIG BLACK-Frontmann) hat neue Musiker um sich ver- 
sammelt, unter anderem auch ein Mitglied der Texas-Pyschopathen SCRATCH 
ACID. Soweit wir wissen, soll seine Band RAPE MAN heissen. Eine EP ist 
für August geplant sowie eine LP, 
die im September erscheinen soll. 


BOY GEORGE musste seine Pläne für 
drei Konzerte in MOSKAU im Rahmen 
eines sowjetischen Friedensfesti- 
vals an den Nagel hängen. MOSKAU: 
"Das Festival, das Ar drei Tage 
geplant war, ist auf einen Tag 
verkürzt worden, da ist für BOY 
GEORGE kein Platz.” 


Seven Hail Marys aus Nürnberg 
werden hoffentlich bald Live auch 
in unserer Nhe zu hören sein. 


Redaktion: Henrike Gieseke, Karla Gödde, Peter Huber, Ruth Jäger, Gisela Lobisch, Wolfgang Schreck, Thomas Stephan, Robert 
Vieren, Frank Wozniak 

Mitarbeiter dieser Ausgabe: Mark Bernet, Rainer Bussius, Petra Christensen, Josephine Claussen, Oliver Derkorn, Kai Engelhardt, 
Axel Gieseking, Frank Grotelüschen, Richard Gleim, Kerstin & Sandra Grether, Frank Herbst, Lutz Hetz, Ralf Johnen, Jens 
Kirchhoff, Christian Kühl, Matthias Lang, Markus Laufenberg, Klaus Löhmann, Dirk Marks, Tobias Melzer, Michael Miller, James 
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T E R M I N E 


=BERLIN:, Loft: 10.7. THE FEELIES Tempodrom: 20. - 26.7. ACCORDIONS 60 
GRAZY/FLACO JIMENEZ =BIELEFELD: Glashaus: 3.7. HERMANN BROOD =BOCHUM: 
Zeche: 4.7. WALL FO VOO 000 5.7. SUGARCUBES 6.7. LIME SPIEDERS 7.7. 
GEORGIA SATELLIGES 8.7. WHITE 15.7. HAND OF GLORY =BONN: Pantheon: 5.7. 
II. INVASION/FAMILY 5 =BREMEN, Modernes: 2.7. EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 
HUD: Hunky : 7.7. THE FEELIES =DORTMUND: Metropolis: 1.7. II. 
INVASION/FAMILY 5 : Nixda: 9.7. RUDOLF'S RACHE/BILLY AND THE 
WILLIES/DON STANDER ZAKK: 2.7. DAS BARBAREN TANZORCHESTER/DIE FLOWER- 
PORNOES/SPALANZANIS TÖCHTER 22.7. 1. MINIFESTIVAL TON UND WORT: FAIR- 
MISSION/PANNTZ/TOXLOR =ESPELKAMP, Jugendzentrum: `1.7. DOE 
BRIEFTAUBEN/MANIACS/DIE SCHLACHT /BOYKOTTZ FRANKFURT: Batschkapp: 5.7. 
THE FEELIES Cooky's: 4.7. JONATHAN RICHMAN 11.7. THE NEW CHRISTS 18.7. 
JIM JIMINEE 25.7. SHINY GNOMES 22.8. DAVE KUSWORTH & THE BOUNTY HUNTERS 
29.8. THE KEYTONES =FREIBURG: CRÄSCH: 2.7. IM AFFEKT =GÜTTINGEN: Kairo: 
15.7.FSK HAMBURG: Kir: 3.7. THE FEELIES =HANNOVER: Bed: 4.7. THE 
FEELIES Frosch: 21.8. STOREMAGE =KASSEL: Kulturzelt: 27.7. ACCORDIONS 
CRAZY Musiktheater: 4.7.HERMANN BROOD =KEMPTEN: 8.7. THE FEELIES 
=KIRCHZARTEN: Autonomes JZ: 16.7.88 THE KLINIK AN: Rose Club: 3.7. 
CASPAR BRÜTZMANN MASSAKER/RED 33 7.7. RASENDE LEICHENBE SCHAUER/LUL 
/OVERDOSE 12.7. THE NEW CHRISTS/FIXED UP 13.7. JIM JIMINEE 21.7. 
CREEPING CANDIES/MAD CAPS 31.7. PALOOKAS 16.8. CHRISTS ON PARADE/DIE 
SCHLACHT 24.8. SANTRRA/SNEAKY FEELINGS 30.8. UNION CARBIDE PRODUCTION 
Stadtgarten: 1.7. CRAIG HARIS'S TAILGA TER’S TALES 2.7.+3.7. 15 Ihr: 
Festival der Offenen Jazz Haus Schule 4.7. TOME XX 5.7. QUINTETO 
VIOLADO 7.7. SAGMEISTER-PLÜVER-KÜTTNER 9.7., 24.00 Uhr ADAM NOIDLT 
INTERMISSION 11.7. ROSCOE MITCHELL SOUND ENSEMBLE 16.7. THE SOULFUL 
SHACK =KREFELD, Kulturfabrik: 1.7. BAY CITY ROLLERS 8.7. WALL OF 
VOODOO =MANNHEIM: Radrennbahn: 30.7. ар 13.00 Uhr KU-BA Underground 
Open-Air: NEW MODEL ARMY (einziger Auftritt in Deutschland)/THE BROKEN 
JUG/PALOOKAS/NOVA EXPRESS/ARTS AND DECAY/WASTE WATER SWINGERS/PINK 
TURNS BLUE =LORELEY BIZARR FESTIVAL: 9.7. EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 
MARBURG, KFZ: 16.7. FSK MÜNCHEN: Theaterfabrik: 6.7. EINSTÜRZENDE 
NEUBAUTEN =МОМЅТЕА: Jovel: 3.7. EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN Odeon: 1.7. 
KASTRIERTE ’PHILOSOPHEN 4.7. BLUE NIGHT 6.7. WALL OF \00000 7.7. TWELVE 
DRUMVERS DRUMMING =NÜRNBERG: Zabo Linde: 9.7. THE FEELIES =RENDSBURG: 
Baumgarten: 9.7. HERMANN BROOD =STEYERBERG: Phantastencafe: 20.8. 
STOREMAGE =ST. REMY de PROVENCE (F): FESTIVAL MIMI 88: 3.7. BRUNIFERD/ 
LA MARMIT INFERNALE 4.7. JONIO/LES TETES BRULEES 5.6. DES ANTIPODES/ 
IVA BIT TOVA+PAVEL FAJT 6.6. MACROMASSA/BLURT =STUTTGART, Longhorn: 

4.7. EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 12.7. THE FEELIES =TRAUTSKIRCHEN: Schloss 
Trautskirchen: 8.8. - 13.8. GUITAR CRAFT COURSE with ROBERT FRIPP Infos 
Peter Winter + Herbert Јиде1 08093/5632 =WUPPERTAL, Börse: 1.7. BROKEN 
"JUG/DARK STAR 2.7. CREEPING CAN DIES/DIZZY SATELLITES + Filme 3.7. 
Psychedelic Days Glitterhouse presents OLDIES DISCO 6.7. PISTOLEROS 
/BAD DOOLEYS 8.7. CURTIS MAYFIELD 16.7. PINK POP JAZZ ON TOUR: 106 
Musiker aus den USA und der BRD 23.7. Independent OLDIES Disco 


Lul ist in holländischen der Name БВтрее Holwerda (git, voc), 
für das, was die Männer für ihr 


Sytse 
van Essen (git) und Klaas Schip- 


edelstes Teil halten. Die vier pers (bass, voc). 
Luls sind Fritz de Jong (dr,voc), 


Auf dem Weg von Italien, Schweiz, 


SECOND STRIKE 


Der Sampler zum 
unseres Labels. 


direktive vor, Jeder 


dene Sampler umfaßt 
telle, 


Part one : 
Part two : 


die Tapes 
die LP 


TURNABOUT TAPES x 
Bürgerstraße 27 
4000 Düsseldorf 1 


Í 
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--MUSIC-TO-TURN-TOO--- ) 


zweijährigen 
Kompromißlos wie immer 
liegt auch bei diesem Werk keine Label- 
Musiker entschied 
selbst, welche Songs er auf Tape bzw LP 
veröffentlichen wollte. 
sowohl 
elektronische, 
scure als auch dancefloor Musik, 


(2xC90 TDK SA) 
(RTD L10-3720) 


Info und CATALOGUE gegen Rückporto. 


L 


U 


DAS 


über München nach Holland wollten 
sie in Köln bei uns vorbei- 
schauen, 

Die Frage nach der Entstehung des 
Gruppennamen kann ich mir diesmal 
nicht verkneifen. 

“Es war einfach das dumste Wort, 
das wir finden konnten,es hat ei- 
nige Vorteile: es ist ein dummer 
Ne, er ist nicht Wert,darüber zu 
diskutieren, es hört sich gut an, 
man vergisst ihn nicht, er ist 
kurz, und man kann ein schönes 
Logo daraus machen.” 

Und der plattent itel, Ins ide Litt 
le Oral Annie”? Mie soll ich das 


Bestehen 


Der so entstan- 
experimen- 
industrial, ob- 


* 


| 


EDELSTE 


TEIL 


vor den feministischen Leserinnen 
unseres Blattes vertreten? 

Wie nimmt das Publikum eine Band 
mit drei Sängern bei ihren hard- 
core-mässigen Life-Auftritten an? 


“Abwartend, wahrscheinlich müssen 
sie erst mal lesen, was sie von 
uns halten sollen. Sie sind alle 
interessiert, sie bleiben stehen 
und laufen nicht weg. Wir haben 
keine Pausen im Set. Wir wollen, 
dass es sich: anhört wie eine Ma- 
schine. Es fängt an und bei der 
letzten Nummer hört es auf. Es ist 
kein Raum zum Applaudieren.” 

Drei Sänger - ihre Stallgenossen 
bei Eksakt Records, Gore, kammen 
völlig ohne Gesang aus. 

“Ja, sie sind der Ansicht, wovon 
man nicht singen kann, darüber 
muss man schweigen.“ 

(L. Wittgenstein) 

Was gefällt ihnen selbst an be- 
sten an ihrer Musik? 

Die Härte kambiniert mit intel- 
ligenten Strukturen. Wir sind 
überzeugt von unserer Musik. Wir 
sind eine gute Band und werden 
noch besser werden. Wir sind alle 
Freunde, und es ist grossartig, 
wenn du mit deinen Freunden, d.h. 
der Band, auf Reisen gehen 
kannst.” 

Dann fangen sie auf holländisch 
an- zu streiten, vas sie an 
Schlechtesten finden. Und das 
hab! ich dann nicht verstanden. 
This is our new band 

Our Band is pathos with samewhat 
emotion 

Our band weeps fun out, it's part 
of the thrill 

Our band is ragin'full on in slow 
motion 

Our band is hard, sametimes it's 
perfectly still. Gisela Lobisch 
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R HEI NIS C HES MUSIKFEST 


SCHES 
КЕГЕ ЯТ 


R HEINI 
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ar/gee Gleim 


Johnny Thunders Foto: 


Was ist das?Es popt mit JEAN PARK 
105 und rockt mit JOHNNY THUNDERS 
ab. Das RHEINISCHE MUSIKFEST 1988 
in Düsseldorf. 

JEAN PARK,die neue Pophoffinung am 
Rhein?Er gab sich alle Mihe zu 18 
cheln unter seinem kleinen Stroh- 
hut.Keine Hoffnung für Düsseldorf 
vielleicht woanders. ABWÄRTS mit 
MUFTI, der im Moment beschäfti- 
gungs los ist, veil die EINSTÜRZEN- 
DEN NEUBAUTEN nichts machen, fast 
wie bei LAIBACH. Der Rest, eine 
üble Mischung aus Hippiemusik und 
Punkeinflüssen. Insgesamt eine e- 
lende Hippieband.Sogar die mitge- 
brachten Fans trugen wieder lange 
Matten und tanzten eine Mischung 
aus Hippiegeschlabbere und Pogoge 
reel. Ba, pfui lud dann der Plan. 
Schon mach zwei Stücken das Weite 
suchen. Das ist nicht kindlich,das 
ist kindisch.Hippiesein der him- 
schlabbernden Art. Aber der Pöbel 
mochte es, das Schlachtvieh. ARNO 
STEFFEN begann furios. Atzende 
Sounds, die merkwürdig an TOMI 
STUMPFF erinnerten.Aber dann wur- 
de doch wieder klar,dass hier ein 
Kölner den typischen Kölner Sound 
produzierte und die Anklänge ans 
Jetzt nicht Wille und Können 
waren, sondern irgendwo geklaut 
sein mussten.Weg damit! Aber dann 
erst PHILLIP BOA,der sich mal wie 
der entschuldigen musste. Inzwi- 
schen schon sein Erkennungszei- 
chen.Kein Konzert und kein Inter- 
view ohne Entschuldigung. Nun ja 
wir kennen's. Hippiemusik für's 
Ruhrgebiet und für Köln. 

Also alle Chancen für den gros- 
sen Erfolg. Zwei Heavybands seien 
hier verschwiegen, um nicht noch 
schl inneres schreiben zu müssen. 
Das Comeback von RUNNING WILD. 
They never come back. Lächerlich. 


Dann die Nacht der Nächte mit 
Stunde X, Pseiko Lüde, Family 5, 
einer unsäglichen französischen 
Band und JOHNNY THUNDERS.STUNDE X 
nett wie immer,einfach spass ig, a 
zeptabel und bedeutungslos.PSEIKN 
LODE zeigten, wie schmierig 88er 
psychedelic Paislies sein können. 
Bier trinken, abwenden. FAMILY 5 
sollten endlich aufhören,um Peter 
Hein nicht gänzlich zu demontie- 
ren. Der Rest ist eh' Scheisse! 
Unerträglich permanent die В1а- 
ser.Und Österreicher raus aus 005 
seldorf.Janey hör auf.Bist ja ein 
prima Kerl. Aber es ist vorbei. 
Du mutierst zusehends zum Ami. Es 
ist aber jetzt eine andere Leit. 
Die Franzosen hatten wir schon.Da 
bleibt nur noch JOHNNY THUNDERS. 
der drogenfrei!!!! Ha, wie seine 
Augen glänzten. Das Publikum,” Der 
ist voll drauf! Guck mal wie voll 
der ist.”Johnny schrubbte und tän 
zelte sich einen ab.Manchmal stol 
perte er und man musste laufend 
Angst um ihn haben. Die Legende 
lebt und spreizt sich vor der 
Plebs.Noch einmal in der Menge ba 
den.Die Augen werden roter und ro 
ter und schl ies lich blutunter lau- 
fen, als er in den Graben zum Pub- 
Tikum kam und endlich BORN TO 100 
SE sang. Das Volk wird ihn wieder 
auf der Bühne haben wollen. Aber 
kann man sein ganzes Leben desse) 
be machen? Das Schlachtvieh wird 
es erwarten und die vollzählig an 
wesenden Toten Hosen schwärmten: 
“Geiler Schweinerock”, Insgesamt 


ein überflüssiges und peinliches 
Fest das so auch nur aus der Кот- 
bination zweier ewig gestriger 
kommen kann, einer Stadt, diesmal 
leider Düsseldorf und einem Sen- 
der, wie fast immer der WDR. 


Düdo Soph 


INDEPENDENT ҒЕТЕ 


Independent Fete in Aachen mit 
Bierfront Videos. Bierfront Fete 
unter neuem Namen? Schon von wei- 
tem reinster Krach. M Eintritt 
und 2,50 DM fürs Bier, ein teurer 
Spass. Aus Boxen dröhnt Slime, 
vielversprechend. Bier ist sogar 
kalt und schmeckt. Auf eimal das 
Horst Wessel Lied. The Srcatching 
Nazis? Also hin zur Livemusik. 
Spärliches Publikum. Weltunter- 
gangskrach untermalt mit Welt- 
untergangsdias. Das ganze in ei- 
nem Wirrwarr von Lärm und Licht. 
Kein Anfang und kein Ende. Stücke 
von unbestinmbarer Länge, ist das 
eine Gruppe oder nur Einzel"musi- 
ker 2. Endlich Ruhe. "Aufhören”- 
Rufe aus dem Publikum, auch unter 
dem Begriff “Avantgarde” ist eben 
nicht alles erwünscht. Gitarrist 
schmeisst seinen Kram hin. 
Schliesslich Schluss. Runter zu 
den Videos, typisch Bierfront. 
Geniales Gemisch aus Porno,Musik, 
Horror, Komik,, Dokumentarfilmen, 
Fernsehpredigern und allem was 
einem das Satellitenfernsehen 
sonst noch so beschert. dss! iche 
Qualität, wahrscheinlich 43. ber- 
spielung. Immer wieder plötzliche 
Wechsel ohne jeden Zusammenhang, 
beeindruckend. Auf einmal gibt es 
Erdbeeren ‚schmecken gut. Мот gan- 
zen Krach sind auch Cassetten zu 
kaufen. Ein Sampler wird aus Ab- 
schreckungsgründen erworben, bis- 
her noch keinen Mut gehabt, 

mir die Cassette anzutun. Wieder 
nach oben. Durcheinander. Nächste 
Gruppe Cancer Barack“.Räumen be- 


А | 
CHANGE 


DS 


reits vor demersten Lied ein, 
nicht den Geschmack zu treffen. 

Hin und wieder leichte "Joy Divi- 
sion“ Anklänge, Sinnestäuschung? 
Mittlerweile gibt es keine Bier- 
bons mehr. Konsequenz; Bier m 
umsonst,Cola soll bezahlt werden. 


Erdbeeren stellen sich als Zah- ; 


lungsmittel heraus, war es so vor 
der Währungsreform? Dann ein ein- 
geschlagener Feuermelder und zwei 
Feuerwehrleute, sie beschränken 
sich darauf, den Feuermelder zu 
reparieren. Wieder zu den Videos, 
diesmal die Toten Hosen live. Der 
Videomann mitten im Gewühl, dem- 
entsprechend selten sind die Ho- 
sen zu sehen,dann zur Abwechslung 
Zwischenschnitte vom klassischen 
Ballett. Ein Besoffener kontrol- 
iert Handstempel, obwohl schon 
längst keine Kasse mehr. Hoch zur 
letzten Gruppe, könnte "Any and 
the Bodies” sein, aber auch alles 
andere. Hier gibts wenigstens 
Melodien. Kurzer Augenblick des 
Glücks ‚wenigstens nicht nur Lärm 
Theke. hat sich aufgelöst, jeder 
nimmt, gibt und trinkt. Schliess- 
lich Ende der letzten Gruppe.Lang 
same Leere, an Ausgang mitt lewei- 
le streit. Scheiben gehen zu 
Bruch. Versuche Ruhe zu stiften, 
Krücken fliegen, kurze Prügelei, 
endlich vorbei, Rückzug Zwischen- 
durch Streit. Gastspiel als Frie- 
densengel. Vielleicht sollte ich 
doch besser Psychotherapeut wer- 
den. Geschafft, Heimfahrt, guter 
Ka EIS 
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Р. Scharf 


Splatcats Foto 


Shaggy: “Das wohl nicht gerade, 
vielleicht hängt es auch etwas 
mit der Art, auf die man dort 
lebt, zusammen. Die Winter sind 
ziemlich lang und kalt, draussen 
rumhängen ist nicht dr in. auch ist 
die Stadt alles andere als tren- 
dy, Berühmtheiten wirst Du kaum 
antreffen.” 

Skeeter: “Das Zentrum ist aus un- 
serer Sicht eindeutig New York, 
der Ort, an dem wirklich alles 
passiert. Wir fahren ab und zu 
für einige Gigs runter (500 km = 
8 Stunden Fahrt), doch zum Leben 
ist Buffalo einfach besser, weil 
viel billiger. Sich als Rock-Band 
in New York durchzuschlagen, ist 
verdammt hart.” 

Wo wir schon mal übers Durch- 
schlagen sprechen, wie ist die 
Tour bisher verlaufen? 

Skeeter:” London war schon reich- 
lich tough, ansonsten können wir 
aber sehr zufrieden sein.Die Leu- 
te hier sind sehr offen für Bands 
die sie bislang noch nicht gehört 


haben. Vor allem die Auftritte in 
Freiburg und Wien waren fanta- 
st isch. 
Die besagte Offenheit für unbe- 
kannte Gruppen kann man wohl ge- 
trost ihrem Exotenbonus zurech- 
nen, den gerade deutsche Gruppen 
nicht in Anspruch nehmen können, 
aber wer so einen weiten Weg auf 
sich genammen hat, muss schliess- 
lich gut sein. Wie gut, das soll- 
te sich am nächsten Tag im Rose 
Club herausstellen. Sänger Shaggy 
liess nichts unversucht, den Be- 
weis absoluter Live-Tauglichkeit 
zu erbringen; es wurde sich auf 
wie vor der Bühne gewälzt, und 
die Lüftungsrohre dienten Klet- 
tereinlagen, die man sonst nur im 
Zoo bewundern kann. Wer sah vor 
kaum zwanzig zahlenden Zuschauern 
je eine grössere Schau? Dass die 
Splatcats in gefüllteren Sälen 
wirklich riesige Parties abzufei- 
ern verstehen,darüber liessen sie 
keine Zweifel aufkommen. 

Peter Scharf 


W H | T E J A M 


DAS ANGETÖRNTE PSYCHE- 
DELISCHE AUTO-DESTRUK 
TIVE TANZBÄRPROJEKT 


Buffalo schickt seine hoffnungs- 
vollsten Söhne, die alte Welt zu 
erobern. Buffalo? Fürwahr nicht 
der Ort, den man auf seiner per- 
sönlichen die Hochburgen amerika- 
nischer Musik markierenden Land- 
karte eingezeichnet hat. Buffalo 
im Staate New York,in urmittel- 
barer Nachbarschaft zu den Niaga- 
rafällen und der kanadischen 
Grenze. 

Jetzt ist man erstmals in Europa, 
mit dabei der englische Pramoter 
und die soeben erschienene zweite 
LP feelin“ Bitchy": Ungeheuer 
poppig, so mein erster Eindruck, 
und auf dem Cover zwei Figuren, 
die Kermit und Miss Piggy nach 
der Atamkatastrophe gleichen.Pop- 
pig?!Das hätte ich den fünf Splat 
ters nicht an den Kopf werfen 
dürfen,sie hätten mich sicherlich 
erschlagen, wenn sie nicht so un- 
wahrscheinlich nett und zuvorkom- 
mend gewesen wären. Dann also die 
seriösen Vokabeln: Punk, Hard, 
Trash, Glam-Rock; AC/DC, New York 
Dolls, Ramones mögen sie allemal. 
Man trifft auf Sänger Shaggy 
Faust, assoziiert Shaun Cassidy 
und amerikanische Familienserien 
aus dem Regionalprogramm. und mit 
buntem, unergründlich anachroni- 
stischem Outfit begeben sie sich 
zwecks Ablichtung dann erst mal 
ins Hotelbett und machen оше 
Miene zum bösen Plagiat (vgl.: 
bestimmte heat les fotos); draussen 
regnet es in Strömen. Anschlies- 
send komt es zum Interview mit 
bereits erwähntem Shaggy F. und 
Skeeter, dem Drummer, dem тал ei- 
пе den Bandnamen prägende vorlie- 
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be für Splatter-Mvies gern ab- 
nimt. 

EBM:Kurz ein paar Infos zur Band- 
geschichte? 


Skeeter: "Gestartet sind wir ur- 
sprünglich zu dritt,Shaggy ‚Johnny 
Lighting (git,piano) und ich. Das 
war so im Samer 84, und damals 
begannen wir die Art von Rockmu- 
sik, die wir mochten, zu vermis- 
sen. Clash und die Pistols waren 
tot‘, die Psychedelic Furs und PIL 
waren ungeheuer angesagt. Eine 
Menge Leute begannen aber auch 
wieder ‚die Stooges oder Aerosmith 
zu hören, und Clubs mit solcher 
Musik eröffneten.Mir standen z.B. 
Kiss damals weitaus näher als die 
Beatles.” 

San "Mir wurden dann immer als 
Garagenband bezeichnet, doch da- 
bei ging es eigentlich nicht un 
die 60er, sondern nur darum, dass 
wir unsere Instrumente noch nicht 
richtig beherrschten. Inzwischen 
haben wir eine EP “Five Big Ones” 
und zwei LPs veröffentlicht, Sin 
"73° (86) und jetzt Feel in“ 
Bitchy”.” 

Habt Ihr Buffalo als Umfeld für 
Rockmusik als nachteilig empfun- 
den? 

Shaggy: "Buffalo ist nicht Athens 
(ба. Joder Austin (ſex.), Orte, die 
durch Musik geprägt werden. Man 
wird nicht gerade unterstützt, 
wenn man Rockmusik macht, aber es 
gibt inzwischen schon eine Menge 
Bands, die sich, wenn es darauf 
ankommt, gegenseitig helfen. 
Aber der spezifische Buffalo- 
Sound ist noch nicht geboren? 


Hinter dem Bandnamen White Јат 
verbergen sich drei junge Männer 
mit Asphaltcowboycharme, die mit 
schmutzigen Turnschuhen und früh- 
siebziger Psychedelicgitarren ih- 
re Vision von Beefheart on Crack- 
but still alive, zu verwirklichen 
suchen. Dieses Verlangen, gepaart 
mit sympatischen Rotzkopfallüren 
“Wir wollen der Kölner Musikmafia 
vor die Füsse kotzen” macht sie 
nicht nur leicht angreifbar, son- 
dern auch im positiven Sinn kon- 
sumierbar.White Jam machen Tanz- 
musik und sind noch Welten von 
der Erfüllung ihrer Omnipotenz- 
phantasien entfernt. "Unser Ziel 
sind die kleinen Teenies, die mit 
feuchten Höschen vor der Bühne 
stehen“, denn das Einzige,was bis- 
her bei ihren Konzerten feucht 
ist, wird wohl ihre amerikanische 
Unterwäsche sein.Zu ihrer Ehren- 
errettung sei jedoch erwähnt ‚dass 
sie bei mehreren Liveauftritten, 
die sie neben Köln und Heidelberg 
auch nach Brüssel und Antwerpen 
verschlugen, durchaus überzeugen 
konnten. Spätestens ‚wenn sie gegen 
Ende des Jahres zusammen mit Hid- 
den Charms mehrere Auftritte ab- 
solvieren, könnt ihr euch ein ei- 
genes Bild machen.Während des In- 
terviews sangen sie den Mir sind 
die armen Leute-Blues” und das 
das ausgerechnet mir, wo ich seit 
Monaten nur Zwieback mit Mayonai- 
se esse,damit ich meine Frau,mei- 
ne vierzehn Kinder und meine 6 
Hunde endlich zum Essen einladen 
kann.Da sie von ihrer Musik nicht 
leben können, verdingen sie sich 
zur Zeit in irgendwelchen Jobs. 
jo ver ist Lippmann “Röhm kamt 


vom Jazzrock und arbeitet in ei- 
Konzertagentur.Dirk Wandiger, der 
vorher in verschiedenen Bluesfor- 
mationen spielte, arbeitet beim 
beim Fernsehen. Sein Job ist es 
Plakate, auch Neger genannt, für 
eine Nachrichtensprecherin namens 
Randy zu beschriften, die diese 
während der Sendung abliest. An- 
geregt durch diese verdienstvolle 
Tätigkeit entstand das Stuck Ran- 
dy Loves You”, meines Erachtens 
B-Film hitverdächtig. Der dritte 
Mann heisst Nils Schumacher und 
über ihn ist nur bekannt, dass er 
ein Jahr in Brüssel verweilte und 
dort teilweise im Tuxedamoon-Um- 
feld gesichtet wurde. Die Band 
wurde im Jahre 1987 gegründet und 
nahm im April 88 mit Arno Steffen 
(Zeltinger Band) als Coproduzent 
ihr Demo auf, welches vier qute 
und ein sehr gutes Stück (Randy 
Loves You) umfasst. Bemerkenswert 
an White Jam ist nicht, dass sie 
Computer hassen, sondern die Tat- 
sache, dass hier drei Musiker am 
Werk sind, die mit Standardmit- 
teln (Gesang, Bass, Gitarre, 
Schlagzeug) gute und kampakte 
Songs weben.Live schreckt man vor 
Experimenten nicht zurück. Alle 3 
Mitglieder der Band spielen min- 
destens zwei .oder gar drei In- 
strumente, so dass je nach Lust 

und Laune der Bassist zum Gitar- 

risten wird. Obwohl man das als 
Multiinstrumental istermucke abtun 
kann, beweist es doch, dass hier 
Handwerker am Werk sind, die auch 
vor kreativen Experimenten nicht 
zurückschrecken. That's real en- 


tertairment. 
Thomas Stephan 


Die Ärzte 


ANONYME VEGETARIER ODER BÖSE BUBEN 


Es soll tatsächlich Leute geben, 
die die Ärzte Single Ich ess Blu- 
men“ für bare Minze nehmen,ich sa- 
ge aber nicht wo es stand, (Frank 
Jinx war es nicht, er hat den 
Text wegen den vielen Fremdwör- 
tern, Fäkalien und sonstwas nicht 
nicht verstanden.) Die Berliner 
punkberd (Originalzitat Kölner 
Express) ist mal wieder aufgebro- 
chen um die arme deutsche Jugend 
zu verderben und zu verdummen. 
Es gab einige Hetzerei auf unse- 
rer letzten Tour, da schrieb ein 
Typ, was wir für eine gewalttä- 
tige und stumpfe Band wären, wie 
primitiv wir wären, wie hässlich, 
wie wir mit der deutschen Sprache 
ung ingen. Die Musik ist diletan- 
tisch und sie haben opt isch 
nichts zu bieten. Der Typ war 
nicht beim Konzert gewesen, er 
wusste nicht, wie lange wir ge- 
spielt haben und die Lightshow 
hat er auch nicht gesehen.” 

Der EBM-Reporter Bobby Vox war 
aufgebrochen, sich diesen drei 
ſeufeln zu stellen, sie auszuhor- 
chen,bewaffnet mit magischen Ton- 
apparaten .um tausenden von jungen 
Menschen ihr Seelenheil zu erhal- 
ten. Er erfuhr Sachen, die in die- 
sem unseren Lande passiert sein 
sollen. “Man hat die letzten zwei 
Touren uns einzuschränken ver- 
Sucht man hat gemerkt das dies ü- 
berhaupt keinen Zweck hat.Wir ha- 
ben 10-12 Anzeigen bekamen, die 
alle niedergeschlagen wurden. Wir 
hätten Leute aufgefordert, gegen 
Strafbestände zu verstossen, aber 
es ist alles niedergeschlagen 
worden 


Jetzt versucht man es mit Auf- 
trittsverboten. In Nürnberg und 
Fürth werden wir wohl nicht auf- 
treten können. Die Grünen und die 
CSU, übrigens im ganzen Süden,ha- 
ben sich gegen uns zusämmenge- 
schlossen und versuchen halt. in 
verschiedenen Städten unsere Kon- 
zerte zu boykottieren bzw. Auf- 
tritte zu verbieten. Das kamt 


irgendwie einem Berufsverbot 
gleich. Ich möchte nicht zu den 
Leuten gehören, die das inszenie- 
ren. Ich kann mir die Beschaffen- 
heit ihrer Genitalien gut vor- 
stellen.” 

Nun, die Bayern sind ein aber- 
gläubisches Bergvolk und trotz be 
schränkter Intelligenz abi 
ger Christen, die im um 
Reinheit der Seele und Erhaltung 
der Moral den Teufel mit dem 
Beelzebub austreiben wollten. Gar 
grauslich war, was ich über die 
Verwicklung mit der Affäre un 
“Uns Uwe” aus dem hohen Norden 
erfuhr. Einem gläubigen Bildleser 
wie mir, Кат nur langsam zu Be- 
wusstsein, dass es sich dabei 
nicht um den für das Rasierwasser 
Pitralon pfeifenden Ex-Fussball- 
nationalhelden Uwe Seeler handel- 
te. “Der Bayerische Rundfunk hat 
dermassen über uns hergezogen, 
einige Dinge und Geschichten teil 
weise erfunden, die mit dem An- 
spruch zusammenhängen. Man hat im 
ganzen Bundesland Bayern mit uns 
von dieser Affäre abgelenkt, kei- 
ner hat mehr Interesse über Ent- 
hüllungen in der Barschelaffäre 
gehabt, sondern nur über Enthül- 
lungen,warum die Arzte nun den 
Scheiss erzählt haben. Obendrein 
haben wir gesagt, der Bayerische 
Rundfunk kann die Gage behalten 
und für wohltätige Zwecke spen- 
den. Der Rundfunk behauptet dann, 
die Arzte würden ihre Gage nicht 
bekamen, un sie einem wohltätigen 
Zweck zuzuführen, nur damit die 
Gage zwei Monate später auf unse- 
rem Konteo landet. 
Die haben es nicht auf die Reihe 
gebracht, dann haben wir gespen- 
det. Ich konnte einfach nicht 
glauben, dass den Machern solch 
schöner wie den Катб- 
dienstadel solche Fehler unter- 
laufen sollten. Diesmal sollen 
die Orgien der Gewalt und bott lo- 
sigkeit kein Ende finden. "Die 
Tour hat jetzt 65 Gigs, 63 waren 


angekündigt, zwei Wiederholungs- 
konzerte komen jetzt noch dazu.” 
Danach sollen die gepeinigten 
Seelen zur Ruhe kamen. "Wir sind 
jetzt drei Jahre zweimal pro Jahr 
auf Tour gegangen, jetzt auf die- 
ser Tour, die so lang ist wie 
zwei,wird ein Live-Video und eine 
Live-LP aufgenommen und dann ist 
erst mal ein halbes Jahr Ruhe.” 
Die progressive Kölner Tageszei- 
tung "Express”die auch ich konsu- 
miere, schreibt in ihrer Serie 
Serie "Satanskult in Deutschland” 
etwas über die Verbindung Sa- 
tanskult und Heavy Metal.Die Ant- 
wort auf die Frage nach musika- 
Tischen Änderungen gibt zu Vermu- 
tungen Anlass: “Wir haben für die 
neue LP nicht nur, wie bisher bei 
diversen Punkbands geklaut, jetzt 
kammen noch einige Hardrock/Heavy 
Metalbands wie AC DC oder ZZ-Top 
dazu. "Grauenhafte Spekulationen 
ergaben sich auch bei der Frage 
nach Auftritten in Formel‘ Eins. 
"Bei Formel Eins haben einige 
Leute gewechselt (!) und jetzt 
stehen wir plötzlich nicht mehr 
auf der schwarzen Liste.” 

Die Drohung, dass gleich auch der 
dritte Teil dieser abnormen Sodo- 
miegeschichte "Claudia hat "men 
Schäferhund” gespielt wird,konnte 
nicht mehr so erschüttern wie es 
sich gehört hätte, denn der an- 
schliessende Seelenfang sollte ü- 
ber zwei Stunden dauern.Man konn- 
te sich nicht auf Bibelverse kon- 
zentrieren,allein mein Rosenkranz 
gab mir Kraft. Meine nächsten 
Schritte waren klar, alleine hat- 
te ich keine Chance, das war ein 
Fall für Profis. Direkt morgen 
würde ich durch meinen magischen 
Spiegel nach Marlos aufbrechen um 
meinen alten Freund Björn Hell- 
mark aufzusuchen. Anschliessend 
würde ich John Sinclair einen Be- 
such abstatten, un auch ihn für 
mich zu gewinnen. 

Bobby Vox und Rena (nach Nieder- 
schrift spurlos verschwunden) 


, The Sugarcubes - Life's too 
good (One little indian) 

. The Pixies - Surfer Rosa 
LAND) 

. Butthole Surfers - Hairway to 
Steven (Blast first) 

. Throwing Muses - House Tornado 
(4AD) 

. Brilliant Corner - Somebody up 
there 11кеѕ me (McQueen) 

. Wedding Present - George Best 
(Reception) 

. House of Love - House of Love 
(Creation) 

. World Domination Ent. - Let's 
play damination (Product Inc) 

.Wire - Abell is a сир... 
until... (Mute) 

. Red Lorry Yellow Lorry - 
Nothing wrong (Red Rhino) 


. S.Express - Theme from 5.Ех- 
press ( Rhythm King) 

. Danielle рах - Cat House 
(Rythm King) 

. New Order Blue Monday 
(Factory) 

. The Sugarcubes - Deus (One 
little indian) 

. Darling buds ~ Shame on you 
(native) 

. Loop - Collision 
(Chapter 22) 

. The Flatmates - Shimer (sub- 
way) 

. The House of Love - Christine 
(Creation) 

. Fields of the Nephilm - Moon- 
child (Situation 2) 

. The Cure - Peel Sessions 


(diesmal von Leser 
E. Albert, Glasgow, GB) 


1. No Drugs, No Eating on the 
Churchsteps - Wet boots not 
allowed 

2. Peter Brötzmann/Bill Laswell- 
Low Life II 

3. Birthday Party -Live in 
Melbourne / Australia 

4. Joy Division - Closer 

5. SXL - Into the Outlands 

6. Collapsing New Building - 
Drawings of Patient 0.T 

7. The Fall - Rom to live 

8. The Lounge Lizards - Big 
Heart 


9. Ludwig v.Beethoven - Strei- 
cherquartett a-moll ор.132 

10. ** -= Your Funeral Му 
rai 


( Jeder Leser, der einmal SEINE 
Charts hier stehen haben möchte, 
schreibt .an's EB/M. Aber Foto 
nicht, vergessen! ) 
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MY BLOODY 


VALENTINE 


KRACHIG HÜBSCHE MUSIK 


Unsere Spezialistin für krachig 
hübsche englische Angelegenheiten 
tat das, was sie am liebsten 
macht: Sie füllte einen Becher 
voller Kaffee,setzte sich zu jun- 
gen Engländern in die Garderobe 
und plauderte über Gott und die 
Welt,über Thatcher und Jesus& Ma- 
ry Chain,über Smash Hitscover und 
James Bond.Ihre Gegenüber hiessen 
My Bloody Valentine und sie tran- 
ken Bier in Massen und hatten auf 
jeder Gesichtshälfte einige Pik- 
kel. 

Da sitzen sie in ihren schweren 
Lederjacken und reden die ganze 
Zeit ohne dann letztendlich etwas 
gesagt zu haben. Ihr Sänger ist 
ausgestiegen, weil er lieber Gru- 
selgeschichten schreibt, und so 
spielen sie jetzt also seit zehn 
Monaten in dieser veränderten Be- 
setzung, ein Label in Germany ha- 
ben sie nicht, in England dagegen 
sind sie auf Lazy Records. Ja, 
sehr interessant. Über die Texte 
können sie nicht viel sagen, sie 
beinhalten“personal opinjons” ;ei- 
ne Antwort die mir in s Re- 
gelmässigkeit an den Kopf gewor- 
fen wird. Ja, WER SEID IHR DENN 
NUN? 

My Bloody Valentine haben hier 
den Insiderstatus noch nicht über 
schritten, seit über 5 Jahren be- 
steht die Band schon und wer die 
NME-Charts duchschaut, wird ihren 
Namen schon das eine oder andere 
Mal gesichtet haben, wahrschein- 
ich, ohne sich viel dabei zu den- 
ken. Eine Band unter vielen, aber 
denoch ganz nett.Sehr krachig,be- 
sonders live, sehr hübsch anzuse- 
hen, die Sängerin, die Bassistin 
hingegen wirkt wie ein "Warum 
bin ich nicht als Mann auf die 
Welt gekommen?”Weib und sie steht 
die ganze Zeit mit dem Rücken zum 
Publ ikun, nichts sehen, nichts be- 
kleckern, nicht anrühren”. Haupt- 
sache: Das grosse Feeling SOUND. 
"рег Sound ist das Wichtigste, 
nicht die Texte, nicht die Musik, 
nur das endgültige allgemeine Er- 
gebnis, die Effekte, die den Hörer 
beim Konzert erreicht.” 

My Bloody Valentine, oftmals ge- 
dankenlos in die selbe Schublade 
wie diverse “ich habe ein Blüm- 
chen auf dem Cover der LP und 
spiele Pop Musik” Bands gesteckt, 
aber das dementieren sie entschie 
den; darüber wundern braucht sie 
sich jedoch nicht. Schlieslich 
klingt die LP”so”anders, so lieb- 
ich, so wunderhübsch und die Auf- 
tritte dagegen sind “Krach”, hüb- 
scher Krach vielleicht; aber noch 
einige hundert Kilameter entfernt 
vom Noise-Pop. 

Ich mag sie, die Gitarre, die 
vums, bum, ums, dum, immer das- 
selbe drescht, nur eimal, da geben 
sie ein etwas anderes Gitarren- 
spiel zum Besten. 

Als Zugabe, 10 Minuten Dauerfeed- 
back, Velvet lassen 
zum hundertsten Male grüssen;aber 
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sie grüssen immer noch schön und 
wie soll man auch sonst klingen, 
wenn man sich laut fühlt, laut 
laut und gut und dazu noch ar- 
de its los und fi istert 
und James-Bond-verrückt?®Die Stim- 
me ist trotz allem hoffnungslos 
in den Background gemischt, kein 
einmaliger schlechter Tag für den 
Mixer, wie ich erfahre. Mir ma- 
chen das mit Absicht, wir finden, 
das klingt besser so, der Sound 
ist wichtig und nicht allein die 
Stimme. “Schade ‚dabei hätte gerade 
die STIME so schön sein können, 
aber ein oder zweimal entdecke 
ich doch gierig schleckend eine 
Melodie. Wie alle Bands mit denen 
ich in den letzten Monaten Inter- 
views gemacht habe, verehren auch 
diese hier neuerdings Dinosaur jr. 
“Aber wir klingen trotzdem völlig 
unterschiedlich, wir mögen sie 
einfach. Klar, dazu habt ihr auch 
viel zu kurze Haare! "Vielleicht, 
aber wir tragen unsere Haare lie- 
ber kurz”. Also doch Jesus & Mary 
Chain. “Bei denen hätte ich als 
als Drumer einsteigen können, 
sie haben mich gefragt, aber ich 
wollte nicht. Die Band ist mir 
wichtiger, hier häbe ich wenig- 
stens etwas zu sagen, hier darf 
ich die Musik mitbestimmen.” Du 
hättest trotzdem einsteigen kön- 
nen, dann wärst Du berühmt und 
auf dem Cover von Smash Hits! 
ein, keinesfalls. uf Smash Hits- 
Cover kamen immer nur die Reid- 
Brüder. Sie sind es, die berühmt 
sind,Drummer haben doch bei Jesus 
& Mary Chain nichts zu sagen; die 
kommen nicht mal auf die Promo- 
Fotos. Selbst Douglas Hart, der 
schon so lange bei ihnen spielt, 
ist bei Interviews nicht anwe- 
send.” Ich habe '85 ein Interview 
mit ihnen gemacht und da waren 
sie eigentlich alle nicht sonder- 
lich anwesend, völlig zu und weit 
weg mit ihrem Geist. on, that 
sounds alright."Er hätte wahrhaf- 
tig gut zu ihnen gepasst, dieser 
kleine Kerl, der da in der Ecke 
sitzt und mit leiser Stimme be- 
dächtig antwortet. Zu seiner ab- 
getragenen Lederjacke komt noch 
ein pickeliges Gesicht dazu, 
schwarzbraune Haare, wahrschein- 
lich gefärbt und rausgewaschen 
und eine ungesunde matte Ge- 
sichtsfarbe. Beim Konzert hat er 
sich völlig verausgabt; selten ei- 
nen Drummer gesehen, der so ausge- 
lassen und drückend auf sein In- 
strument einhämmerte. Ја er wäre 
der perfekte Jesus & Mary Chain 
! Stattdessen sitzt er 
hier und plaudert, inzwischen et- 
was ausführlicher und aufgeweck- 
ter. Sein letzter Skiurlaub und 
die Winterolympiade sind ebenso 
ein Thema wie die Sparmassnahmen 
der Thatcher-Regierung und das 
SSI Tabel. Ich entdecke dass ich 
ihn mag, wahrscheinlich sollte 
man mit ihm nicht sonderlich viel 
und ausführlich über Dinge die 


Deutschland-Konzerte, Plattenauf- 
nahmen und Reaktionen auf diverse 
LPs reden.Denn das ist eben al- 
right” und mehr weiss er darüber 
nicht zu berichten. Desweiteren 
mag er World Domination Enterpri- 
ses eine der wenigen neuen Bands, 
die ihm zusagen. 

Als sie ihre letzte LP aufnahmen 
spielten The Jazz Butcher gerade 
im Nebenstudio ihre Platte ein. 
Hast du etwas während der Aufnah- 
men gehört, vielleicht durch die 
Wand? “Ja, tatsächlich, ich habe 
sie getroffen, Jazz Butcher sind 
alright, sie haben auch so einen 
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Hip-Hop-mäss igen Song eingespielt 
und mit Leuten von den Weather 
Prophets zusammen gearbeitet. 
Spacemen 3 sind auch mal kurz vor 
bei ," Könntest du dir 
auch vorstellen mit anderen Bands 
zusammen zu arbeiten? Nein, auf 
keinen Fall, wir sind eine Band 
und damit hat es sich, ich will 
nur bei My Bloody Valentine sein 
und sonst nichts”. 


Ein reizender junger Mann. Haupt- 
sache: Meine Вала meine Musik, My 
Bloody va lent ine. da, that sounds 
alright! 


Kerstin Grether 


К. US WERT H 


VERKANNTES 


Sie machen mich noch immer wütend 
die selbstherrlichen Plattenkriti 
ker, die feststellen, durch Kings 
and Queens” Nikki Sudden-Fan ge- 
worden zu sein,oder das Nikki Sud 
den mit brüchiger Stimme von Söh- 
nen reicher französischer Eltern 
und Herzen aus Blumen singt. Hät- 
ten sie sich diese Songs jemals 
genau angehört und nicht einfach 
drauflosgeschrieben, weil's grad 
totschick war,Nikki Sudden zu mö- 
gen, dann hätte sogar ihnen klar 
werden den müssen, dass es sich 
weder bei dem genialen "Kings and 
Queens” noch bei "Son of a french 
Nobleman”, “Hearts are like flo- 
мег” ‚wie auch bei vielen anderen 
Songs, für die Nikki Sudden doch 
einige Anerkennung einheimste, um 
ihn,sondern um die zweite bessere 
Jacobites - Hälfte, Dave Kusworth, 
handelte. Wer aber ist Dave Kus- 
worth? 

Mal abgesehen von seiner weitest- 
gehend unbekannten, aber dennoch 
interessanten mus ikckal ĩschen Ver 
gangerhe it ( TV Eye, Subterranean 
Hawks,Rag 00115, allesamt vertre- 
ten auf dem Bimi ler- 
“What а nice way to turn 17 W. 3) 


begann schon Anfang der 80er Jah- 
re die Zusammenarbeit mit Nikki 
Sudden, auf dessen zweiter Solo- 
LP The Bible Belt.Es folgten drei 
LPs und einige Maxis der beiden 
unter dem Namen The Jacobites, wo 
Dave als Songwriter,Sänger und Gi 
tarrist für ca. 50% des gesamten 
Materials verantwortlich war. Wer 
The Jacobites auf ihrer einzigen 
Germanytour Ende 85 live gesehen 
hat,wird fest gestellt haben, das 
es mehr oder weniger Dave's Kon- 
zerte waren, zu denen man/es zwar 
zwar hauptsächlich dank Nikki Sud 
den's Namen und Vergangenheit ge- 
kamen war, der aber leider nur 
durch einige unqualifizierte,wenn 
auch nicht immer ganz unkamische 
Ansagen auff iel. Es war Dave,der 
das Publikum begeisterte.Grössten- 
teils mit eigenen Songs, die live 
längst nicht so zart rüberkamen, 
wie man sie von den Platten her 
kannte, vie auch mit gut ausgewähl 
ten Coverversionen,z.B."You can't 
always get what you want” oder 
“Personality Crisis” wobei ich 
ihm einfach mal unterstelle, das 
die Rolling Stones und der (gött- 
liche) Johnny Thunders unbedingt 


zu seinen Vorbildern zählen. Lei- 
der kam Dave noch vor der näch- 
sten Tour Anfang’86 irgendwie ab- 
handen, was gleichzeitig das vor- 
vorläufige Ende der Zusammenar- 
beit mit Nikki Sudden bedeutete. 
Es vergigen insgesamt anderthalb 
Jahre ‚bis Anfang '87 endlich ei- 
ne langersehnte Solo - LP auf dem 
englischen Swordfish-Label er- 
schien. ſhe Bounty Hunters knüpft 
zwar textmäsig an alte Jacobites- 
Zeiten an (Girls, Broken Hearts, 
Roses), ist aber musikalisch eine 
eindeutige Weiterentwicklung. 

Obwohl er sich stark an längst 
längst vergangene Zeiten orien- 
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tiert, ist es trotzdem unmöglich, 
seine happy-end-losen Lovesongs 
in eine Schublade einzuordnen und 
sie da womöglich zu vergessen), 
sie sind eigerwillig,eigenständig 
und vertiefen einfach jede Grund- 
stimmung,ob positiv oder negativ. 
Inzwischen ist die LP auch auf 
dem Hamburger “What's so funny 
about”-Label erschienen und noch 
für dieses Jahr ist eine Deutsch- 
landtour geplant. Beides sollte 
man sich auf keinem Fall entgehen 
lassen. 
PS: You'll never get drunk of po- 
tatoes roasted in Whisky!!! 
Jo(-sephin) 


A R T H W 


WE RETURN TO THE REVOLUTION IN A 


MOMENT, BUT FIRST THESE WORDS 


Genau ein Jahr ist es her, dass 
wir die Band anlässlich ihrer 
ersten Auftritte in Deutschland 
zum ersten Mal ausführlicher vor- 
gestellt haben.C86 ist heute end- 
gültig kein Thema mehr, dass sie 
keine Ambitionen haben, irgendwel- 
che aminösen Smiths-Erbschaften 
anzutreten, ist auch nur zu ver- 
ständlich. Wem die Musik der vier 
Londoner zusagt, der bringt Pop- 
Juwelen, -Diamanten oder sonstige 
Edelsteine ins Spiel,um sie näher 
zu charakterisieren; dabei stehen 
ihnen Gruppen wie die Wolfhounds 
näher als die Sixties-Fröhlich- 
keit a la Talulah Gosh. Doch die 
Töne treten nach eigener Aussage 
ohnehin hinter die Texte zurück, 
dazu Sänger und Gitarrist Malcom 
Eden: Mir könnten beliebige In- 
strumente benutzen, jede Art von 
Musik machen, entscheidend blei- 
ben die inhaltlichen Aussagen.” 
EBM: Das Cover Eurer LP ziert ein 
Bild von George Grosz, die vor- 
letzte Maxi heisst Frans Hals und 
auf dem Tourneeposter findet sich 
ein Lichtenstein wieder, beschäf- 
tigt Ihr Euch viel mit Kunst ‚spe- 
ziell mit Malerei? 

Tim Gane (lead guitar und haupt- 
verantwortlich für die meisten 
Songs): Bei Lichtenstein stand 
natürlich der plakative Effekt im 
Vordergrund, passend zu einer 
Popband, doch gerade das Bild von 


т 
Grosz (“Widmung für Oskar Paniz- 
га“, Grosz war seinerzeit Mitbe- 
gründer der Berliner Dada-Gruppe) 
haben wir sehr bewusst ausge- 
wählt, weil es für uns sehr viele 
Aspekte der LP widerspiegelt, 
hauptsächlich natürlich die sehr 
kritische, aber auch satirische 
Auseinandersetzung mit der Ge- 
sellschaft und ihren Mechanismen. 
Kunst ist wie Popmusik vor allem 
ein Medium, wobei man gerade über 
Musik sehr leicht relativ viele 
Menschen erreichen kann.” 


So erzählen sie dann von Charles 
Windsor, dem Ahnliches widerfährt 
wie Ende des 18.Jahrhunderts Lud- 
wig XVI (“Here the rabble comes, 
the kinds you hoped were dead 
they've come to chop off your 
head”) und von der Vision des 
SUN-Verlegers Peregrine Worsthor- 
ne, der angstvoll erleben muss, 
wie sich das Volk befreit und 
sich seinem Einfluss entzieht. 
Malcam:” Die Monarchie ist wirk- 
lich eine lächerliche Institu- 
tion, die schon vor zweihundert 
Jahren hätte abgeschafft werden 
müssen, tatsächlich hält sie aber 
immer noch unglaubliche Reichtü- 
mer in ihren Händen (geschätztes 
von Prince Charles 340 
Mill.Pfund,d. Verf.). Charles auf 
die Gil lot ine zu schicken, ist 
natürlich nur ein schönes Bild, 
zumindest sollte man die ganze 


Zwei Gründe mehr, endlich 


EB/M 


zu abonnieren! 


In diesem Monat schenken wir 
unseren neuen Abonnenten: 


JEAN PARK, 
Dressed in Mirrors 
Das Debüt-Album von 
Düsseldorfs neuer 
Pop-Hoffnung. 


(Lieferbar solange Vorrat reicht) 


АВО 


Abo-Karte schicken an: Wolfgang Schreck, Charlottenburger 
Str. 5, 5000 Köln 40. Aber Unterschrift nicht vergessen! 


Hiermit abonniere ich 
EB/Metro-nom ab sofort zum 
Jahrespreis von DM 20,- (6 Aus- 
gaben inkl. Porto und Versand.) 


Ich weiß, daß ich die Bestellung 
ederzeit schriftlich widerrufen 

ann. Ich bin an keine Frist 
gebunden! Bereits im voraus 
gezahltes Geld für noch nicht 
gelieferte Ausgaben bekomme 
ich dann garantiert zurück. 


Unterschrift 


Von dieser Bestellung kann 
ich binnen 14 Tagen zu- 
rücktreten. Zur Wahrung 
der Frist genügt die recht- 
zeitige Absendung des Wi- 
derrufs. 


Der Betrag 


Oliegt als Verrechnungs- 
scheck bei. 

О wird nach Rechnungser- 
halt eingezahlt. 

О kann von meinem Konto 
abgebucht werden. 


EINZUGSERMÄCHTIGUNG 


Ich erkläre mich damit einver- 
standen, daß die EB/Metro-nom 
Abonnementsgebühren von 
meinem Konto abbucht. 


Kontoinhaber 
Geldinstitut 
Kontonummer 


Bankleitzahl i 

Diese Einzugsermächtigung wird 
ungültig, wenn ich sie schriftlich wi- 
derrufe. 


RRR 
Zutreffendes bitte ankreuzen 
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königliche Familie in ein Boot 
setzen und hinaus auf den Atlan- 
tik schicken.” 

Natürlich fehlt auch nicht der 
Song zum Thema AIDS,doch kamt es 
glücklicherweise nicht zum übli- 

lichen ja ich bin für die Benut- 
zung von Kondamen”Statement, son- 
dern zu einer differenzierteren 
Betrachtung derjenigen, die sich 
die AIDS- Hysterie ( ehen von 
den Kondamherstellern) zunutze 
machen. 

Der Titel “God Made The Virus er- 
innert mich an eine gleichlauten- 
de Bemerkung von Seiten Donna 


Sumers. 

Malcom: “Tatsächlich, wann hat s ie 
das gesagt? 

Als die Sache vor zwei Jahren po- 
pulär wurde. 

Malcom: Daher habe ich es wahr- 
scheinlich auch, das ist wirklich 
jetzt desillusionierend. Wir mei- 
nen es natürlich ironisch,es geht 
darum,dass die Regierung und die 
konservative Presse AIDS als eine 
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Art moralisches Kontrollinstru- 
ment benutzen.Durch die Angst ‚die 
in der zum Teil bewusst falsch 
informierten Gesellschaft ge- 
schürt wird, lassen sich Minder- 
heiten wie Homosexuelle verstärkt 
unter Druck setzen. Dass diese 
sich schon längst in geeigneter 
Form schützen, interessiert dann 
keinen. Propagiert wird Heiraten, 
Kinderkriegen, brav zu Hause 
bleiben und sich ruhig verhalten. 
Clause 28(Verbot der "Werbung für 
Homosexualität”).” 

Sollte man nun wirklich die Frage 
anschliessen missen, wieviel sie 
mit ihrer Musik verändern können? 
Fest steht, dass es grundsätzlich 
nicht verwerflich ist, richtige 
Ansichten auch in Popsongs zu 
äussern. Dass sie dabei weniger 
marktschreierisch als andere po- 
litische Bands auftreten, macht 
sie bestimmt nicht unglaubwürdi- 
ger - auf Anhieb vielleicht etwas 
urwirksamer, aber sicherlich sym- 
pathisch. Peter Scharf 


WARUM SCHLAGEN DIE 
HOSEN IHREN SÄNGER ТОТ? 


Bomm, (EB) Bei einer Schlägerei in 
den Kammerspielen Bonn-Bad Godes- 
berg zwischen 5 Häftlings- Hosen 
wurde der Sänger zusammengeschla- 
gen,weil er sich weigerte den Ge- 
fängnishof zu fegen.Campino erlag 
augenblicklich seinen schwersten 
Gehirnverletzungen, er verblutete 
im eigenen Theaterblut. 

Wir sind mittendrin in der Urauf- 
führung der dramatisierten Form 
des Romans: “Clockwerk Orange von 
Anthony Burgess. Der Regisseur 
Bernd Schadewald wollte den er- 
lernten Schauspielern nicht zumu- 
ten, wie in der Vorlage selbst zu 
singen. Deshalb mussten die Hosen 
her. Erfahrungen hatten sie schon 
in verschiedenen Fi lnprodułt ionen 
(etwa “Verlierer“) mit Schade. ald 
gesamelt. 

Die Toten Hosen eröffnen das 
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Stück und werden dann vor jedem 
Akt bzw.Szenenabschnitt als epi- 
sches Element frei nach Brecht” 
per Hebebühne ins Scheinwerfer- 
licht gebracht. Dazu schrieben 
sie sechs neue Songs in üblicher 
Hosen-Manier, die die Message vom 
Clockwerk Orange ohne Probleme 
rüberbringen. Bemerkenswert ist, 
dass sie als aubitionierte Laien- 
schauspieler die Prügel und Rotz- 
Frech-Dialoge meist glaubhafter 
bringen, als die teilweise plaka- 
tiv und flach agierenden profes- 
sionellen Schauspieler des Schau- 
spiels Bonn. 

In dem Auftreten der Hosen als 
hend EN, die sich 
mit den Droog (der Gang des 
Hauptakteurs . n ist si- 
cher lich eine Aktualisierung und 
Übersetzung der fiktiven Zukunfts 


ORANGE 


gesellschaft Burgess'zu sehen. 0b 
Schadewald eine Personifikation 
der No-Future-Generation beab- 
sichtigt, erscheint fraglich. So 
sehen sich die Hosen selbst nicht 
(mehr?) als Führer einer Punk-Be- 
wegung.Campino: “Ich hab so viele 
Punks kennengelernt, die alle ab- 
gesprungen sind, die heute voll' 
den Kack machen. Und so viele 
Jungs, die erzählen; wir sehen 
das alles hart und politisch, 
wenn man da nachstochert, kammen 
die voll aus gutem Haus.Die ganze 
Bewegung ist doch schon vor fünf 
Jahren in den Arsch gegangen. 

Dem entspricht dann auch das Ver- 
halten des Publikums. 50% biedere 
Abo-Besitzer, die, von der Thea- 
terleitung mit Ohrstöpsel ausge- 
rüstet, sich vor ihren (die ande- 
ren 50% des Publikums darstellen- 
den) Kindern in dem Bewustsein ei- 
ner ungemeinen Progressivität 
sonnen.Dieser hoffungsvolle Thea- 
ternachwichs scheint so gar 
nichts mit der von den Hosen dar- 
gestellten Jugend gemeinsam zu 
haben. 

Besonders aufschlussreich dafür 
war das Ersatzkomert der Hosen 
am zweiten Spieltag. Der Hauptdar- 
steller hatte sich bei der Pre- 
miere verletzt.Damit die Besucher 
nicht umsonst kamen, spielten die 
Hosen kostenlos vor halbleeren 
Stuhlreihen als Trostbonbon und 
Raussschmeisser. Die wohl erst 
kürzlich zur Fangemeinde gestos- 


dann wieder ab 75 Jahren) feier- 
ten die Hosen beinahe. 

Angesichts der äusseren Umstände 
( nicht auf das unerwartete Kon- 
zert vorbereitete, noch schiefer 
als sonst spielende Hosen, durch- 
weg poppige Kleidung (sogar Kon- 
firmationsanzüge mit Schlips und 
Fliege wurden entdeckt!) der Zu- 
schauer und zuletzt die gediegene 
Atmosphäre des Schauspielhauses) 
entstand eine auch für die Toten 
Hosen lachhafte Situation. 


Die Toten Hosen wollen in diesem 
Stück nicht provozieren. Sie le- 
ET EE das durch 
as Verfahren am Landgericht ge- 
gen den wahren Heino ëch A 
Bonner Express-Publikum hinter 
dem Ofen hervorzulocken”.Sie wol- 
len neue Erfahrungen in einam für 
sie neuen Bereich der Subventions 
kultur suchen. Das Publikum macht 
ihnen "Null Probleme“. Die Vor- 
stellungen bleiben auch bei zu 
erwartenden Erfolg (bei für Schü- 
ler, Zivis und andere 
von der Stadt subventionierten 
Eintrittspreisen) auf die Zahl 
von zwanzig Vorstellungen 1imi- 
tiert. Das heisst frei nach Cam- 
pino “ich möchte das R'n'R-Fee- 
Ting leben, imer auf der Seite 
der Dreckigsten stehen, nie ast- 
rein sein.” Beim Ausleben dieses 
Gefühls im EDEN am Kurpark ( 
nicht am Hofgarten!) während der 
Spielzeit wünsche ich ihnen viel 


senen (im Alter von 11 bis 18 und Spass. Tobias Melzer 
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Nach der letztjährigen durchaus 
erfolgreichen Debüttour des sin- 
genden, musizierenden und äus- 
serst gesprächigen Alternativehe- 
paares Pat und Barbara McDonald 
(Samerhit 87 in den Staaten: 
"Тһе future's so bright, І gotta 


wear shades“, von Millionen Amis 
missverstanden) hätte man eigent- 


lich annehmen sollen, dass pünkt- 
lich zur zweiten LP “Eden Alley“, 
welche den einmal eingeschlagenen 
Weg aus Country, Folk und Blues- 
roots in Verbindung mit Gitarre 
und Rhythmusbox nachhaltig wei- 
terspinnt, sich etwas mehr Zu- 
schauer für diese zugegeben noch 
imer skurril amutende Kombina- 
tion erwärmen könnten. Aber wie 
das so oft ist:Aus den Augen, aus 
dem Sinn. Stattdessen Minikulisse 
nur für Kenner und Eingeweihte, 
herzliches “Hallo,waren schon da- 
mals dabei” sowie ein Potpourri- 
programm, bestehend aus alten und 
neuen Songs /Geschichten, deren 
Sinn bzw. Anliegen besonders Pat 
in liebevoller Kleinarbeit in 
deutsch-amerikanisch dem andächtig 
lauschenden Auditorium erläuter- 
te. Die stillen zarten Stellen im 
T 3 Set waren es denn auch, die 
für eine dem frühsammerlichen Wet 
ter entsprechende luftige lockere 
Atmosphäre sorgten, welche ihre 
Fortsetzung im muff igen Um le ide- 
raum hinter der Bühne der Bochu- 
mer Zeche fand. Zwischen Bierdo- 
sen, Fruchtsäften und Aschenbe- 
chern Gedankenaustausch Cologne 
vs. L.A. Eure zweite LP setzt im 
Grunde die musikalische Linie 
eures Debütalbums konsequent und 
in sich stimmig fort. Seht ihr 


Tub 3 Foto: P. Scharf 


trotzdem irgendwelche gravieren- 
den Unterschiede zu "Greetings 
fran 7 

pat: Ich glaube, es besteht in 
der Tat kein allzugrosser Unter- 
schied. Lediglich unser Rhythmus- 
equipment hat sich verändert und 
verbessert; auf unserer ersten 
Tour hatten wir noch etliche Pro- 
bleme mit unserem Ghettoblaster, 
durch eine etwas grössere und 
vorallem akustisch hörbar bessere 
Anlage (“Boombox”) sind wir in 
punkto Sound professioneller ge- 
worden.” 


Der Titel “Eden Alley” sugge- 
riert für mich so etwas wie den 
Garten Eden der amerikanischen 
Weqwerfgesellschaft, wenn du so 
willst, die schlechten Seiten des 
Paradises. 

Barbara: “In Amerika heisst es 
auch heute noch unter den Patrio- 
ten: Hier ist der Garten Eden. 
Vielleicht lag er ja tatsächlich 
mal hier, lange vor Kolumbus. 
Für uns ist der Titel eher so ei- 
ne Art Idem, also ein Wortspiel 
in Bezug auf die amerikanische 
Lebensweise.” 

Wenn ich mir 2. B.“Rev.Jack..” 
anhöre,in dem es um praktizieren- 
de Laienprediger und ihre dubio- 
sen Machenschaften geht, stelle 
ich mir immer wieder die Frage, 
wie können diesen Typen so viele 
Leute auf den Leim gehen. hoh! ein 
typisch amerikanisches Phänomen?! 

pat: In der Tat, es ist wohl 
einzigartig auf der Welt. Da kan- 
men plötzlich irgendwelche soge- 
nannten Heilige oder Priester und 


erklären via TV,sie hätten letzte 
Nacht eine wahnsinnige Erleuch- 
tung gehabt, ihnen sei die Bestim- 
mung zuteil geworden, fortan mit 
einem Kleinbus, vollgepackt mit 
religiösen Utensilien und anderem 
Schnickschnack ‚durch die Lande zu 
ziehen und sich als Erleuchtete 
bestaunen zu lassen,natürlich ge- 
gen bar cash. Die ganz Professio- 
nellen haben sogar eigene TV- 
Shows, in denen sie wöchentlich 
ihre Message den gottehrfürchti- 
gen Amerikanern in die gute Stube 
senden, natürlich stets mit der 
Einblendung der Nummer des priva- 
teigenen Bankkontos, das gar 
nicht so schnell abgehoben werden 
kann, wie es wieder aufgefüllt 
wird.Das Geschäft mit dem christ- 
lichen Glauben ist bei uns mitt- 
lerweile so ein heisses Ding, 
dass sich die Telepriester Ver- 
gnügungsparks, Frreudenhäuser und 
reiherweise noble Automarken als 
Spielzeug leisten können. Selbst 
Skandale werden von der һӧгідел 
Gläubigerschar mittlerweile als 
"heilige Handlung” akzeptiert. 
Erst kürzlich soll einer dieser 
Wunderprediger ganz normalen ir- 
dischen ‚Sex mit seiner Sekretärin 
praktiziert haben. Kurz darauf 
stieg sein Bankkonto spürbar an, 
und die Sekretärin landete als 
Playmate des Monats in Millionen 
amerikanischer Haushalte. Pray 
the Lord!” 

Seit Anfang an arbeitet ihr u. 
a. auch mit Sampling, besonders 
hier in Europa mittlerweile eine 
sehr angesagte Sache. Steckt für 
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"Ten Imaginary Years” 
Die offizielle Biographie, 130 Seiten, A 4, mit Stories, 
Discographie, Hunderten von Fotos. 
“hisisabook no CURE fan will want to be without" 
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The cast Foto: М, Miller 


euch eigentlich eine gewisse Kre- 
ativität dahinter,oder ist es nur 
ein rein technischer Vorgang? 
Barbara: "Man kann schon damit 
arbeiten und noch dazu Kreativi- 
tät mit hineinbringen. Wichtig 
sind natürlich deine Einfälle und 
spontane Ideen und wie du sie in 
die Technologie einbringst.Da wir 
ohne Schlagzeug auskomen, sapeln 
wir natürlich den Schlagzeugbeat 
je nach Bedarf. Darüberhinaus ar- 
beiten wir mit einer breiten Pa- 
lette an Rhythmusgeräten und 
Soundmischern,die wir unseren Gi- 
tarren und Stimmen als musikali- 
scher Background hinzugeben.Manch 
mal gehen wir auf einen Schrott- 
platz, toben uns mittels eines 
grossen Vorschlaghammers auf al- 
ten Rostlauben ordentlich aus, 
schneiden gleichzeitig die Läm- 
orgie auf Walkman mit und verar- 
beiten im Studio Teile davon in 
ein Klangbild. Das Hundegeheul 
auf "Sample the Dog” z. B. stamt 
nicht etwa von einem Strassenkö- 
ter, sondern ist lediglich Pats 
Stimme, mehrfach druchgesanpelt.” 
Dafür klingt es aber verdammt 
echt. Im Song Dance Fever”,so hat- 
te ich beim Hören den Eindruck, 


T H E 


geht's allen Schick ie Mickies ge- 
hör ig an den Kragen. 

pat: Nicht ganz, aber die Hin- 
tergrundstory konntest du auch 
nicht wissen.Im TV gibt's bei uns 
eine Dance Show mit diesem Titel, 
die wir aus folgenden Gründen be- 
wusst ablehnen: Drei verschiedene 
Paare tanzen sich durch die Show, 
eine mehrköpfige Jury entscheidet 
gegen Ende, wer die Sieger des 
Abends geworden sind. Meist sind 
es sehr disziplinierte routinier- 
te Paare, die gesamte Jury jedoch, 
eine dekadente Praminentenclique 
aus dem Jet Set, führen sich eher 
auf wie bei einer Fleischbeschau- 
ungsveranstaltung, man versucht, 
die Paare auf Kosten der gröhlen- 
den Zuschauer entweder total 1ä- 
cherich zu machen oder mittels 
ausgefeilter, oft obszöner Fang- 
fragen auf's Glatteis zu führen. 
Es geht wirklich äusserst grotesk 
und menschenentwürdigend zu. 

Entertainment Made in USA. Ich 
erinnere mich da an eine Veran- 
staltung im Kölner Tanzbrunnen 
unter dem Titel “Udo Werners Ta- 
lentprobe”.Aber das ist eine ganz 
andere Geschichte. 

Reinhard Schielke 


С А S T 


licher bei Konzerten anzutreffen. 
Neu-Ulmer, Sigsaringer, Leutkir- 
cher,Isnyer usw. strömen in Scha- 
ren zu ihren Auftritten und ju- 
bein ihnen begeistert zu. 


Wie war kürzlich ihr Konzert im 
Luxor? 

"Na ja, ein paar 
klatschen immer.” 


Betrunkene 


Da haben wir sie wieder, die be- 
scheidene Band aus Köln. 

The Cast mussten sich von der 
Presse schon viele Vergleiche ge- 
fallen lassen, angefangen bei Po- 
11се über John Cale, Mo- 
de, The Cult, Doors bis Talking 
Heads. 


“Hoffentlich vergleichst Du uns 
nicht mit irgend jemandem.“ 

“Gott bewahre” beeile ich mich 
zu versichern, “Ihr seid einfach 
unvergleichlich.“ 

Das stimmt, das kannst du aber 
gar nicht wissen.” 


Für meine Extremes gewohnten Oh- 
ren klingt die Gruppe auf ihrem 
Band "Walk on Water” relativ 
soft. “Sind wir Life aber nicht“, 


‚Ein paar Betrunkene 
klatschen immer’ 


Dreitage-Glatzen-Träger Christoph 
(sax) ist Vegetarier. Hätte er 
auch erwähnen können, als wir uns 
zum Interview verabredeten und er 
sich und die Gruppe zum Abendes- 
sen bei mir einlud. Während Le 
(dr), Gert (b) und Markus (voc/ 
git) das Ergebnis meiner unnach- 
ähmlichen Kochkunst höflich ver- 
speisen, wird ег an etwas ver- 
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gamelten Tofu, der Paprika-Nuss- 
Aufstrich ist auch nicht zu ge- 
niessen. Aber Antialkoholiker ist 
er nicht. 

Über die Zahl ihrer Auftritte in 
Deutschland und im nachbar] ichen 
Ausland kann die Band sich wirk- 
Tich nicht beklagen.Sie waren Ge- 
winner eines Südwestfunk-Wettbe- 
werbs und sind häufig noch süd- 


davon kann ich mich später bei 
ihrem Auftritt im Ecksteins über- 
zeugen. Die Stücke sind so ange- 
legt, dass genügend Improvisati- 
onsspielraum bleibt.Jeder hat Ge- 
legenheit, sein solistisches Kön- 
nen unter Beweis zu stellen. Man 
geht aufeinander ein mit Phanta- 
sie und Charme. Bei "Love Comes“ 
meinem persönlichen Hit, spielt 


Christoph eine wunderschöne Saxo- 
phon linie. Kraftvoll daminiert 
Christoph einige Stücke mit dem 
Saxophon, seiner "verlängerten 
Stimme "Die sensiblen, poetischen 
Texte von Markus, Sänger und Gi- 
tarrist,fallen nicht mit kritisch 
plakatierten Türen ins Haus. Beim 
Hören habe ich den Eindruck, dass 
fast alle Stücke von einer Frau, 
Beziehungen oder von Liebe han- 
deln. 

“Das stimt nicht, das ist wohl 
nur dein subjektiver Eindruck.” 


Christoph sieht das Ganze mehr 
vom Musikalischen, für ihn ist es 
wichtig, dass die Melodielinie 
stimmt. "Wenn wir singen, "wir 
leben im Dreck, ich hab“ nichts zu 
fressen”, würde das nicht zu un- 
serer Musik passen. Die Kraft von 
Punkgruppen z.B.bezieht sich auch 
einfach aus ihrer Identität, aus 
ihrer Situation, aus dem Dreck, 
aus dem sie kamen. Wenn wir so 
was machen würden, kämen wir be- 
stimt nicht überzeugend rüber, 
weil wir das nicht leben,wir kam- 
men nicht aus den Slums. Unsere 
Musik bewegt sich auf einem Main- 
stream-Level, ich bin daran inte- 
ressiert, dass das Ganze als Pro- 
dukt in sich stimt, und da finde 
ich die Texte von Markus pas- 
send.” 


Spiele Künstler, rede nicht! 


Markus ist mit allen Interpreta- 
tionen nicht so richtig einver- 
standen und wir diskutieren noch 
endlos über seine Texte. Natür- 
lich möchte er dahinterstehen 
können, auch wenn es keine welt- 
bewegenden Message-Dinger sind. 


Vir haben nicht den Anspruch, 
ein gewisses Image zu verkörpern, 
wir sind nicht die grossen Klas- 
senkänpfer, aber was ich nicht 
möchte, was ich als verdammt kon- 
servativ empfinde, die ganze 
Humta-Humta-Lyrik in den Top Ten. 
Und das wird noch verstärkt durch 
die Videos, wenn du dir mal For- 
mel Eins ansiehst, dir als Frau 
wird da eine Rolle vorgegeben, 
die ist tiefstes Mittelalter, das 
ist vollkommen öde.” 


Ausserdem lehnt die Gruppe es ab, 
ständig Bekenntnisse ablegen zu 

müssen. 

“Ihr seid mit Eurem Blatt wohl 

mehr feuilletonistisch drauf?” 


“Nein, wir sind substanzorien- 
tiert.” “Das sind wir auch.” 
Gisela Lobisch 


Opal, eine Abart des Quarzes, als Edelsteine 
besonders bekannt der milchige in allen Farben 


Paisley Underground, musikali- 

sches Sammelbecken und kaliforni- 
sche Subkultur der achtziger Jah- 
re. Zwischen L.A.und San Francis- 
co blüht und gedeiht sie, eine 
äusserst rege untereinander eng 
miteinander verknüpfte Gitarren- 
szene, heimisch in unzähligen 
Clubs, muffigen Kellerräumen und 
räucherigen Bars entlang der ka- 
Tifornischen Westküste. Böse Zun- 
gen behaupten, hier läge das Mekka 
aller zu kurz gekammenen Stäthip- 
pies, die von den geistigen Über- 
resten der '68 Generation zehren 
und im psychedelischen Sound je- 
ner Zeit in den Tag hineindän- 
mern. Allen Unkenrufen zum Trotz 
zählt der kalifornische Paisley 
Underground derzeit zu den krea- 
tivsten und dank langer Tradition 
zu den beständigsten Gitarrensze- 
nen in den Staaten. 
Gründer bzw. Ideenlieferanten von 
Opal sind David Robback und Ken- 
dra Smith. Aus gemeinsamen und 
einzelnen Gruppenprojekten heraus 
(u.a. Dream Syndicate und Rainy 
Day) entstard ehr als Freundes- 
kreis derm als feste Bard, die er- 
ste LP “Happy Nightmare Baby”,ein 
atmosphärischer kaleidoskopischer 
Trip in die psychedelische Twi- 
Tightzone, irgendwo zwischen Jef- 
ferson Airplane, T.Rex und Velvet 
Underground. 20 Jahre danach ge- 
hen Opal auf ihre erste Deutsch- 
land Tour. 


ERNI: David, du scheinst in dei- 
ner Heimat als Gitarrist doch 


recht angesagt zu sein, was deine 
zahlreichen Gruppenprojekte ange- 
hen. 

David Fb back: "Eigentlich war ich 
schon immer sehr interessiert da- 
ran, in ziemlich unterschiedlichen 
Bands mitzuspielen. Besonders in 
Kalifornien bieten sich da natür- 
lich die manigfaltigsten Möglich- 
keiten. Das reicht von reinen Ex- 
perimentalgruppen, die sich nach 
einem Projekt bereits wieder auf- 
lösen, über Countryrock, der mach 
wie vor einen sehr breiten Raum 
einnimmt,bis hin zu Garagenbands , 
welche alle mit einem sehr klei- 
nen Budget auskammen müssen und 
ир sehr zahlreich vertreten 
sind. 

Wie lange gibt es Opal 
heutigen Besetzung? 
(Arm. Kurz nach Erscheinen der 
letzten LP verliess Kendra Smith 
die Band, wohl eher aus persön- 
lichen denn musikalischen Grün- 
den. Auf der Europatour war be- 
reits die neue Sängerin Hope da- 
bei, über die später noch zu be- 
richten sein wird.) 

“Wir fühlen uns trotz mehrerer 
intensiver Jahre der musikali- 
schen Zusammenarbeit so, als wenn 
wir gerade erst im Begriff sind, 
eine Band zu werden.Das hängt si- 
cherlich in erster Linie mit dem 
Weggang von Kendra zusammen. 
gehörte allerdings schon etliche 
Zeit zu unserem engeren Freundes- 
kreis,- von daher hatten wir auch 
keine Probleme, sie kurzerhand in 
die Band einzubauen.” 


in der 


schillernde opalisierende Edel, sowie der rote 
Feueropal. 


Eines deiner ‚man kann fast sa- 
gen Hobbies, ist deine Tätigkeit 
als Produzent.In dem Zusammenhang 
fällt mir besonders das Rainy Day 
Projekt ein. War das im Ursprung 
deine Idee? 

“Ja, den Stein des Anstosses habe 
ich damals gemacht.Die Grundvor- 
aussetzung war denkbar einfach: 
mit ein paar Leuten, die du aus 
Musikerkreisen ganz gut kennst, 
in ein kleines 8Spur Tonstudio 
gehen und jene Songs einspielen, 
auf die du schon Zeit deines Le- 
bens gestanden hast. Dazu bedarf 
es weder eines teuren Studioequip 
ments noch einer Armada kostspie- 
liger Studiamusiker, lediglich 
die richtigen Songs und ‘пе Menge 
Spass.” (Arm. Auf dem gleichnami- 
gen Album von Rainy Day befinden 
sich Coverversionen von u.a. II! 
Keep It With Mine” von Bob Dylan, 
Flying On The Ground Is Wrong” 
von Neil Young,“Holocaust“ von 
Alex Chilton sowie “1'11 Be your 
Mirror” von Lou Reed bzw. Nico; 
zur Rainy Day Wochenendsession, 
bei der es tatsächlich drei Tage 
lang ununterbrochen wie aus K- 
bein regnete, zählten so illustre 
Namen wie Karl Precoda, Kendra 
Mith, Will Glenn, Susanna Hoffs 
und Dennis Duck, alle bestens aus 
einschlägegen L.A.Bands wie dem 
Dream Syndicate, den Bangles oder 
Rain Parade bexarmt.) ES waren 
tolle Tage damals, vor allen Din- 
gen hat das ganze Ding kaum Geld 
gekostet. Zu diesem Zeitpunkt wa- 
ren die meisten auch nicht in der 


Lage, imense Produktionskosten zu 
zahlen.” 

Ist denn in absehbarer Zeit ein 
ähnliches Projekt geplant? 

“Nein, leider nicht. Das einzige, 
was ich ausser Opal dieser Tage 
noch mache, ist eine LP mit Hope 
zusammen. Sie singt bei einem 
Folkduo namens “Going Home“. Die 
dus ik ist sehr minimalistisch, 
fast nur akust ische Gitarre und 
eben Hope's Stimme. Wir haben da- 
von eine LP in Planung, welche im 
Studio von Opal eingespielt wer- 
den soll.” 

Momentan spielen viele neue Bands 
wieder verstärkt in Richtung Psy- 
chedelic und Endsechziger. Was 
sind für dich die entscheidensten 
und graffierendsten Unterschiede 
zu den Gruppen der damaligen 
Zeit? 

"Schwer zu sagen. Im Grunde, wenn 
ich ehrlich sein soll, habe ich 
mir darüber noch gar nicht so 
recht meine Gedanken gemacht. Da 
ich inzwischen viel he 

bin, mit den unterschiedlichsten 
Musikern zusammengearbeiten konn- 
te, stiess ich fast immer auf An- 
erkennung, Respekt und den Ehr- 
geiz, es denen nachzumachen. ” 
Aber hast du nicht manchmal gera- 
de bei Bands neueren Datums den 
Eindrück, man mache heutzutage 
ganz bewusst auf Paisley und Un- 
derground, ohne das ich das unbe- 
dingt negativ empfinde? 

in, zuerst versucht natürlich je- 
der, sich und seine eigene Vor- 
stellung von Musik zu definieren. 
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Er beherrscht eben 
die Klaviatur der Körper und 
die Tastatur der Sinne und 


schrubbt nicht unter Ausstoßen 
gutturaler Laute (was der Vor- 
stellung des Kölners von der 
Musik der New Yorker Bronx 
entspricht und ihn der Er- 
füllung seines größten Wun- 
sches, so und nichts anderes 
zu sein als ein Coke aux Vin 
saufender Ami ohne Sinn und 
Kultur nur Akkorde auf der 
jaulenden Gitarre, was der 
Kölner als Fun bezeichnet. 

Für einen Düsseldorfer kann es 
nicht Aufgabe sein, hier Ur- 
sachenforschung zu betreiben. 
Aber ein Faktum liegt offen 
zutage. Der eindeutig wesent- 


lichste Grund für das ignoran- ` 


te Verhalten der Kölner Männer 
wird jedem sofort offenbar, 
der jemals ein Kölsch getrun- 
ken hat. Das ist ein pissfar- 
benes Getränk, das der Kölner 
meist aus schmalen, geraden 
Gläsern trinkt und es für Bier 
hält. 
mißt nicht nur ein Mindestmaß 
an Alkohol darin, sondern be- 
kommt auch sofort Unlustgefüh- 
le. Sein Körper ist schon nach 
einer Stunde von Pusteln und 
roten Flecken übersät, die 
Atmung ist deutlich erschwert 
und das ganze Befinden nähert 
sich zusehends einem Tiefpunkt 


\ 


Jeder Nichtkölner ver- 


_ Diese _ 
Düsseldorfer 


bis zum gänzlichen Verfall. 
was wiederum Auswirkungen 
nicht nur, wie der Leser schon 
selbst richtig vermutet haben 
wird, auf die Potenz, sondern 
auch auf die Intelligenz, 
Charme, Schlagfertigkeit und 
den Sinn für Amusement hat. 
Der Glanz in den Augen er- 


lischt, das Lächeln 


erfriert, 
die Fähigkeit zuzuhören er- 
stirbt fast vollständig und 


bald lacht er nur noch und 
zwar genau so laut, genau so 
ständig und genau so blöd wie 


jeder Kölner. Für Kölner 
scheint das keine Folter zu 
sein. Der Kölner tanzt dazu 


einen merkwürdigen Primaten- 
tanz, grinst doof ins Leere 
(Das 


und lacht, lacht, lacht. 


beschränkt sich keineswegs, 
wie oft angenommen, nur auf 
die Karnevalszeit.) Aber wie 
dem auch sei und oben schon 
| gesagt wurde, kann weitere 
Ursachenforschung für diese 
Horrorerscheinungen nicht Auf- 
‚gabe eines aufgewecken, sinn- 
| lichen, allen Künsten aufge- 
schlossenen Düsseldorfers 
sein. (Bemerkenswert ist, daß 
einige Kölner Kneipen damit 
| anfangen, neben Kölsch auch 
| Alt auszuschenken. So ist zu 
hoffen, daß auch hier irgend 
wann einmal wieder Coq aux Vin 
(oder gar queue aux cognac?) 
statt Coke aux Vin zur begeh- 
renswerten Stimulanz wird. 
Interessant in diesem Zusam- 
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menhang wäre es zu wissen, wer 
hier einsichtig ist. Sind 
es die Kölner Männer, einmal 
weil sie die Schädlichkeit von 
Kölsch erkannt haben oder aber 


weil sie glauben, so ihre 
Kölner Mädels in der Stadt 
behalten zu können, (hierzu 
wurde schon das Komitee "Köl- 


ner Frauen gehören nach Köln 
e.V" gegründet. Anm. d. S.) 
oder sind es die Kölner Frau- 
en, die ihre Düsseldorfer 
Freunde auch mal bei sich in 
Köln haben wollen und sei es 
nur, um sie ihren Freundinnen 
vorführen zu können). 


Da diese Zeilen in einem Köl- 


ner Blatt erscheinen, was des- 
halb sinnvoll ist, weil sie 
\sich an den Kölner wenden, ist 
es nicht auszuschließen, daß 
‚auch diese oder jene Kölnerin 
ihrer ansichtig wird. Das aber 
kann zur Folge haben, daß ein 
unüberschaubarer Sextourismus 
Kölner Hippieweiber gen Düs- 
'seldorf einsetzt. Deshalb sei 
hier nochmal darauf hingewie- 
sen, daß für Frauen, die keine 
| Paschas mögen, der Aufenthalt 
in Düsseldorf sinnlos ist. 
Frauen, die Männer arbeiten 
lassen oder diese sogar dazu 
antreiben oder ähnlich Un- 
menschliches im Schilde füh- 
ren, blitzen hier genau so ab 
wie sich im Kölschdelirium 
befindende Kölner, wenn sie 
egal wo in der Welt versuchen, 
irgendwelche Frauen anzubag- 
gern. Hier muß ich enden. Ich 
kann nicht länger den auf- 
munternd verlangenden Blicken 
dieser hinreißend Schönen, wie 


sie sich auf meinem Schreib- 
tisch räkelt, widerstehen. 
C'est ca! Das Leben ist doch 


schön, nicht? 
Von Düdo Soph 


PS: 
dorfer, 
bar: Meine Wohnung muß kom- 


Der Autor, selbst Düssel- 
macht Folgendes laut- 


plett renoviert werden, neue 
Schuhe, neuer Mantel, neue 
Hose liegen an, ein Laser- 
drucker und ein Desk Top 
Publishing Programm sollte 
bald mein eigen sein, ein 
neuer, nicht zu langsamer Wa- 


gen (Renault Espace z.B.) kann 
nie schaden, auch meine Vor- 
räte an Alt und vor allem 
Bordeaux gehen zur Neige. Für 
Champagner sorge ich schon 
selber. Da sind Frauen doch 
meist überfordert. Von dem 
sicher gut gemeinten Mitbrin- 
gen von Kaviar bitte ich Ab- 
stand zu nehmen. Das Angebot 
im Moment erfüllt einfach 
nicht meine Erwartungen. Und 
es muß ja auch nicht sein. Im 
Grunde sind wir Düsseldorfer 
doch recht bescheiden 
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SWANS LOVE WILL TEAR US APART RTD 


Sterben sollt ihr! Es gibt ungeschriebene Gesetze: “Covere nie Stücke 
die schon perfekt sind. Du verdirbst sie nur!“ Merkt euch das, oder ich 
mag euch in Zukunft nicht mehr. 


NEW ORDER BLUE MONDAY 1988 FACTORY 


Das hätten sich auch New Order merken müssen, den sie machen das selbe 
wie die Swans, nur mit dem Unterschied das sie auch noch das Orginal 
selbst geschrieben haben! Wo früher ein klares, durchdachtes Stück 
stand, schwabbert nun der Quincy Jones Synthesizer. Wah,...ich mag 
keine Neger! New Order sind nich Michael Jackson! Wenn das Nr. 1 wird, 
folge ich Ian. 


SPK BREATHLESS SPV 


Kenn ich, kenn ich...lief sogar schon im Radio! Ist die Sängerin von 
Human League? Schön poppig...echt was für Kids und solche, die es 
geblieben sind. Sogar mit Soundeffekten, die sonst nur Neger bringen. 


KEVIN ROWLAND WALK AWAY PHONOGRAM 


Die Zeiten von “Come on Aileen” sind längst passe. Der gute Popsong 
überzeugt nicht durch Mitgröhl-Hymnen sondern durch geschmackvolle 
Arrangements. Und genau das kann Kevin Rowland. Und genau deswegen wird 
er keinen Erfolg haben... bei der stumen, grauen Masse auf der Strasse. 
Er ist zu gut! 


S EXPRESS THEME FROM S EXPRESS RTD 


Abgestandener ‚eiskalter Kaffee,nach 15 Jahren noch einmal in einer zer- 
beulten Aluminiumtasse über einem offenen Feuer aufgewärmt. Ein kle- 
briger, halbgelutschter Lollipop, der auf den Teppichboden gefallen 
ist, unter lauwarmen Wasser abgewaschen und weitergelutscht. Erster 
Preis für: Gründlichstes Abführmittel 


A SPLITSECOND THE BELLYDANCE RTD 


Belgier. Belgier benutzen Drumcomputer. Belgier spielen Synthesizer. 
Belgier setzen Vocoder ein. Belgier verwenden Sampler. All diese Geräte 
brauchen Strom - Strom, den die Belgier nie selbst erzeugen könnten. 
Deshalb: Schmeist die Belgier aus dem europäischen Stramverbund heraus! 
Dann ist endlich Schluss! Und das ihr ihnen auch gar kein noch so 
kleines Notstran-Aggregat verkauft! 


WOODENTOPS WHEELS TURNING RTD 


Move me hätte in die Top Ten kamen müssen, Giant unter die 
ersten drei der Album-Charts. Wheels turning hört sich an wie ein Song 
einer Gruppe die ihre Chance eklatant verpasst hat. Wheels turning ist 
ein halb vertrockneter Kuhfladen in der Sonne. Das Stück klingt nach 
einem auf dem Rücken Tiegendenn Käfer, der seine letzten Töne brumt. 
Un noch deutlicher zu werden: Die verschneite Spitze eines massiven 
Berges Mittelmässigkeit. 


SUGARCUBES DEUS ONE LITTLE INDIAN 


Ich habe mich. immer gefragt wo Nena abgeblieben ist. Jetzt weiss ich: 
Björk ist Nena! Und Island scheint auch U 2 zu kennen. Jedenfalls hört 
sich die Band genauso,und nicht anders, an. Nur die Texte müssen noch 
bombastischer und leerer werden. Dann ist es eine Frage der Zeit, wann 
ihnen ganze deutsche Fussballstadien zu Füssen Tiegen.Und U2 spielt als 
Vorgruppe! 


THE BUSTERS NO RESPECT WESERLABEL 


Für jeden, für den Ska mit den Specials gleichbedeutend ist, sollte 
diese Single ein Schlag in's Gesicht sein. Schwachsinn, aufgelockert 
mit dummen Werner-Comic-Anleihen und dem vielsagenden Titel "No res- 
pect“. More respect, please! 


CRIME&THE CITY SOLUTION ON EVERY... MUTE 


Auch. wenn nur noch Mick Harvey das einzige Birthday Party-Member ist, 
diese Band gilt für viele als der definitive Nachfolger. Schade das- 
nicht erkannt wird, das Simon Bonney Eigenständigkeit währt. Er ist 


h 
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keine Kopie. Das Alex Hacke - zu und Chris Lo-Haas mitspielen, ist der 
Hohn, kann aber letztendlich diesen Lichtblick der "deutsch-australi- 
schen” Musikszene nicht arg verdurłe In. 


THE JANITORS MOONSHINE ABSTRACT 


Real heavy man. Jemand mit Bleischuhen kamt schneller voran als diese 
CULT-Rocker. Wer dann noch “the moon shines bright” singt, gehört am 
Ohrring an einem Fleischerhaken aufgehängt. Was гей" ich da überhaupt 
von “singen”? Der Sänger klingt, als wäre ihm der Mund vernäht und er 
müste seine Töne nun durch den Dickdarm hervorbringen. 


INTO A CIRCLE EVERGREEN ABSTRACT 


Zarter, hübscher Mist! Aber Mist bleibt Mist! Das der Titel irreführend 
ist, brauche ich wohl nicht mehr zu erwähnen, epherer würde hier 
vielleicht noch ganz gut passen. Eine Gitarre, die sich wie ein halbver- 
hungertes Bandwürmchen durch einen hohlen Schlauch zieht, der Gesang 
wird fast so kräftig gehaucht wie das letzte Amen eines 
Tuberkulosekranken vom Sterbebett. Musik für vergess] iche: Es lohnt die 
Mühe erst gar nicht, zu versuchen, Titel oder Interpret im Gedächtnis 
zu behalten. 


Dirk Marks & Oliver Derkom 


GUN CLUB BREAKING HANDS WSFA 


Mit spielerischer Leichtigkeit Single des Monats. Ein besinnlicher 
Schlittschuhlauf auf Zirruswölkchen, ein barfüssiges Kind auf einer 
Schaukel auf einer Samerwiese; federleichte Slide-Guitar und уе good 
ole Jeffrey at his best. Noch einmal 50000 Bonuspunkte und drei Frei- 
spiele dafür, das Produzent Robin Guthries Einflüsse unvergeslich- 
majestätische Cocteau-Momente wachrufen. Go out and get it boy!! 


FIELDS OF THE NEPHILIM MOONCHILD SPV 


Die Stud Brothers führten im Zusammenhang mit FOTN den Begriff “Goff” 
ein, doch was haben wir uns jetzt darunter vorzustellen? 

Goths benutzen Primärquellen: sie setzen sich in eine Höhle und lesen 
Poe. Goffs benutzen Sekundärquellen: sie hören die Musik der Goths, 
insbesondere Sisters of Mercy und machen daraufhin genauso enignatisch- 
morbide Musik, nur haben sie keinen Zugang zu deren wirklichem geisti- 
gem Hintergrund. Sie benutzen aber genau dasgleiche kleidermässige Zube- 
hör, vorallem lachhafte schwarze Wayne Hussey-Hite. Nur Unterlassen sie 
dieses egozentrische Blässen des Gesichts und das Rändern der Augen mit 
Rot und wollen sich nicht nutzlos verbrauchen, sondern haben dieses 
Post-Punk-Verlangen “sauber” zu bleiben. 
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Darüber hinaus hat bestimmt jeder 
dieser jungen neuen Bands ihre 
Vorbilder aus jener Zeit, Songs, 
die sie versuchen nachzuspielen, 
möglichst auf eine sehr spezifi- 
sche Art und Weise. Ich habe z.B. 
damals mit Songs wie “Му Genera- 
tion” oder "Time Is On My Side“ 
angefangen, einfach, weil ich die 
Stücke mochte. Man 1 iert, 
ит danach vielleicht zu einem 
noch ei Sound zu 
finden. Eine Formel, die damals 
wie heute/noch funktioniert.” 

Ich finde, eure LP scheint von 
dieser Arbeitsweise sehr positiv 
beeinflusst worden zu sein.Stücke 
wie “Rocket Machine“ erinnern 
mich z.B.sehr stark an alte T.Rex 
Songs,bleiben jedoch durchaus ei- 
gens tand ig, dan einer ständig va- 
riierenden Gitarre. 

Ich habe für das Stück etliche 
Gitarrentracks auf verschiedenen 
Spuren zur Verfügung ehabt, je- 
doch gerade diese enge musikali- 
sche Verwandtschaft zu alten T. 

Rex Titeln, von denen ich die mei- 


Nicht etwa mange Indes Interesse, 
wohl eher mangelnde völlig unzu- 
reichende Publicity von Seiten 
des Veranstalters waren 
Grund, warum am Ende lediglich 
ganze dreissig (!) zahlende und 
nichtzahlende auf diversen Stüh- 
len und Barhockern verteilte 
Menschleins dem Auftritt von Opal 
in der Dortmunder Live Station 
beiwohnten. Der Band war um diese 
Zeit bereits eh alles egal (man 
kam erst gegen 20 Uhr aus Berlin 
kammend an, es blieb kam Zeit für 
einen ordentlichen Soundcheck). 
Auffallend eine gewisse Zeitlu- 
penhaftigkeit, mit der sich ein- 
fortbewegten 


apatisch wirkten. Hope, jene ei- 
lens für die Tour integrierte 
Zwergenwüchsige Sanger in, stand im 
Vergleich zun desolaten Auftritt 
eine Woche zuvor in Köln, dieses 
Mal musikalisch auf wesentlich 
stabilieren Beinen. Sie sponn mit 
ihrem feenhaften Charisma die un- 
sichtbaren Zauberfäden zwischen 
den kantigen Gitarrensalven von 
David Robback und den spinetthaf- 
ten vorsichtigen Keyboards von 
Suki Ewers. Ohne zu Murren, dafür 
aber auch ohne eine sichtbare 
emotionale Gefühlsregung,bestritt 
man den gut siebzigninütigen Auf- 
tritt. Überwiegend Marerial aus 
der letztjährigen LP bildeten das 
musikalische Rahmenprogramm, Songs 
wie “Rocket Machine“ oder das Ti- 
telstück gingen dabei wesentlich 
kantiger und rauher von der Hand. 

Raumgreifende  Gitarrenausflüge 
sparte man sich dieses Mal jeden- 

falls auf, bedanket sich nach 
zwei Zugaben artig bei der Mini- 
kulissse und entschwand wieder 
der Realität,gerade so,als wenn's 
diese Nacht noch zurück ins Fris- 
co des Jahres 1968 gehen sollte. 


Übrigens, David lebt jetzt wieder 
in San Francisco. 
Reinhard Schielke 
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Hinter dem Namen JEAN PARK 
verbirgt sich die Band um den in 
Düsseldorf ansässigen Andi Thoma. 
Das im letzten Jahr erschienene 
Debütalbum der Band fand bei den 
Kritikern hohe Beachtung. Peter acı 
Richartz, Wolfgang Schreck und Dirk 
Marks besuchten Andi Thoma und 
ließen sich bei starkem Kaffee die 
Geschichte und Zukunft von Jean 


Park erzählen. 


е viele Musiker ist auch An 

di Тһота der in Italien auf- 

gewachsen ist, Zn früh 
mit Mus ikinstrumenten 
tiert worden. Unter ж. 2 
licher Obhut durfe er so lange 
auf dem Konzertflügel archaisch 
imrovisieren, bis ihn die Eltern 
in den Blockflötenunterricht 
schickten. Schnell verlor Andi 
das Interesse an der Musik und es 
dauerte lange, bis er, durch die 
Anschaffung einer dreisaitigen 
Styroporgitarre, wieder auf den 
Pfad seiner besten Tugend zurück- 
fand. Als Strassemus iker ver- 
diente er s ich die ersten Lira 
und legte den Grundstein zu sei- 
ner Musikerlaufbahn... 
Unter dem Management von Wolfgang 
Funk und des Produzenten Michael 
Grund entstand nach über einjäh- 
riger Arbeit Ende 1987 das Debüt- 
album von Jean Park, bzw. Andi 
Thoma. Die Kritiker beurteilten 
die LP positiv. 


ean Park bekennen sich zu 
Can, zu Тап Waits, Marc Bo- 


ley und zu Vorbildern. 
Warum sollten sie es nicht, denn 
sie kopieren ihre Vorbilder 


nicht, sondern nehmen nur einzel- 
ne Elemente um daraus neue Stücke 
zu entwerfen. Kein Song klingt 
gecovert, aber doch ist die Affi- 
nität zu grossen Namen der Popge- 
schichte kaum zu überhören. 
Vieles entsteht ohne grosse 
Planung spontan im Studio. Es 
wird viel improvisiert. "Andi 
macht z.B. die Melodie, dann 
kamt der Bass von Poti dazu, 
dann nach und nach alles andere. 
“Unsere Musik könnte man als 
“Charakter House Mis ic bezeich- 
nen. Allerdings mit einen grossen 
Unterschied: wir sampeln nicht 
mit der Maschine runter, sondern 
mit uns selber. 


Platte, die auch psychedel i- 

sche Elemente enthält, also 
etwas von dem Zeitgeist der 70er 
Jahre. Es ist aber keine drogen- 
Musik. "Man kann 

nicht total auf die Hippiezeit 
zurückgreifen. Mein Trend ist die 


р in Mirrors ist eine 


Musikgeschichte zu verarbeiten. 
Wenn auf einer Platte ein grosses 

herrscht, so ist das 
doch ein Zeichen, dass der Musi- 
ker seine Umwelt verarbeitet und 
kompensiert.” 


ine neue Richtung können 

auch Andi Thoma und Poti 

nicht anbieten. Es gibt kei- 
ne neue Richtung, alles ist er- 
laubt, alles wird miteinander 
vermischt. Da gibt es aber gute 
und schlechte Leute, es kamt 
darauf an, was man daraus macht. 
Chris Garland z.B. (Ex-Manager 
der Trash Groove Girls, die sich 
nun endlich aufgelöst haben) 
versucht mit aller Gewalt eine 
neue Richtung zu finden. Dabei 
ist dies alles ziemlich düster, 
was da herauskommt. Wer aber das 
von ihm objektiv beur- 
teilt, wird schnell feststellen, 
dass dies auch nichts Neues ist.” 


m Anfang, als Dressed In 
Mirrors” entstand, war Jean 
Park keine Band. Andi wurde 
von von verschiedenen Musikern 
unterstützt. Unter anderem auch 


von dem ehemaligen Can-Drumer 
Jakki Liebezeit. Für anstehende 
Konzerte wurde kurzfristig eine 
Band zusammensgestellt, die sich 
aber nur bedingt bewährte. Erst 
Anfang diesen jahres hat Andi 
Thama die richtige Formation um 
sich geschart, die er für die 
Verwirklichung seiner Ideen für 
richtig hält. Die Band nimmt nun 

auch grösseren Einfluss auf die 
Vorlagen von Andi. 


r sind halt noch so Typen, 
die ziemlich spleenig sind. 
Wir fahren noch in den Wald 
und lassen uns von der Natur 
inspirieren. Wir trennen sehr 
stark das Leben in der Stadt und 
das Leben auf dem Lande.” 

Wie kamt denn nun eigentlich der 
Gesang zu den fertigen Stücken? 
“Der Soge ist eine Entwicklung 
aus der vorgegebenen Musik, nicht 
umgekehrt. Wir spielen erst etwas, 
dann entsteht der Gesang dazu. 


Manchmal müssen wir den Text erst 
zum fertigen Stück schreiben, was 
aber viel leichter ist, als zu 
сои рте Stück einen Text 


Debütplatte ist das "Doowa- 

dedeedee”. Es ist sehr ein- 
gängig und klingt "wie schon mal 
irgendwo gehört”. War das Stück, 
so wie es jetzt auf der Platte 
ist, beabsichtigt? 
Das ist eines der wenigen Stük- 
ke, bei dem ich froh bin, dass 
wir so etwas haben. Bei den ande- 
ren Sachen werden die Leute schon 
eher der Meinung sein, dass die 
Stücke ziemlich wirr und schwie- 
rig klingen. Aber wenn sich je- 
mand in der Platte wiederfindet, 
dann haben wir Glück gehabt. 


Die Platte ist übrigens nicht aus 
einem Bandfeeling heraus entstan- 
den. Andi Thama hatte schon über 
die Hälfte zu Hause aufgenommen 
gehabt, bevor die anderen dazu 
gekamen sind und jetzt die 


D: poppigste Stück auf der 


EAN 


PARK 


Gruppe Jean Park bilden. Erst die 
fertigen Aufnahmen führten erst 
später zu einem Plattenvertrag 
bei dem Düsseldorfer Produzenten- 
club Label. 


als auf den Studioaufnahmen, 
"Es gibt auch Stücke, die 
nicht auf der Bühne gespielt wer- 
den können. Ein Konzert ist ein 


L: sind Jean Park härter 


Graffitti, eine Studioplatte ist 
dagegen wie ein Gemälde, weil man 
hier viel mehr Zeit für die Pro- 
duktion hat. 

Der deutsche Markt, so Jean Park, 
ist unberechenbar. In England, so 
nehmen sie, an, hätten sie viel- 
leicht mehr Erfolg und einen 
anderen Status oder auch nicht. 
"Komerzieller Erfolg wird sich 
bei uns nicht einstellen, solange 


wir uns nicht auf die flache 
Ebene begeben. Dieser Situation 
sind wir uns voll und ganz 
bewusst. Die erfolgreichen 
Gruppen wissen schon, warum sie 
ihre Stücke so und nicht anders 
produzieren. Dieter Bohlen ist 
z.B. ganz von seiner Arbeit über- 
zeugt. Der Zuhörer und Konsument 
will eben nichts anderes hören.” 
Hiernach wird noch lange über die 
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kommerzielle Musik in und wm 
Deutschland diskutiert... 


ean Park ist ein Name, An- 
fangs für eine Person stand 
und der jetzt für eine 
Gruppe steht. Warten wir ab, ob 
in Zukunft Jean Park auch für 
eine bekannte erfolgreiche deut- 
sche Gruppe stehen wird. 
Woody S. 
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Denn, so frage ich euch, aus 


welcher Stadt hätten The Pixies, 
eine Band, die ın GB mehrere 
Wochen lang den ersten Platz der 
Indie-Album-Charts belegte und 
es ein für allemal klargestellt hat, 
dass amerikanische Bands ebenso 
gut in der Lage sind wie britische, 
eigenständige, unabhängige 

Musik zu produzieren, denn sonst 
stammen können, wenn nicht aus 
Boston, der Stadt, die sich schon 
frühzeitig nach Beginn der 


Kolonialisierung des 
amerikanischen Kontinents zum 


Sitz der Opposition gegen das 
präpotent herrische Mutterland 
herausbildete und sich schließlich 
zum wild schlagenden Herzen des 
Unabhängigkeitskrieges 
entwickelte, dessen Anlass 1773 
die Boston Tea Party darstellte? 
Dirk Marks und oliver Derkorn 
stiegen an Bord des Schiffes der 
vier RnR-Filibuster und konnten 
sich von der Richtigkeit ihres 
eingeschlagenen Kurses 
überzeugen. 


8 


eginnen möchte ich meinen Artikel über 
The Pixies mit einem auf ihre Musik 
recht zutreffenden Zitat von Thamas 
Mann: “Es liegt im Wesen dieser seltsamen’ 


Kunst (Musik), dass sie jeden Augenblick im- 
stande ist,von vorne zu beginnen, und aus dem 
Nichts, bar jeder Kenntnis ihrer schon durch- 
laufenen Geschichte, sich neu zu entdecken 


E Zë: 
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und wieder zu erzeugen weiss.Dabei durchläuft 
sie dann dieselben Primitiv-Stadien wie in 
ihren historischen Anfängen und kann auf 
kurzer Bahn, einsam und unbelauscht von der 
Welt, wunderliche Höhen absonderlichster 
Schönheit erreichen." 

Wer nun im Wörterbuch unter pixy“ nach- 
schlägt, wird folgende Bedeutungen finden: 

1) Pixy erhält man, wenn man grosse Klumpen 
Erzgestein (Rock) in einen Hochofen wirft und 
daraus nur das Wertvollste heraus löst, nur das 
zur Weiterverarbeitung Notwendige und alles 
andere als nutzlose Schlacke abführt. 

2) Pixy ist jemand,. der einen dicken roten 
Strich zieht unter die Entwicklung, die der 
RnR momentan durchläuft und ihn wieder aus 
der Sackgasse herauszuführen weiss, auf eine 


grosse Kreuzung, уоп дег aus neue,bessere We- 


der jemals 

4) Mehrere Pixies sind ein kleiner Club, ein 
Gun Club, wenn man so will, jedoch mit sehr 
viel mehr Gun als Club, eine musikalische Gun 
mit einen Wolf-auf-Kreide-Trip-Sänger, will 
sagen: dass stimmlicherseits eine Ähnlichkeit 
mit Mick Aston (Gl) durchaus besteht. 

Die Pixies, mit denen ich mich treffe, sind 
von einer vertrauensselig-naiven Weltoffen- 
heit, von einer forschenden Neugier durchdrun- 
gen, wie sie junge Amerikaner(innen) charak- 
terisiert. 

Während eines sich dem Interview anschlies- 
senden gemeinsamen Essens, zu dem wir uns 
einluden, wurde das Frage-und-Antwort-Spiel 
herumgedreht, und wir waren es, die sich dar- 
legen mussten:warum sprechen soviele Deutsche 
Englisch, gibt es in Deutschland auch McDo- 
na ids s halten wir von amerikanischen Tou- 
risten, etc. 

Lediglich Mrs John Murphy (alias Kim, Sänge- 
rin solch gigantischer Eruptionen wie “а big 
big love“, die ansonsten meistenteils Black 
Francis' (alias Charles) Gesang klangnale- 
risch unterstützt) zeigt auch ausserhalb des 
Konzertsaales diese Hyperaktivität, die der 
Pixy-Musik innewohnt; sie kreischt, fuchtelt 
mit den Armen, schlägt sich auf die Schenkel, 
ist von wildem Tatendrang besessen, während 
die anderen (neben Kim und Charles gehören 
noch Joey Santiago (Gitarre) und David Love- 
ring (Drums) mit dazu) sich eher reserviert 
gebändigt verhalten. Sie alle könnte man ohne 
weiteres als gelehrige Austauschschüler ge- 
tarnt,zu jedem Freund nach Hause bringen. 

Die meiste Zeit unterhalten wir uns mit Char- 
les, die anderen hören mehr oder weniger auf- 
merksam zu und schalten sich nur e in, ven sie 
glauben, etwas Wichtiges sagen zu müssen oder 
wenn man sie direkt anspricht. 

(Ж, Charles, vamos! Gab es irgendeinen spe- 
ziellen Grund, warum ihr eine Band gegründet 
habt? 

“Nur raus aus der Schule, bloss weg da,igitt, 
Schule!” 

Was holst du für dich aus der Band, aus dei- 
ner Musik heraus? 

“Für mich ist es eine Art Therapie: etwas 
über Schule, Eltern, Tod, Sex, Leben zu sa- 
gen, ohne es an jemanden best innten zu rich- 
ten; ich rede mir sozusagen die Seele frei.” 

Was glaubst du, was euch von anderen Bands 
unterscheidet? 

“David ist der einzige der mit seinen In- 
strument umgehen kann. Naja,ich glaube nicht, 
dass wir so “anders” sind, ich halte uns le- 
diglich für eine gute Band, 1ösgelöst vom 
Rest.“ 


Was ist eine gute Band? 

“Wir sind zum Glück keine typischen RnR-Leu- 
te, dies ist unsere erste Band, und ich habe 
zu Hause auch keine riesige Plattensammlung, 
so dass ich sagen könnte, so muss eine gute 
Band klingen und so nicht. 

“Meiner Meinung nach bringen die Bands den 
originellsten Sound zustande, die jemanden 
haben, der sein ganzes Selbst in die Band 
hineinprojiziert; das ist bei Big Black so, 
bei den Dead Herred ies und auch bei Iggy Pop; 
vorallen dessen Musik ist durchtränkt mit 
seiner Persönlichkeit. Ich glaube, dass nur 
ein introvertierter Musiker gute Musik machen 
kann, und nicht jemand, der sich ersteinmal 
unschaut und er die anderen machen und 
“ja was soll ich denn jetzt 
che Überlegungen kamt 
wirklich platte Musik zustande,” 

Gibt es irgendjemanden, in dessen Fussstapfen 
ihr treten möchtet? 

“Iggy Pop! Wenn ich ein Lied schreiben könnte 
wie “The Passenger”, dann wäre ich glücklich, 
das wär alles was ich will.” 

Wie reagieren die Leute in den Staaten auf 


eure Musik? Erhaltet ihr viele Reaktionen 
oder spielt ihr nur in den Wald hinein, ohne 
dass es zurückschallt? 

“Wir sind schon einige Male drüben aufgetre- 
ten, unsere Songs werden im College-Radio oder 
in einer dieser alternativen Iniversitätssen- 
der gespielt, aber das ist alles relativ be- 


Es ist also einigermassen schwierig in Ameri- 
ka für junge Bands auch ausserhalb gewisser 
örtlicher Grenzen bekannt zu werden? 

“Ja, schon. Aber meiner Meinung liegt das da- 

ran, dass 80% der Bands Überhaupt nicht rich- 
tig wissen, was sie letztendlich wollen, und 
dass sie über das, was sie machen gar nicht 
richtig nachdenken. Sie leben in irgendeiner 
Stadt, aber denken überhaupt nicht daran, auch 
mal woanders zu spielen. Wenn man aber sagt, 
wir meinen es ernst mit dem was wir machen, 
dann schafft es mit ein bisschen Anstrengung 
auch, in diese Musikmaschinerie h ine inzukon- 
men. Ich möchte jetzt nicht sagen, dass wir 
eine grossartige Band sind, aber wir haben es 
immerhin geschafft, aus Amerika herauszukam- 
теп. 
Wie seid ihr gerade bei AND gelandet? 
Jemand hat uns dem Manager der Throwing Muses 
empfohlen. Tja, die RnR-Connections, hahaha, 
kletter den Weg an die Spitze, wen kennst du, 
wer kennt dich, rern zum Telefon, ruf alle an, 
die du kennst!” 


Weiche Beziehung habt ihr zun amerikanischen 


Underground? 
“Underground? Was für ein Underground? Joey, 
haben wir einen Underground?“ 

Joey: “Underground? Wo? In Boston? David, was 
— du?” 
David: “Ich kenn mich weder in Boston noch 
sonst irgendwo aus, ich bleib abends immer zu 
Hause 
Das Нбгеп ihres letzten Oevres, der LP Sur- 
fer Rosa”, führt zu wahren Ohrgasmen. Es ist 
eine ähnliche Erfahrung wie in eine fünf Me- 
ter hohe Welle zu tauchen, d ie kurz davor ist, 
sich zu brechen. Anstatt dass man hinten wie- 
der aus der Welle heraustaucht, kracht sie 
plötzlich über einem zusammen, reisst einen 
mit, man schramt mit dem Kopf über den 
Grund, schluckt literweise Wasser, kann für 
Sekundenbruchteile Luft schnappen, aber so- 
fort wird man wieder hinabgezogen. Wenn man 
schliesslich doch noch sanft am Strand abge- 
setzt wird, bleibt einem gar nichts anderes 
mehr übrig, als in die nächste Welle zu lau- 
fen, un sich den Sand aus der Badehose und 
den zu spülen. 
Produziert wurde die Platte von Steve Albini 
(ex Big Black), der aber weniger produziert, 
als einfach nur dafür gesorgt hat, dass alle 
Knöpfe auf 10 stehen und die Zeiger bis weit 
in den roten Bereich ausschlagen. 
Die Lieder auf dem Album sind im höchsten 
Masse fundamental, Raw Power, Zähneknirschen. 
Insgesamt klingt “Surfer Rosa” wie eine Lo- 
Budget-Lo-Tech-Schlafz immer-Produktion. 
Charles: “Sehr trocken, nicht wahr?!” 
Charles und die anderen sind zwar mit der 
Platte sehr zufrieden,sie sei viel besser als 
“Соте on pill in, aber dennoch ist die Platte 
nicht dass, was man sich eigentlich unter den 
Pixies vorgestellt hatte. 
Charles: “Das liegt daran, dass wir zwei 
Wochen lang an den Gitarrenklängen gesessen 
haben, den ganzen Rest, fett ran 
einzigen Abend aufgenommen. Das is hät- 
te also durchaus anders ausfallen können.” 
Steve Albini soll zwar nun auf Geheiss von 
ДАЮ das nächste Album nicht mehr produzieren, 
aber dass der Klang trotzdem beibehalten wer- 
den 5011, darüber herrscht Einstimmigkeit. 
David: Mir lieben diesen garagermässigen, 
subtil ierten natürlichen Sound, die LP 
klingt wie sehr gut dirigiertes Live-Spielen, 
und so soll das auch bleiben.“ 
An Charles liegt es nun, uns zu erklären, wo- 
her das Album seinen Namen hat. 


“Eigentlich sollte es ja “Gigantic” heissen, 
nach dem Lied,übrigens für mich das beste auf 
der Platte. Aber 4AD meinte, das ginge nicht, 
wegen der vollbusigen Flamencotänzerin auf 
dem Cover, die Leute hätten da was in den fal- 
schen Hals kriegen können. So musste ich mir 
halt was anderes einfallen lassen. “Surfer 
Rosa“ stammt von dem Lied “Oh! My Golly!” 
(singt und klopft dazu auf den Tisch), es 
geht da um eine Frau, namens Rosa, die gerne 
surft. Eigentlich habe ich “Surfer Rosa” nur 
gewählt, weil es sehr gut klingt. Klingt doch 
gut, findest du nicht?!” 
Wanit wir auch schon bei den Texten wären: 
Phoneme wechseln sich ab mit sinnvollen Wör- 
tern,dadaistische Dichtung mit spanischen Zo- 
ten und extemporierten Liebeserkärungen.Über- 
haupt werden auf der LP höchst verwegene Vor- 
stellungen von Liebe vertreten: “Cactus” ent- 
hält mit “bloody your hands on a cactus tree, 
wipe em on your dress and send it to me” die 
transerotischste Liebesbezeugung, die mir je 
Über den Weg gekammen ist und Zeilen wie 
“you're so pretty when you're unfaithful to 
me” oder your daddy's rich, your mama's a 
pretty thing“ oder I know his teeth is white 
as snow” lassen mich an eine innige Beziehung 
zwischen See ige] und Fusssohle denken, an et- 
was, das tief unter die Haut dringt und so zu 
einem unvergesslichen Erlebnis wird. 
War das die Grundidee deines Textens, Wörter 
nach einem gewissen Klangkriterium auszunäh- 
len? 
“In erster Linie schon, aber bei so etwas 
muss man natürlich aufpassen, dass man nicht 
anfängt, albern zu klingen. Und da ich 
möchte, dass unsere Musik auch emotionell 
wirken $011, muss man einen Kontakt zum Hörer 
schaffen, und das funktioniert nur, wenn man 
auch ein paar sinnvolle Wörter singt.” 
Schreibst du deine Texte eigentlich auf? 
“Nein. Von den meisten habe ich mir kein Wort 
notiert, von einigen wenigen habe ich mir ein 
paar Notizen gemacht. Das meiste behalte ich 
aber auch so. 
Du improvisierst aber auch? 
“Ja. Plötzlich kamt mir irgendetwas in den 
Kopf, das ich dann ein paarmal wiederhole. 
Schliesslich entwickeln sich daraus Wörter, 
die auch einen Sinn ergeben. Es ist so ähn- 
lich wie Т. Rex oder Talking Heads. 
Deine Fähigkeit Spanisch zu sprechen, passt 
natürlich sehr gut in dein onamatopoetisches 
Konzept hinein, es ist eine Sprache, die sich 
sehr gut für linguistische Verfremdungen eig- 
net, nicht? 

"Ja. Spanisch ist eine sehr perkussive Spra- 
che, und es macht Spass, sie zu singen (singt 
und "Лоре dazu wieder auf den Tisch). Diese 
Sprache setzt sich aus so vielen verschiede- 
nen Lauten zusammen, die sonst in keiner an- 
deren Sprache zu finden sind; einige Laute 
kamen tief aus dem Rachen, und um andere zu 

‚ muss man ein richtiger Zungenkünst- 
ler sein (macht verchieden Laute nach, wie z. 
B. eine Ju52 kurz vor einer Notwasserung in 
der Nähe der äusseren Hebriden oder einen 

Isetta, der im zweiten Gang durch einen unbe- 
leuchteten Tunnel fhrt).“ 

Bleibt in Hinblick auf die Tatsache, dass für 
die meisten amerikanischen Bands Musizieren 
nur ein recht ephemeres Unterfangen ist, zu 
hoffen, dass weigstens die Pixies etwas 18п- 

durchhalten Р 


Die Stimmung in дег Band ist momentan gross- 
artig, und wir sehen keinen Grund, warun wir 
aufhören sollten. Musizieren ist das beste, 
was man sich vorstellen kann, selbst wenn man 
weiss, dass man später dafür geradezustehen 
hat, wenn man im Alter von 40 Jahren alles 
aufholen muss -du verstehst- Haus bauen, Kin- 
der kriegen, hahaha. Aber stell dir mal vor, 
ich wäre jetzt auf dem College und würde Ma- 
the studieren, könnte ich dann vielleicht 
Bochum an einem sonnigen Dienstag Nachmittag 
sehen” Nein!! 
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Love And Rockets! 


NEUES AUS DER RAKETENFORSCHUNG 


Als wir endlich unsere Reiseleitung finden, 
wissen wir, dass wir an unserem Ziel ange- 
langt sind. Wir besteigen die Rakete und 
fliegen los. 

Plötzlich sind wir mitten zwischen sechstau- 
send Leuten bei einem Konzert in den USA, und 
alle wollen Love And Rockets sehen. Stolz er- 
zählen uns unsere Reisebegleiter, wie beliebt 
und erfolgreich sie hier im Land der unbe- 
grenzten Möglichkeiten sind nach mittlerweile 
fünf Touren in drei Jahren. Doch bei diesem 
Konzert will das amerikanische Publikum nicht 
so richtig mitgehen, denn es gibt mal wieder 
nirgendwo Alkohol zu kaufen. David gefällt 
das auch nicht und er fährt mit uns nach 
Düsseldorf, wo es sein heissgeliebtes Altbier 
gibt. Den Fans hier in Deutschland schmeckt 
das Bier genauso gut, und hier geht bei Rok- 
kets-Konzerten dann auch richtig die Post ab. 
Damit Daniel uns beweisen kann, dass das Pub- 
likum in Europa überall gleich randaliert ma- 
chen wir kurz Stippvisite bei Gigs in Frank- 
reich, in der Schweiz, in ein paar anderen 
deutschen Städten und landen schliesslich in 
Skandinavien. In Kopenhagen führt uns David 
über einen gothischen Platz, den er sehr in- 
spirierend findet. Daniel bedauert, dass er 
sein Motorrad nicht dabei hat, denn seine Ma- 
schine hat ihm in letzter Zeit immer wieder 
Ideen für Songs geliefert. Aber er findet ja 
überall Dinge, d ie ihn inspirieren: Fernsehen, 
Autos, Himmel, blühende Bäume, kahle Bäume, 
Regen, Strassen, eben alles. 

Was machen wir jetzt? Sollen wir ins Kino 
gehen? Als Daniels entsetzter Blick dann auch 
noch ein Buch entdeckt, das wir mit uns rum- 
tragen, ist er nicht mehr zu halten. Er fuch- 
telt bedrohlich mit einem weissen Plastik- 
messer rum und zischt:"Warum sollen imer nur 
Bucher und Filme inspirierend sein? Was ist 
mit Leuten, die Schuhe machen? Was ist mit 
Leuten, die Kleider entwerfen? Was ist mit 
Architekten? Die schaffen doch auch alle 
Kunstwerke, die inspirierend sind!” Mittler- 
weile hat Daniel sein Messer durchgebrochen. 
Als er sich wieder etwas beruhigt hat, meint 
er dann: "Ich glaube, dass eine der stärksten 
Inspirationen für Männer Frauen sind, und für 
Frauen Männer. Männer und Frauen. Gegensätze 
ziehen sich an. Sie sind wie Magneten. Sehr, 
sehr inspirierend... sehr motivierend...” Wie 
kamt er denn jetzt darauf? Unser Blick fällt 
auf die Meerjungfrau.Die muss es wohl gewesen 
sein. Schliesslich hält uns hier nichts mehr, 
und unsere Reise geht weiter nach England. 
Während des Flugs dorthin brüten unsere drei 
уні über Zetteln mit Worten und Akkor- 


Fi nächste Station ist ein kleiner Übungs 
raum auf dem Land.Nebenan ist direkt ein 
Aufnahmestudio. Das auffälligste Requisit, 
das wir im Studio finden, ist eine überdimen- 
sionale Pin-Wand, auf der wir auch die myte- 
riösen Zettel wiedersehen. Ausserdem hängt 
dort eine Liste mit Regeln. Da heisst es zum 
Beispiel: “Wenn einer mit einer Ausgangs idee 
für einen Song kommt, arbeiten alle drei 
gleichberechtigt die Musik dazu aus.” Oder: 
Jus ik und Text sind gleich wichtig.” Eine 
andere Regel lautet: Ein Song muss schon im 
Übungsraum zünden, sonst wird er erst gar 
nicht im Studio ausprobiert.” Nächste Regel: 
“Verlass dich nie auf over-dubs und andere 
Technik: im Studio.” Und Über allem steht der 
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Der Wind jagt den Regen in den 
leergefegten Straßen. Wir irren durch ein 
verlassenes Industriegebiet irgendwo am 
Rande irgendeiner Stadt. Wir folgen einer 
fernen Stimme, die uns vor ein verschlos- 
senes Tor führt. Doch dort angekommen, 
erlischt die Stimme und die Musik, die sie 
begleitete. Stille. Das Tor öffnet sich und 
man leitet uns in eine ausgestorbene Hal- 
le. Unser Weg führt endlose Treppen 
hinauf. Unsere schallenden Schritte 

die den zurückliegenden Raum erfüllen, 
lassen wir hinter uns. 


Fotos: J. G. Weinert 


Satz: Es ist unsere Aufgabe, die beste Musik 
zu schaffen, die möglich ist.” Während wir 
diese Regeln studieren,dröhnen aus dem Studio 
harte Töne.Soviel ist K lar: Mit ihrer nächsten 
LP heben die Raketen wieder mit voller Kraft 
ab: Zurück zum satten, elektrischen Sound. 
Diesmal gleich mit zwei Bässen und Kevins 
unverwechselbaren Drums. 

Als der Monkey Man im Studio erscheint, wim- 
melt Daniel ihn entschieden ab: Nichts ist so 
gut wie wir drei allein!” 

Wir verlassen das Studio und erholen uns 
wenig später an einem Swinming-Pool in Los 
Angeles. Und dann: Wasserspritzer, die ewig 
verharren. Doch wir haben weder den Sprung 
noch den Springer gesehen. Mr. Hockney, unser 
Gastgeber, legt eine Tones On Tail-Platte auf 
und lächelt wissend. Wohin geht's jetzt? Da- 
niel: "Wir gehen überall hin, wo man uns will 
Ist doch egal, wo wir spielen, ob in den USA, 


England oder auf dem Nordpo1."Dann schlägt er 
eine Reise durchs All vor: "Daran bin ich to- 
tal interessiert: Planeten,die Erde, die Son- 
ne, der Mond und den Einfluss, den sie auf uns 
haben.” David: "Wir sind aber keine Astrolo- 
gen! Es ist uns erst im Nachhinein aufgefal- 
len, dass Earth-Sun-Moon die Zeichen sind, 
unter denen wir geboren sind.” Und er schlägt 
eine Reise ins Unterbewusstsein vor. Hier im 
Unbewussten steht die Zeit still. Wir hören 
psychedelische Klänge der Ger vermischt mit 
der 70er Bolan-Bowie-Roxy-Musik. Und immer 
wieder Eno. Aber willentlich darf diese Musik 
niemals an die Oberfläche des Bewusstseins 
gelangen. Auch bleiben die Bilder und Motive 
der L3R-Texte hier unten verborgen. 
Vom Unterbewusstsein aus geht unsere Fahrt 
weiter in die Vergangenheit.Da sind vier Bau- 
häusler: klein, ` abgemagert und traurig. Der 
Weltschmerz hat sie überwältigt. Doch da kam- 
men grosse, dicke, fröhliche Bubblemänner aus 
einer Zeichnung gestiegen und retten die 
angstgequälten Düstermänner. Auch heute noch 
ist man eng mit den Bubblemen befreundet und 
hilft sich gegenseitig. Bei einem weiteren 
Studiotermin erleben wir, wie die Rockets 
ihren unförmigen Kollegen bei einer Rap- 
Platte behilflich sind. Ein Bubblemann kommt 
auf uns zugewabbelt und stellt sich vor als 
ein Repräsentant des Friedens, der Ruhe und 
Ausgeglichenheit. 
Als Gegenleistung für die musikalische Unter- 
stützung der Rockets helfen die Bubblemen in 
allem,was den Humor betrifft. Ausserdem bera- 
ten sie in Modefragen. Denn kurze Zeit darauf 
gehen wir über einen Londoner Strassenmarkt , 
und Kevin macht uns darauf aufmerksam,wie die 
Bubblemänner Daniel und David schwarz-weiss- 
geringelte T-Shirts verpassen. 
Wenig später erwischen wir die Bubblemen da- 
bei, wie sie sich aus einem Platten laden 
schleichen, vollgepackt mit Scheiben der Bea- 
stie Boys, der Rolling Stones und des Original 
Glen Miller Orchestras. Auf die Frage nach 
ihren Einflüssen blubbern die Bubblemen etwas 
von Zebrastreifen, Spielplätzen, 1959-Сай11- 
lacs, Amsterdam,Kiwifruit ‚Marshmallows... Un- 
ser nächster Programmpunkt ist eine Rundfahrt 
durch die Kunstgegend. Daniel blüht auf in 
seiner Rolle als Touristenführer: “Hier ist 
die Gegend, in der alles auf Gefühlen beruht. 
Die einzelnen Gebiete wie Bilder malen, Musik 
machen, Texte schreiben sind nur Teile dieses 
Ganzen. Die Gegend, die von hier am weitesten 
entfernt ist,ist die Welt der Mathematik. 
Dort drüben sehen wir das Ego-Problem,das je- 
der Künstler zu einem gewissen Grad hat. Denn 
jeder will etwas schaffen, das Wert hat. 
Eng benachbart zum Ego-Problem sehen wir nun 
den Bereich der Motivation.” Was ist denn das 
da drüben? "Dort hat das Ego gezündet und den 
Geist und die wahren Gefühle ins Rollen ge- 
bracht.” Und wo rollt das Ganze hin? "Für uns 
ist eben der beste Weg, um unsere Gefühle 
fre izusetzen, die Musik. Und das Gute auf die- 
sem Weg ist, dass du nie weisst, wann etwas 
anfängt und wann es aufhört.” "Und deswegen 
konzentrieren wir uns auch immer nur auf das, 
was urmittelbar gerade passiert, wie z.B. 
diese Tour. Wir wollen, dass jede Nacht sich 
lohnt und etwas Besonderes ist.” 
And you should never believe what arty-farty 
journalists write... 

Gesa & Tanja Weinert 


ES GIBT BANDS, DIE SCHAFFEN DEN ERFOLG IN JAHRELANGER KLEINARBEIT 
UND ZAHLEN MIT DEM WEG IN DEN MAINSTREAM IHREN TRIBUT. 


Ein gutes Beispiel sind da die Simple Minds 
aus Glasgow, der Stadt am Clyde. Sie begannen 
am Anfang der Achtziger Jahre ihre Karriere 
mit"Avantgarde-Pop” ‚kämpften sich durch zahl- 
reiche erfolglose, aber perfekte, Popalben,um 
schlieslich, nach einem Achtungserfolg mit 
“New Gold Dream", mit schmachtenden Monster- 
rock (von Pop kann man hier nicht mehr spre- 
chen!) 3 la U2 zu Geld zu kamen. Doch ihre 
Ideen und auch ihre Ideale sind dabei mehr 
als auf der Strecke geblieben. 


WET 


Mainstream, wenn auch soulig angehaucht, das 
ist das Erfolgsrezept einer andern — өй 
Formation. Wet Wet Wet wanderten, im Gegen- 
satz zu den Simple Minds, mit ihrem Debütal- 
bum “Souled in, Popped out” auf direktem Weg 
in die internationalen Charts. Songs wie Tenp- 
tation” oder Sweet L itt le Water (iessen die 
Band zu einem Dauerbrenner bei den Radio-DJ's 
werden. Mehr als eine Million verkaufte Alben 
zeigen,das sie auch vom “Publikum” akzeptiert 
werden ( auch wenn dies fast nur aus klei- 
nen, feuchten Mädchen” besteht). 
Also ein gefundenes Fressen für ein Indepen- 
dent-Magazin, um zu zeigen, dass Erfolg Ge- 
sichtslosigkeit bedeutet? Das in einer Welt 
der Rick Astley's und Mel A Kim's nur glatt 
geschniegelte Saubermänner oder -frauen mit 
austauschbaren Gesichtern wie Bros nur noch 
an das "eine" denken, an Geld? Also Musiker, 
die Musiker nur des Geldes wegen 
sind, die Musik nur als Job betrachten? 
Wet "et. Wet hat diese glattgeschniegelten 
Saubermänner, die uns ständig von Bravo-Po- 
stern leblos blickend entgegen starren. Aber 
Ki Graeme, der Bassist der Band, ergreift 
! 


Wort } 

“Nein, ein Profi bin ich vielleicht, aber ein 
Job, nur um mehr oder weniger schnell viel 
Geld zu verdienen,das ist die Band für mich 
nicht! Es ist viel mehr ein Traum von mir, 
Musiker zu sein, tun und lassen zu können was 
ich möchte, mit Musik zu experimentieren. Ich 
liebe die Musik, und run ist mein Traum auch 
noch Wirklichkeit geworden. Was will ich 
mehr ? Die Musik kann das Leben eines Men- 
schen ‘drastisch ändern, aber dass die Musik 
durch den Erfolg zu einem Job wird, das kann 
ich mir persönlich nicht vorstellen!” 

Nanu, der will also nicht nur abkassieren? 
Für inn ist Mik ein Kindheitstraum, der nun 


endlich in Erfüllung geht? Warum also ist er 
Musiker geworden? 

“ich habe vor zehn Jahren angefangen mich für 
Musik zu interessieren. Ich bin zu vielen Kon- 
zerten gegangen und habe mir gesagt:Eines Ta- 
ges stehst du da oben. Heute stehe ich wirk- 
lich auf der Bühne und ummich herum sind 
Menschen, die mich und meine Freunde hören 
möchten. Das ich wichtig für mich.” 

Wet Wet Wet, eine Gruppe die noch nicht dem 
Grössenwahn, wie andere Teenie-Stars, verfal- 
len sind? Hat denn der plötzliche Erfolg ihre 
Beziehungen zu ihrem sozialen Umfeld verän- 
dert, sind die Menschen neidisch geworden? 


“Wir kommen alle aus Clydebank, einem Vorort 
Glasgows, der ein sozialer Brennpunkt ist. 
Drei von vier Leuten, die wir kennen,sind ar- 
beitslos.Da hat man Zeit. Fast jeder in unse- 
rem Alter ist in einer Band und so haben auch 
wir begonnen Musik zu machen. Jetzt haben wir 
Erfolg und alle die uns von früher kennen, 
sind mächtig stolz auf uns. Aber ich glaube 
neidisch ist keiner geworden. Wenn ich heute 
in einen Pub gehe sprechen mich zwar alle auf 
die Band an, aber sie meinen es halt nur qut! 
Sie freuen sich das es Së? aus ihren Rei- 
hen zu etwas t hat 

Ist es den nicht ein Zeichen für die “Working 
Class“, dass sie versuchen kamerziell zu 
sein, mit ihrem Tun Geld zu verdienen? 


WET 


“Unsere Musik mag zwar Коттеггіе11 sein, aber 
es ist die — die uns wirklich bewegt. Als 
wir anfingen uns mit Musik zu beschäftigen, 
hörten fast alle die wir kannten, Velvet Un- 
derground, Capt.Beefheart oder oder andere "Under- 
ground”-Sachen. Da haben wir auch zuerst mal 
reingehört. Aber es war keine Musik die uns 

hat!Erst als wir eine Soulplatte 
von Ben E.King in die Finger bekamen, hatten 
wir alle das Gefühl, dass diese Musik etwas 
aussagt.Da haben wir begonnen Soul-Platten zu 
kaufen und zu analysieren.Anschliessend haben 
wir dann eigene Stücke komponiert und e: 
spielt. Und da wurden wir auch schon ent- 
deckt. Wenn ich bei der Plattenfirma arbeiten 


aufzubauen, 
ins Studio geschickt und sogar einen” Ausf lug 


nach Memphis gezahlt. Man erhofft s ich wohl 
sehr viel von uns.” 

Mit einer Millionen verkauften LP's haben sie 
für ihre Plattenfirma wohl schon mehr Geld, 
als erwartet,eingefähren. Das liegt wohl auch 
am leicht eingänglichen Stil der Platte, die 
auf den der breiten Masse zuge- 
schnitten ist. Ist das eigentlich ihr Stil, 
wie sie ihn spielen wollen? 


WET 


“Das Album ist eine Studioproduktion, an der 
schon ganz schön herumgebastelt worden ist. 
Die letzten Feinheiten wurden von unserem 
Produzenten eingebracht - wir hatten ja noch 
keine Erfahrungen in der Studioarbeit. Die 
Platte gibt den Stand der Band von vor über 
einem Jahr wieder. Mittlerweile waren wir ja 
in Memphis. Ich glaube dieser Aufenthalt hat 
der Band viel gebracht. Wir haben das Land 
kennengelernt aus dem unsere Musik kommt. Man 
erhält einen viel besseren Eindruck wie und 
wo Soul entstanden sein könnte, und auch was 
er ausdrücken kann. Das wird Sicherlich die 
Band auch in Zukunft beeinflussen. Wir haben 
mit Willie Mitchell, einem grossartigen Soul- 
Produzenten, in einem dortigen Studio einige 
Tracks eingespielt, die,wohl demnächst veröf- 

fentlicht werden. Die Aufnahmen klingen viel 
rauher und ungeschliffener als die Songs auf 
dem Debütalbum.” 

Wet Wet Wet also auf dem Weg vom Teeniestar 
zum “richtigen” Musiker? 

Weg vom Kinder-Image? 

“Unser Publikum ist zur Zeit viel zu jung. 
Das liegt wohl an unserem Alter.Wir sind alle 
Anfang Zwanzig, da ist man in einem guten Al- 
ter un Teeniestar zu sein. Ich hoffe aber das 
unsere Musik auch Altere anspricht.” 

Also das Michael” - Syndrom? 

"Das ist vielleicht nicht das Schlechteste. 

Es ist gut, wenn man neben dem Star-Dase in 
auch noch als Musiker anerkannt wird. Ich 
glaube, diese Anerkennung ist auch für uns 
wichtig. Wir wollen keine Eintagsfliegen wer- 


den.” 

Vielleicht A ja dieser Weg zur Ba 
auch über tı Tte Wen Af foden 

Fall sind sie SEN Lähmärsche wie die Simple 
Minds Deren Anerkennung ist wohl 


längst dahingeschmolzeri. Wer nicht känpfen 
С Dirk Marks 


muss, der wird nicht bestehen. 


EBM-MUSIKMAGAZIN 21 


ТНЕ РАШ, 


Eif Jahre nachdem The Fall 
uns zum ersten Male 
eindrucksvoll vor Ohren 
geführt haben, wie man mit 
fünf begabten Musikern und 
einem Mann mit lockerem 
Mundwerk die Welt 
epigrammatisch vertont, 
stellt Oliver Derkorn in einem 
Gespräch mit dem Papst von 
Prestwich fest, daß The Fall 
immer noch this nation’s 
saving grace sind und daß es 
noch recht lange überfüssig 
sein wird, nach einem 
Thronfolger des Slang Kings 
Ausschau zu halten. 


azz ist Jazz, Walzer ist Walzer,ein Wasch- 

becken ein Waschbecken, The Fall ist The 

Fall, The Fall bleibt The Fall, imer. 
Eine tausendjährige Eiche, an deren erstes 
Blühen sich heute kaum noch jemand richtig 
erinnern kann, nur durch Mund-zu-Mund Über- 
lieferung erfahren hat.Weithin sichtbar steht 
sie auf einem Hügel ausserhalb des Dorfes, 
majestetisch in den Himmel Lex ein Tal 
überblickend das schon manche 
Schlacht gesehen hat; aber die Eiche erhaben 
distanziert, unbekünmert weise. Sie hat sich 
noch nie vam Fleck bewegt, ist immer nur in 
sich dichter, strukturierter geworden, ihre 
Wurzeln haben sich weiter verzweigt, sind 
tiefer in's Erdreich vorgedrungen, und kein 
Sturm wird sie entwurze In können und niemand 
wird es je schaffen, ihr das Wasser abzu- 


graben. 

Von den meisten Dorfbewohnern wird sie als 
zur Landschaft gehörig hingenamen, toleriert 
und nur von wenigen, die beeindruckt sind von 
dieser störrischen, kampramisslosen Verant- 
wortung und Treue nur sich selber gegenüber - 
eben jenen Eigenschaften, die das Genie aus- 
machen - wirklich bewundert. 

In diesem Sinne ist ihre letzte LP “The Frenz 
Experiment e ine gestochen scharfe Aufnahme in 
brillianten Farben von eben jener Eiche in 
voller Blütenpracht, und nicht wie so oft be- 
hauptet der ohrenbetäubende Startschluss des 
Sammerschlussverkaufs. 

Nichts wird der Fall-Hörer von dem vermissen, 
was ihm The Fall so vertraut gemacht hat, Holz 
fäller-Bassriffs, Fingernägel -auf-Schultafel- 
Akkorde, Marks Megafon, etc. 

Die zu dieser LP RA Tour ist ihre sieb- 
ente durch Deutschland, ferner wird in einem 
der Lieder Deutsch gesungen, auch andere, frü- 
here Lieder enthalten Anspielungen auf deut- 
sch land, weshalb ich fend, dass "Deutschland 
und die deutsche deutsche Sprache” ein gutes Thema. 
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sei, ein Gespräch zu beg 

“Was mich vor allem als — en Deutsch- 
land interessiert, ist die Sprache. Das Fasz- 
inierende daran ist, dass man so einfach irg- 
endwelche Wörter aneinanderhängen kann, ich 
finde, dass das die Sprache unerschöpflich 
erscheinen lässt. 

Ich habe auch schon deutsche Literatur ge- 
lesen, Goethe, Nietzsche, Heine, die gefielen 
mir auch recht gt, aber ит sich mit solcher 
Literatur auseinandersetzen zu können, 
braucht man viel Zeit,und die habe ich nicht 
mehr. Ich lese im Moment viel lieber HP Love- 
craft oder Philip K. Dick.” 

Warum singst du das bisschen Deutsch auf der 
neuen LP auch noch mit einer so schlechten 
Aussprache, dass man selbst als Deutscher kaum 
etwas versteht? 

“Haha (schelmisches Lachen), das ist gut, vas! 
Aber das Deutsche war hier weniger wichtig 
als einfach nur die schlechte Aussprache. Ich 
habe hier versucht, so eine Art Gespenster- 
haftigkeit, eine Art Besessenheit zu suggerie 
ren, einfache irgendwelche Dinge zu sagen, von 
denen man nicht genau weiss, was sie meinen.“ 
Mantras? Zauber forme ln? Auch auf der neuen LP 
verlieren Marks Tinguistisch-semantisch revo- 
lutionäre Texte nichts von ihrer Mehrdeutig- 
keit. Oft wird deshalb geglaubt, es gebe gar 
keinen Sinn in Fall-Texten. Sie sind wie eine 
lebendige Person, voller scheinlogischer Ver- 
strickungen und Widersprüche, sie ändern 
sich, wenn die Umwelt sich ändert, sie wirken 
auf jeden anders. So sieht ein mancher in den 
Texten Witziges, mancher Ernstes, mancher gar 
nichts. 

1.В. könnte “Kentucky death keeps pouring do- 
wn” (US80s90s) ebenso eine apokalyptische War- 
nung se in, als einfach nur die Vorstellung, je- 
mand schütte eimerweise Bourbon aus seinem 
Fenster auf die Strasse und unschuldige Pass- 
anten sterben grausam an Hautverätzung. 

Es gibt viele solcher Beispiele, die zeigen, 
das die Texte nicht passive Materie sind, die 
für sich eine Eindeutigkeit Son- 
dern vielmehr als ref lextor isches Mittel zu 
handhaben s ind, das einem hilft, die eigenen 
Gedanken zu sortieren. 

Hey Mark) Stört es dich eigentlich, wenn Leu- 
te,vorallem Nicht-Engländer mit völlig bizar- 
ren Theorien über den Inhalt der Lieder an- 


kamen? 
“Nicht im geringsten. Ich kann dir auch ver- 
sichern, dass es in England genauso ist wie 
in Deutschland; manchmal habe ich sogar das 
2 die Engländer kammen noch weniger mit 
den Texten zurecht.Ich finde es aber ganz in- 
teressant zu sehen,was die Leute für sich aus 
den Texten herausholen können.Oft became ich 
richtige Beschwerdebriefe oder auch 
Analysen, welche meistens viel besser sind, 
als was ich selber geschrieben habe. 
“Von den neuen Liedern hat bisher wohl Frenz 
die meisten Probleme gemacht. Ich bin jetzt 
schon fünfmal worden, ob ich keine 
Freunde habe;als ob mich alle hassen oder ich 
vielleicht zu blöd wäre mich mit irgend jeren- 


dem anzufrreunden.” 

Seine stete Wachsamkeit und Kampfeslust ver- 
helfen ihm dazu mich, den harmlosen EB-Jour- 
nalisten,auf dem völlig falschen Fuss zu er- 
wischen. Im leicht überheblichen Ton des er- 
folgreichen Autodidakten fragt er mich: 

“Hast du eigentlich viele Freunde, auf die du 
dich verlassen kannst?” 


Ich??? Also da müsste ich überlegen. 
“Siehst du, du kannst es nicht auf Anhieb 
sagen, und genau darum geht es in dem Lied. 
Es soll einen mal daran erinnern, sich mal 
vor Augen zu führen, меп mal alles so als 
seinen Freund betrachtet.” 
Lob sollte auch den loyalen Musikern zuteil 
werden, die von seiten der Presse nicht immer 
die gebührende Achtung erhalten. 
The Fall ist nun mal nicht nur Mark E. Smith, 
ist auch Craig Scanlon, der Gitarrist mit den 
hervorstehenden Augen und dem krummen Rücken, 
was daher rührt,dass er sich immer stark vom 
„ un konzentriert die Bewegungen 
seiner Finger auf dem Griffbrett seiner 
Gitarre beobachten zu können, weiche schon 
fast zu Einzelteilen zerbröselt ist, die zu 
ersetzen er aber nicht für nötig hält,da sie 
immer noch genauso schmirgeind klingt wie vor 


Jahren. 
The Fall ist auch Steve Hanley, der seinen 
Bass ähnlich grobkoordiniert bedient wie ein 
kanadischer Holzfäller seine Axt, nur dabei 
aber Hosen mit messerscharfen Bügelfalten zu 
tragen pflegt. Er und Drumer John Woolsten- 
croft, dessen Frisur danach aussieht,als hät- 
te er sie selber mit einer Nagelschere bei 
Dänmerlicht vor einem verschmierten Spiegel 
gemacht, bilden zusammen souverän den rhythm- 
ischen Rückhalt der Band. 
ex ` Mitglied ist Marcia Schofield, deren 
Art Keyboard zu spielen an eine angetrunkene 
Sekretärin erinnert, die immer von den Sch- 
reitmaschinentasten abrutscht. Sie löste 
Simon Rogers ab, der sich nun Bolivianischer 
Volksmusik zugewandt hat, nebenbei aber noch 
als Produzent für The Fall auftritt. 
Zu einem sehr grossen Teil ist The Fall auch 
Brix Smith,über deren ganzer Körper in gros- 
sen leuchtend-lasziven Buchstaben das Wort 
"Sex-Appeal” geschrieben steht, und die die 
erste Person ist, der Mark sejt dem Weggang 
von Кау Carol! (frühere Freundin) eine gewis- 
se Selbständigkeit zuges 
Es ist wichtig mit den оби gut auszu- 
kamen, nicht? 
“Ја, sicher.Ich bin heute viel humorvoller in 
Umgang mit Leuten, und die Band liebt es, wenn 
ich mich so gebe.Der Zusammenhalt der Band 
war noch nie besser als er im Moment ist. 
Jeder bringt sehr viel Verständnis für die 
Arbeit des anderen mit. Unsere Drummer waren 
bis her zwar immer gut, aber auch immer eine 
Qual. Bei John ist das anders, um ihn braucht 
man sich keine Sorgen zu machen. Auch Marcia 
ist in Ordnung; ich finde es überhaupt viel 
einfacher mit weiblichen Musikern zu ar- 
beiten. 
Bend Sinister war eine ver irrte Kugel, ein 
Querschläger, der es gerade noch zum Streif- 
schuss bracht. Bend Sinister geriet ausser 
Marks Kontrolle, er hatte seinen Musikern 
doch etwas zuviel Freiraum zugestanden und so 
mutet diese Platte fast nach einer Fall- 
Compilation an. Aber sofort hat Mark wieder 
alle Fäden in die Hand genommen und herauskam 
das wohl hermetischste Album seit Grotesque. 


It mt. Diese Platte ist zum Glück wieder wie 
aus einem Guss,da ich alle Texte und auch die 
ganze Musik geschrieben habe . So konnte ich 
ein paar von meinen Zielen verwirklichen,nän- 
lich von den Chorussen und den langen Texten 
wegzukammen. Früher war ich immer versucht 
wortreiche Texte zu schreiben, die einen 


schon fast an Kurzgeschichten erinnern, bis 
mir auffiel, dass das nur wichtigtuerisch und 
pretentiös wirkt.” 

Was macht Victoria auf dem Album? 

“Victoria ist eine Art Einschub, da alle 
anderen Lieder immer fünf bis sechs Minuten 
lang sind; ausserdem hat mir der Text schon 
immer sehr gut gefallen.” 

Eine der entscheiden Triebfedern eines jeden 
leidenschaftlich protestierenden Künstlers 
ist die Heimatliebe sowie der ihr immanante 
Hass auf alle lebens- und kulturfeindliche 
Schablonen. 

Auch du liebst deine Heimat, nicht wahr? 

“Ja, ja, sehr, wirktich! In England wäre es 
natürlich noch schöner, wenn dort keine Leute 
leben würden, aber deshalb habe ich Victoria 
nicht gewählt. Der Text ist nur unwahrschein- 
lich offen und ehrlich.” 

Warum heisst das Album eigentlich “Frenz 
Experiment”, wo ist das Experiment? 

In Bremen Nacht experimentiere ich z. B. mit 
Worten; dann wollte ich zeigen, dass für The 
Fall an sich alle Möglichkeiten offenstehen, 
dass wir Victoria covern können und damit 
einen Platz unter den Top 30 landen können, 
aber auch gleichzeitig mit etwas Verquerem 


wie "Oswald Defence Laer aufwarten können. 


Naja, an sich ist es kein grossartiges Exper- 
iment, die Platte ist aber etwas, das auf dem 
heutigen Markt nur noch äusserst selten zu 
finden ist. Was mich deshalb unwahrscheinlich 
aufregt, ist, dass ich einen Haufen Post von 
Fall-Fans kriegen, die verlangen, wir sollen 
aufhören Cover-Versionen zu spielen und "Hit 
the North” aus dem Programm nehmen. Was soll 
so ein Schwachsinn?” 

Mark wäre mit Sicherheit der letzte, der frei- 
willig in irgendeiner Höhle meditieren würde, 
bis er vermodert. Er verspürt vielmehr den 
nicht zu bändigenden Drang, schroffe Höhen zu 
erk l imen, um oben angelangt,Lawinen von Bos- 
haftigkeit auszulösen, die unter brüllendem 


Tosen alles mitsich reissen, und schliesslich 
ganze Dörfer samt ihrem sorglos-einfältigen 
Leben unter sich begraben. 


Aber ist Musik nicht ein recht uneffektives 
Mittel Kritik zu verbreiten?Solltest du nicht 
viellcheicht ein Buch oder noch ein Theater- 
stück schreiben? 

“Ja, du hast recht, aber du musst auch daran 
denken, dass wir in einer Zeit leben, in der 
kein Mensch mehr Bücher liest. Das Wort 
“Buch” hat in England einen sehr prätentiösen 
Beigeschmack. Du musst auch mal darauf achten, 
welche Bücher Preise gewinnen, die sind doch 
alle Mist.” 

“Die Erfahrungen, die ich mit dem Theater ge- 
macht habe, Maren aufregend und auch lehrreich 
(3000 Pfund Verlust und eine Anzeige wegen 
Plagiarismus m. d. Verf.). Aber ich möchte 
weder Schauspieler noch Stückeschreiber 
werden.Ich bleibe bei der jetzigen Form des 
Schreibens, sie liegt mir am besten.” 

Und Film? Video? 

"Nee, ich habe mich schon immer dafür interes- 
siert, Musik zu machen. Musik wird heutzutage 
immer mehr missbraucht, es wird einem zu 
leicht gemacht,damit viel Geld zu verdienen; 


mit dem richtigen Equipment kann das jeder. 
Ich habe es mir daher zur Aufgabe gamacht, 
das ganze ein bisschen intelligenter, kampli- 
zierter und auch schwieriger zu machen.Es 
SR eine Art Herausforderung für mich 


The Fall gibt es jetzt elf Jahre,es wird ein- 
mal der Tag kamen, in naher oder ferner Zu- 
kunft,an dem ihr euch, freiwillig oder nicht, 
auflösen werdet. Was würdest du dann tun? 
“Nichts, gar nichts. Vielleicht suche ich mir 
dann einen Job, irgendeinen Job, am besten so 
einen, in dem weder auf- noch absteigen kann, 
etwa Busschaffner. Vielleicht fange ich aber 
dann auch wirklich an Bücher oder Stücke zu 
schreiben, wer weiss.” 

Aber im Moment bist du froh dieses RnR-Leben 


führen zu können? 

“Sicher. Es ist doch der Wunsch eines jeden, 
sich sein zum Beruf zu machen. Ich ar- 
beite sicher als Leute, die einer ge- 
regelten Tätigkeit nachgehen.Ich arbeite täg- 
lich ca. 14 Std., aber es macht mir Spass. Na- 
türlich gibt es wie in jedem Job Arbeiten, zu 
denen man keine Lust hat, die aber sein müs- 
sen; damit muss ich mich abfinden.“ 

Zu deiner Arbeit als Musiker ist jetzt noch 
das Label “Сод Sinister hinzugekommen ‚das du 
vor kurzem gegründet hast.Erzähl uns ein bis- 
chen! 

“Wir bringen bald eine Single von Andrew 
Berry heraus sowie einen Sampler mit all den 
Idioten die mir im Laufe der Jahre mal Demo- 
Cassetten geschickt haben, der Sampler wird 
echt ot. Woch mehr Fal1-Platten zu veröffent- 
lichen habe ich an sich nicht vor, aber 
irgend werde ich das wahrscheinlich noch 
mal müssen, denn dadurch, dass ich “Palace of 
the swords“ veröffentlicht habe, ist es mir 
gelungen,einen Vertrag mit einer Vertriebs- 
firma abzuschliessen, hahaha (sehr schelm- 
isches Lachen). 

Zum Schluss vielleicht noch einen kurzen 
Kommentar, was du von der britischen Musik- 


szene hälst. 

“Im Moment geht es einigermassen. Was mich 
nur stört ist, dass soviel Geld für irgend- 
welche untalentierte Leute rausgeschmissen 
wird. Da sind 19-jährige Kids, die mal 
Schnell 60.000 Pfund den Arsch hochgeschoben 
kriegen und dann zwei beschissene Lieder 
aufnehmen, die sie noch nicht mal live auf 
der Bühne spielen können. The Fall sind des- 
halb so einzigartig, weil wir uns imer 
selber Hindernisse in den Weg legen, um dar- 
über zu klettem; wir machen uns nichts 
leicht.” 

Er lässt nichts gelten:weder Absicht noch Irr 
tum, er spricht nicht frei und er vergibt 
nicht;er erklärt nur schuldig und verurteilt. 
Weitermachen! Blos weitermachen! 
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ш Wild Buffalo Roams...”, 


as letzte, was ich von den Twelve Drum- 
mers bewusst in Erinnerung habe, ist ein 
Auftritt im Rockpalast,bei dem zum Schluss 12 


.. Trommler auf die Bühne kamen. Jetzt haben sie 


S eine neue Platte herausgebracht “Where The 
ich bin mit Kurt 
Schmidt, dem Gitarristen und Keyboarder und 
mit Rudi Edgar, dem Sänger, ат Dom verabre- 
.det.Dann sitze ich Kurt gegenüber, Rudi fühlt 
sich nicht gut und ist im Hotel geblieben. 
Warum hat man so lange 
nichts von ihnen gehört? 

Ja, das sind jetzt vier 
Jahre her. Und die Pause 
ist für viele Leute, die 
nicht mitbekammen haben, 
was da passiert ist, unver- 
ständlich. Wir hatten un- 
geheure Reaktionen aus dem Ausland, speziell 
aus England, aber auch Kanada und Japan, auf 
die erste Platte. Nur, wir mussten die Platte 
noch mal überarbeiten, was wir in London im 
Sammer'84 drei Wochen lang gemacht haben. Als 
wir die ganzen Instrumental-Aufnahmen fertig 
hatten, haben wir einen Drei-Tage-Break ge- 
Gett und wollten dann an dem Gesang arbei- 

en. 


In dieser Pause ist Rudi mit 
Schlag zusamengebrochen: 


einem Gehirn- 


Er hatte zwei Blutstaus im Gehim,die von Ge- 
burt an schon da waren. Er war dann gelähmt 
und konnte einige Monate überhaupt nicht 
sprechen. du 

Zwei Jahre hat es gedauert bis er überhaupt 
wieder gesund geworden ist. Inder Zwischen- 
zeit haben drei Leute die Band verlassen. Ich 
wollte auf jeden Fall warten, bis die Ärzte 
definitiv sagen konnten,er wird wieder gesund 
oder, wir können das absehen ‚dass er nie wie- 


IWEL 


der singen oder arbeiten kann. 

Aus welchen Gründen wollte Kurt warten, war 
das Freundschaft? Er weiss es nicht genau: 
Wir beide sind sehr unterschiedliche Men- 
schen.Wir haben sehr viel Stress gehabt, viel 
Streit. Ich vergleiche gerne mit einer 
Ehe, die 50 Jahre hält. Die meisten Ehen, in 
denen die Fetzen fliegen, die halten am läng- 
sten. Sicherlich hatte das auch etwas mit 
Freundschaft zu tun, aber ich hatte das Ge- 
fühl, dass ich meinen musikalischen Partner 
gefunden hatte. Zu dem Zeitpunkt hatten wir 


schon viele Sachen gemeinsam durchgekänpft. 
Ich glaube ich habe eher aus musikalischen 
Gründen auf ihn gewartet, wobei ich sagen 
muss, dadurch, dass ihm das passiert ist, hat 
sich freundschaftlich doch etwas verändert, 
und ich begann dann unsere Beziehung ganz an- 
ders zu sehen. Wenn jemand so haarscharf am 
Tod vorbeischlittert, und du siehst ihn da so 
liegen, denkst an die ganzen Fights, die du 
hattest,dann denkst du, naja, vielleicht hät- 
test du bei dem ein oder an- 
deren nicht so dick auftra- 
gen müssen. Nun, er ist Gott 
sei Dank gesund geworden. 
Wir waren so raus und konn- 
ten nicht einfach sagen, so 
wir machen die Platte jetzt 
fertig.Wir mussten mit neuem 
Material anfangen,wir waren nur noch zu 
zweit. Wir wollten auf keinen Fall mehr eine 
komplette Band haben. Es ist dann auch unheim- 


BEI NULL ANGEFANGEN 


lich viel schief gegangen, aber nach vier Jah- 
ren haben wir es endlich geschafft! Wir 
wissen selber noch nicht, ob das Realität ist 
oder ein Traum,die Platte ist endlich fertig, 
und wir sind beide glücklich damit. 

Mit 14, ал dem Tag, als ich zum ersten Mal 


DRUMMERS 
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eine Waendergitarre in der Hand hatte, stand 


bei mir fest, dass ich Musiker werden würde. 
Dann habe ich noch “Му Generation” im Radio 
gehört und ich war fertig mit den Nerven. Das 


DER 
TRAUMBERUF 


Witzige ist, die ganzen musikalischen Erleb- 
nisse, Bands, Stücke, die ich supergut fand, 
haben zur gleichen Zeit 14.000 km entfernt 
den Rudi aus dem Gleichgewicht gebracht. 


Hatten sie sich in Mönchengladbach, wo sie 
schort länger leben, kennengelernt? 


SÜDAFRIKA 


Nein in Südafrika, das war so, ein Freund von 
mir, mit dem ich sehr lange zusammen Musik ge- 
macht habe, hat die Schlagzeugerin von Clout 
geheiratet und ist mit ihr nach Südafrika ge- 
gangen. Ich telefonierte dann eines Tages mit 
ihm, und er sagte, was machst du eigentlich 
jetzt, ich habe gehört,du hast nichts zu tun. 


Wir haben eine neue Band gegründet, und wir 
suchen noch einen Bassisten, warum kamst du 
nicht einfach, runter.Und ich meinte ja, alles 
klar, dann bis bald. Was also mehr als Scherz 
gemeint war hatte sich in meinem Kopf festge- 
setzt, und nach zwei, drei Tagen, nix lief, 
unheimlich langweilig, dachte ich, die Kohle 
hab“ ich auf m Konto, bin zum Reisebüro gegan- 
gen und habe einen Flug gebucht, Pete angeru- 
fen und ihn gebeten mich am Flughafen abzuho- 
len. Kam, mach keine Witze, stamelte er. 
Ich bin runter und traf dann ihn, seine Frau 
und Rudi, der jetzt mein Partner bei Twelve 
Drumers ist. Und so haben wir uns kennenge- 
lernt. 


Mit dem Schlagzeuger, mit dem ich damals zu- 
sarmengearbeitet hatte, wollten wir ‘пе neue 
Band gründen, das war klar, ich hatte schon 
jahrelang mit ihm zusammen gearbeitet. Das 
war übrigens Charlie Jerstappen, der auch auf 
unserer neuen Platte getrammelt hat. Und Rudi 
beschloss dann,mit nach Deutschland zu kamen 
und mit uns zusammen die neue Band zu grün- 
den. Gesangsmäsig war das genau das, was ich 
gesucht hatte. 


Das war etwa Ende 81. Pete, mein Freund, kam 
auch mit nach Deutschland, und samit hatten 
wir den Grundstein für "Twelve Drumers'. Da- 


RUMMING 


mals nannten wir uns allerdings Volkswagen. 


MÖNCHEN- 
GLADBACH 


Warum wir in Mönchengladbach leben? Die Stadt 
ist ziemlich provinziell und wir sind keiner- 
lei Einflüssen ausgesetzt, lebten wir in Ber- 
Tin wären wir mit Sicherheit schon irgendei- 
ner Beeinflussung ausgesetzt, weil musika- 
Tisch alles sehr schwarz und düster ist. Auf 
der neuen Diamanda Galas LP habe ich ein paar 
Gitarrensachen gemacht. Da habe ich die Inde- 
pendent-Szene so ein bisschen kennengelernt, 
und ich find das absolu wichtig, was da pas- 
siert, nur, für das, was wir machen, ich weiss 
nicht, ob das für uns das richtige Umfeld wä- 
re. Oder Köln z.B Black Fööss,BAP, Wolf Maahn, 
Grönemeyer - ich weiss nicht. \adbach 
ist irgendwie schön klein, dir stinkt da kei- 
ner so ins Handwerk rein. Wir schliessen uns 
im Proberaum ein und arbeiten da für ein paar 
Monate, und die besten Stücke, egal, ob die 
kamerziell, schnell oder langsam sind, das 
beste Material, das wir haben kamt auf die 
Platte. Wir nehmen die Inspiration aus uns 
selber, Spielen und an Stücken arbeiten, ist 
auch ein Spiegel von dem was du bist. Wenn du 
ehrliche Musik machst, und ehrliche Musik 
heisst für mich, ich nehme ein Instrument und 
spiel das, was ich bin und was ich kann, was 
sich bei mir im Laufe der Jahre entwickelt 
hat als das, was ich gut finde. Und wenn Rudi 
dazu singt oder andere Musiker dazu reagieren, 
dann ist das das Resultat aus einer Entwick- 
lung, die jeder mitgemacht hat. Wir versuchen 
Stücke zu machen, die wir selber geil genug 
finden, dass wir sie sogar kaufen würden. 


OHNE 
AUSSICHTEN AUF 


KOMMERZ 


Wenn du so jahrelang immer auf den Felgen 
kaust, versuchst du vielleicht, nicht nur 
Krach zu machen, sondern gute Songs. Wenn wir 
Musik machen würden nur aus kammerziellen 
Gründen, dann würden wir mit Sicherheit an- 
dere Musik machen. 
Wenn ich wirklich mal ein paar Mark zuviel 
hätte, würde ich mir ein kleines Studio auf- 
bauen und mit dem ganzen Wissen, das ich mir 
über die Jahre aneignen konnte, würde ich 
gerne versuchen, jungen Bands zu helfen. Ru- 
di und ich haben selber so viele Jahre das 
Gefühl gehabt, wir sind gut, haben aber auch 
immer wieder die Türe vor der Nase zugeknallt 
bekamen. Später haben die Plattenfirmen, die 
uns noch mit allen möglichen Begründungen un- 
ser Demoband zurückgeschickt hatten, uns die 
Türen eingerannt. 

Gisela Lobisch 


IN 
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GUIDE FOR INDEPENDENT CONCERTS 


GUIDE FOR INDEPENDENT CONCERTS 
GUIDE FOR INDEPENDENT CONCERTS 


Für Labels, Bands und Konsumenten 


DER WERBETRÄGER 
objektiv & unbestechlich 


außerdem: 


PA & TOURSERVICE 


Wir beschallen Eure Clubtour zum Nice-Price 


Info von UNLIMITED 
e 02174 / 
Dülmener Weg 17-5068 Odenthal 3- 40104 


бт · FRE 


— © 
EUROPEAN TOUR '88 
LELA 


(San Francisco) 


ex-Butthole Surfers, MDC 


LOVE & PEACE 


(Berlin) 


November/Dezember 


Booking: W.W. Alaska 
Weimarer Straße 21 
1000 Berlin 12 
Tel. 030/3 13 58 60 


marimba records 
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Foto: Р. Carly 


a;grumh... 


Steve von a’; Grumh erzählt von Belgien, 
Brüssel, Musik und anderen Dingen. 
Evelyn Sopka hörte ihm zu und zeichnete 
die wichtigsten Erlebnisse auf. 


Wenn ihr live spielt, zeigt ihr Videos, was 
wollt ihr damit ausdrücken? Die Leute provo- 
zieren? 

"Ja, wir wollen die Leute provozieren. Der 
Grund dafür ist, dass Provokation der beste 
Weg ist, die Aufmerksamkeit der Leute zu wek- 
ken. Z.B, wenn ich einen Song über Rassismus 
schreiben würde und diesen später vortrage. 
Ich würde singen "Lasst uns nicht rassistisch 
sein. ., keiner würde zuhören. Wenn ich aber 
singen würde: "Tötet alle Schwarzen“, jeder 
hört sofort zu. In der Folge des Songs erklä- 
re ich aber, dass das Töten von Schwarzen und 
Rassismus eine böse Sache ist. Wenn wir Leute 
anregen wollen, über die faschistische Bewe- 
gung in Frankreich mit Jean-Marie Le Pen (fa- 
schistischer Führer in Frankreich, der Präsi- 
dent werden wollte) nachzudenken, dann zeigen 
wir Videos von ihm. Er ist ein hässlicher 
Mann. Kürzlich spielten wir in Frankreich, da 
hat man fast unser Auto zertrümert. Es wird 
wirklich gefährlich.” 


Aber ihr seid gegen diese faschistische Bewe- 
Absolut. Wir sind nicht politisch, aber wir 
känpfen gegen alle Arten von Unterdrückung 


Alle Menschen sollten das Recht haben, 
schwarz, jüdisch,schwul usw. zu sein. "Glaubst 


du, dass viele Leute hinter Jean-Marie Le Pen 
stehen? 

“Ja,etwa 10-15 %.Es ist schrecklich. Sie wol- 
len alle Ausländer aus Frankreich rauswerfen. 
Alle Aidskranken in spezielle Krankenhäuser 
verfrachten.Es sind einfach 10-15% dumme Leu- 
te, ein exaktes Nazitum.” 

Wie würdet ihr euer Publikum beschreiben? 
Glaubst du, dass es in jedem Land verschieden 
ist? “Es ist seltsam. Das beste 
Publikum das wir bisher hatten, war in Schwe- 
den. Es ist unglaublich. Sie sind sehr 
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trisch,obwohl sie in einem Land leben, wo sie 
gar nicht so frei sind.” 

Meinst Du, sie verstehen euch besser? 
"Vielleicht sind sie enthusiastischer, aber 
ich weiss nicht ob sie wirklich verstehen, 
was wir mit unserer Musik ausdrücken wollen. 
In Stockholm mussten wir drei Gigs stoppen, 
da die Leute anf ingen, Sieg Heil”zu schreien. 
Ich habe die Show gestoppt und die Leute ge- 
fragt: Was habt ihr gesagt” Die Antwort des 
Publikums war Sieg Heil”.Ich fragte sie Ma- 
rum sagt Tur Sieg eil Natürlich kam nichts. 
Das sind Nazistereotypen, sie wissen nicht, 
was sie sagen. Juden sind in KZ ungekommen, 
weil einige Leute Sieg Heil” riefen. Man hat 
nicht das Recht, so etwas aus Lust und Laune 
zu sagen. Es wäre o.k., wenn sie Bugs Bunny 
rufen würden.” 

Vielleicht denken sie,dass ihr Neonazis seid. 
“Ich glaube nicht, dass sie das denken. Sie 
spielen einfach nur damit.Die Leute mögen es, 
Totenköpfe oder Teufelszeichen zu tragen. Es 
ist gefährlich, denn die Menschen, die wirk- 
lich hinter dem Nazitum stehen, berutzen diese 
Typen,die gar nicht wissen worum es geht. Da- 
durch wird eine grosse Bewegung ins Rollen 
gebracht.” 

Wie würdet ihr eure Musik beschreiben. Es 
wird gesagt, dass es Electric-Body Musik ist. 
Seid ihr damit zufrieden? 

“Ich möchte nicht sagen, dass wir klassifi- 
ziert werden wollen.” 

Vielleicht, dass Leute die richtige Meinung 
bekamen? “Sicher, wenn Leute es klassifizie- 
ren wollen. Ich würde stolz sein, in der sel- 
ben Klasse wie Front 242, Psyche oder Cassan- 
dra Complex zu sein.” 

Magst du Psyche? “Ich liebe Psyche!” 
Ihr habt euch in euren Credits bei Chris & 
Cosey bedankt. Habt ihr jemals mit ihnen zu- 
samen gearbeitet? 


“Nein, ich habe sie nur vor kurzem einmal 
angerufen, damit sie für mich ein Instrument 
besorgen. Sie sind nette Leute.” 
Welche Musik hört ihr privat? 
Die wichtigste Band der Welt sind “The Lea- 
ther Nun”, obwohl ich finde, dass sie viel 
Power verloren haben. Guck mal, was ich an- 
habe. (m. ein Leather Nun T-Shirt) Ich mag 
aber auch Sachen wie “Into The Groove” von 
Madonna. Es ist ein grossartiger Song, danach 
war es nur Mill! Ich mag "Billy Jean” von Mi- 
chael Jackson. Einen Song, den ich letztes 
Jahr am meisten gemocht habe war “You Little 
Thief” von Feargal Sharkey, wirklich! Die 
neue Psyche LP ist fantastisch. Ich habe auch 
alte Doors Platten. Die neue Bollock Brothers 
ist auch nicht schlecht.” 
Wer schreibt eure Texte? 
“Ich (Steve) schreibe die ganze Musik und ei- 
nen Teil der Lyrics.” 
Ihr habt einige Gastsänger.Arbeitet ihr gerne 
mit anderen Leuten zusammen? 
“Ich muss sagen, dass es alles nur ein Joke 
war. Es wird alles von Jaque gesungen, ausser 
“Yesterday”. Es ist meine Stimme.” 
Mögt ihr euren Ruf als Hardcore-Band? 
"Wein das Problem ist, dass wir, wenn wir li- 
ve. spielen zwei Gays und zwei Straight sind. 
In der Band ist ein Gay und ein Straight. Wir 
sind keine weder eine Hardcore Straight Band 
noch ein -Gay Band. Ich gehe nicht durch die 
Strassen mit einem T-Shirt, welches irgendet- 
was über Gays aussagt. Ich lebe einfach mein 
Leben. ich habe auch noch mit niemanden eine 
Prügelei wegen des Schwulseins gehabt. Wir 
haben noch nie einen Song über das Schwulsein 
gemacht. Wir haben nur manchmal über diese 
Dinge gesprochen. Wir sind keine schwulen Mi- 
Titanten oder ähnliches. Am Anfang hatte man 
uns dies jedoch nachgesagt. Der Ruf verfestig- 
te sich, was ich wirklich nicht mag.” 
Ward ihr von anderen Gruppen inspiriert, als 
ihr angefangen habt? 
Von dem Tag an, als ich geboren wurde, var ich 
von allem inspiriert was ich hörte. Als wir 
anfingen, waren es vielleicht Front 242 oder 
auch |2.” 
Ihr habt ein Lied auf der neuen Piatte, das 
H. D. A. heisst. Was bedeutet es? 
“Übersetzt würde es Tod eines Freundes heis- 
sen,Morde d'un amien. Auf der CD ist die Ori- 
ginalversion des Songs.” 
Könnte es vielleicht auch etwas mit der Droge 
ММА zu tun haben? 
“Ich möchte nicht zuviel verraten, das kann 
es aber auch bedeuten.” 
Was glaubst du, warum so viele gute Bands aus 
Belgien kamen oder wieso fahren viele Bands 
nach Belgien um dort aufzunehmen? Ist da ein 
bestimmte Atmosphäre? 
“In Brüssel ist keine spezielle Atmosphäre. 
Dort ist keine Identität, da ist keine belgi- 
sche Nationalität oder Kultur. Belgien ist 
eine wundervolle Kreuzung vieler Nationalitä- 
ten.Interessant sind diese vielen verschiede- 
nen kulturellen Einflüsse. Dies ist ein guter 
Anfang, etwas sehr originelles zu machen. 
Brüssel ist eine Stadt mit vielen Tausend Sa- 
chen auf einer kleinen Fläche und es ist ziem 
lich billig dort zu leben. Es ist eine schöne 
Stadt. Vielleicht kammen daher viele Bands 
nach Belgien. 
Tourt ihr gerne? 
“Ich liebe es zu touren. Vielleicht mache ich 
deshalb auch Musik. Ich bin dadurch in Kontakt, 
mit vielen Menschen. Ich will sehen wie die 
Leute auf die Musik und die Texte reagieren. 
Ich kann mich dadurch ausdrücken und sehen 
wie die Leute darauf antworten.” 
Letzte Frage. Wo bekommt ihr eure Videos für 
die Liveshow her? 
“Wir nehmen sie selber auf. Wenn wir Fernse- 
hen gucken und etwas witziges oder interes- 
santes sehen, nehmen wir es auf.” 

Evelyn Sopka 


Меш, 


ich habe es nicht gewußt. 


Nigel Orek ist 


Tierversuchsgegner. Ich habe es auf dem Weg erfahren, 
wie es Passanten erfahren. Ich habe die Rückseite seiner 
Jeansjacke gesehen, als er das Cafe verließ, um sich um 
den Soundcheck zu kümmern. Der schwarze Hund auf 
gelbem Grund, die Worte Skinny Puppy kann ich noch 
zitieren, der Rest bezog sich auf Tierversuche: die 
Rückseite der Nigelschen Jeansjacke. 


SKINNY PUPPY 


Er hat es mir nicht direkt gesagt und ich 
habe ihn nicht direkt gefragt. Nigel, bist du 
Tierversuchsgegner? Diese Frage erübrigt sich 
jetzt, er ist nicht nur Tierversuchsgegner, er 
ist nicht nur Musiker; welches Mittel zur 


Kommunikation ist dir recht?! Alle oder kei- 
nes! Nur weil du etwas nicht verstehst darfst 
du es nicht missverstehen. Texte bei Skinny 
habe ich vergeblich versucht zu finden, 
für mich ein echtes Verständnissproblen. Sagt 
eine Jeansjacke etwa mehr aus, etwas mehr. 


Gegenstand dieses Gespräches war dann nicht 
nur Jimmy Swaggart, Edward Ka-Spel, Michael 
Jackson sondern auch Calgary, der K.K.K. und 
Skinny Puppy, doch dies nur am Rande. 
Angefangen haben wir damit, ob nun SP die 
Leute zum Denken bringt. Nigel ist der Mei- 
nung sie tun es und das der Erfolg durch sei- 
ne Zombie Maske dabei grösser sei als nur mit 
dem musikalischen Konzept. Die Bühnenshow 
spielt eben eine grosse Rolle. Bei dem '86er 
Konzert in Aachen war ich vollkammen ent- 
setzt, als der gute Nigel zum Schluss des Gigs 
ein wenig malträtiert wurde.Welch ein Abgang, 
damals bekam Nigel eins Über die Rübe, alles 
nur Show. Verwirrung Überall. 

Das was Nigel einst verwirrte waren seine 
ersten Kirchenbesuche. Seine Eltern haben ihn 


nie gezwungen in die Kirche zu gehen. Jeder 
sollte seine eigene Фе und Meinung 
haben, so Nigel, doch mich hat die Kirche ei- 
gentlich nur gelangweilt, nach einigem hin 
und her auch nur Wiederholungen, dann lieber 
Sonntags vormittagqoroqram in der Spielhölle. 


Nigel Orek: Ich habe Jimmy Swaggart im TV ge- 
Sehen, se ine Familie,wie sie den Gläubigen,die 
vor der Glotze hocken, weis machte, dass ihre 
Spenden den guten Jimmy mit seiner Mission 
retten können. Das war aber gewesen, als alle 
Welt schon wusste, das er seine Frau betrügt. 
Ich habe Respekt vor Religion, doch das ist 
einfach zu lächerlich. 

Weit besser lässt sich da die Zusammenarbeit 
zwischen SP und den Pink Dots be- 
zeichnen, im wesentlichen sind hier Edward Ka- 
Spel und Kevin Key gemeint, doch Nigel hat 
auch auf der LP von “The Teargarden” mitge- 
arbeitet. Das Ergebniss ist ein sehr guter 
Mix aus LPD und SP,die Stimme Edwards und die 
die Stimung Keys. 

Nigels zweite Rum - Cola neigt sich dem Ende 
zu, die Sonnenbrille verschleiert ihm immer 
noch den klaren Bl ick, se in Ausseres lässt e- 
her den Schluss zu, er sei ein Reggaemusiker. 
N.0.: Den einzigen Einfluss, den der Reggae 
auf uns ausübt ist unser Pottkonsum, wir ha- 


ben einen enormen Bedarf. Einflüsse bleiben 
nicht aus, unsere Show, die wir heute Abend 
zeigen hat sich im Vergleich zu der damals in 
Aachen verändert, wir haben uns verändert. 
Das Herumtouren in Europa hat uns stark be- 
einflusst. Unsere Musik sucht keine Abgren- 

zung, Stücke wie “Bears And Tears“ oder “No 
Reboundaries“reiche bis zum Hip Hop. Hip Hop 
Musik ist ohne Grenzen, man kann das eigene 
Genre erweitern ohne es zu verlassen. Wir 
können auch harte elektronische oder sehr 
langsame Stücke machen. 

Die aktuelle LP “Cleans fold and manipulate” 

bietet in der Beziehung genug Auswahl. 

Nicht nur für Nigel ist die die Realität eine 
harte Sache, geht es ihm hierbei eher um die 
Darstellung "der Realität. Krieg, Hunger, Seu- 
chen, Autos, Politik. Die Farben sind nicht 
echt, was ist schon schwärzer als schwarz. 
Eine ehrliche Farbe? Das Gros der Menschheit 
nimmt die “Realität”so, wie sie ihnen angebo- 
ten wird, sie schauen weder nach rechts noch 
nach links. Die Leute, die jeden morgen ihren 
Kaffee schlürfen und ihr Brötchen mampfen um 
dann zur Arbeit fahren als sei nix geschehen, 
es geschieht nichts. Kein Bewsstsein für die 
Realität, welche Realität,was soll geschehen? 
Die Realität ist so sauber, so perfekt,so be- 
schissen. Es kamt eben nur darauf an in wel- 
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cher Realität du lebst. Was weisst du schon 
von deinen Nachbarn, wie siehst es dann erst 
um die Ecke aus, zwei Strassen weiter etc. 
Nigel kennt die Problematik der Unwissenheit, 
der Vorurteile. Er versucht sie ständig ab- 
zubauen. 


N.0.: Das grösste Problem im sozialen Leben 
ist das Vorurteil, doch ich habe durch Erfah- 
rung gelernt wie ich damit umzugehen habe. 
Die Art, wie ich angezogen bin, wie ich mich 
gebe, wie ich lebe. Ich bin sehr abstrakt, ich 
mag den Kontrast und ich habe dadurch selber 
Vorurteile erfahren, wie es ist, selber mit 
Vorurteilen gesehen zu werden. Als ich Calga- 
ry aufwuchs, eine fucking kleine Co stadt, 
habe ich es am eigenen Leibe erfahren. Es ist 
sehr schlimm, du wirst gehasst und du lernst 
zu hassen, sie waren hinter mir her. 
Wer hat nicht schon das Gefühl gehabt, dass 
er schlechter benotet wird als seine Klassen- 
kameraden ‚ du Fraggle. Manchmal möchte Nigel 
gerne deutsch sprechen können , er meint , er 
Könnte sich dann besser verständigen, spreche 
ich so schlecht deutsch in meinem futter lan- 


de. 

N.0.: SK ist für mich eine Art Lebenssitua- 
tion, die Texte und die Musik sind eigentlich 
das, was in unserem Körper vorgeht, was sich 
durch unseren Körper mitteilt. Unser Ausseres 
wird durch unser Inneres gestaltet, klar das 


Werfe deiner Freundin nicht Fehler vor, die 
du selber hast. 


Skinny Puppy arbeiten an ihrem neuen Album, 
Nigel spricht von über vierzig Songs, wer die 
Wahl hat die Qual. Vieles sei sehr gut und 
wird sich vom bisherigen wesentlich unter- 
scheiden. Nach dieser Welt-Tournee wollen sie 
weiter arbeiten, September, Oktober..doch Ni- 
gel will auch mal relaxen. 

N. O.: Michael Jackson hat einen Haufen Geld, 
er kann tun und lassen was er will, er kann 
das sein was er gerne sein möchte. ..ein Weis- 
ser sein. Er ist vielleicht ein netter Junge, 
aber ich mag seine Musik nicht. 

Der Bezug auf die Probleme zwischen schwarz 
und weiss fällt hier nicht schwer. Die Reali- 
tät, der Hass, die Vorurteile, der K.K.K. und 
Nigel raucht Malboro. Das Rauchen aufgeben? 


N.0.: Was Schweden betrifft, das ist ein 
schreckliches Land, no drugs, einfach 14- 
cherlich, kein Wunder, das die Kids da drüben 
fertig sind,Alkoholiker. Alle Schweden kammen 
nach Kopenhagen um sich zu besaufen, alles 
wieder auf die Strassen kotzend. Ich mag Ko- 


раар, Puppy ist bei der ЕМІ, Nigel ist mehr 
als zufrieden damit, es sei "eine tolle Sache 
mit EM. Parties, nette und brauchbare Leute, 
sie wissen worauf es ankamt. 


N. O.: Was ich meine ist nicht Sicherheit, ich 
habe mich in dem was ich mache noch nie 
sicher gefühlt und wenn бу eine grosse Firma 
h inter dir stehen hast, dann wirst du besser 
verteilt in den Läden. Wir können auf diese 
Weise mehr Leute erreichen. 
Zum Beispiel New York City (Hy Grant), ү -A 
ren wir, wenn wir bei einem I 
unter Vertrag ständen in einem einzigen =ч 
tenladen, wo wir dann verkauft rden. Al] die 
Kids mõssten dann zu diesem Laden kamen.. 
Bei EMI werden wir in der ganzen Stadt ver- 
kauft. 
ФЬ er denn nur Musik machen würde? 
Ja, ich mache nur Musik. Ich bin zwar sehr 
faul, aber die Musik macht mir sehr viel 
Spass, wenn. du etwas machst was du geme 
machst, dann ist keine Arbeit. Für mich auf 
jeden fall nicht. $К1ппу Puppy mache ich ger- 
ne, es ist, als würde ich einen Teil meiner 
ndheit zurückhalten. 
ш Peter Richartz 
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D ie Pogues überspringen die Grenze durch 
das Einbringen mexikanisch-amerikanischer 
Elemente. Die MICH lassen sich nicht auf sol- 
che Experimente ein, sondern versuchen eher 
durch Violinen, Dudelsack und eine Gitarre, 
welche teilweise nahe an Stuart 1 Big 
Country Sc ids Stil herangeht, andere Aspekte 
einzubringen. Dabei stellt sich die Thematik 
weiterhin als wichtig dar, sind aber stark 
politisch engagiert. Waiting...“ zitiert oft 
die bewegte französische Geschichte im Ver- 
gleich zu Grossbritanniens Geschichte und 
heut iger Lage. Das Kernstück”The Colours steht 
hier als direktes Beispiel. Andererseits wird 
auch auf aktuelle Ereignisse eingegangen. 
“Mitnight Train” erzählt die Situation einer 
hohen änierate unter Neugeborenen, die 
entlang der Bahnlinie wohnen, auf der häufig 
radioaktives Material transportiert wird. Zu 
guter Recht wird auch nicht auf einen Anteil 
romantisch-melancholischer Songs verzichtet, 
die beispielsweise das Schmugglerleben be- 
schreiben,oft aber auch aus eigener Sentimen- 
talität verfasst werden. (Mary's Present, 
Frather's Wrong). 

Sowohl die Dualität der beiden Sänger S. Cush 
und Swill, wobei der bullige Cush die Gassen- 
hauer “oing back to Coventry”, “Greenfields 
of france” und der smartere 90111 die senti- 
mentaleren Songs "Pasted from you”,” Island in 
the rain” übernimmt, als auch die Tatsache, 
dass mit ihnen und Hauptsongschreiber Раш! 
Simmonds drei verschiedene Autoren beteiligt 
sind, machen die entscheidende Attraktivität 
aus. "Da das Synthes izer Ding nicht ihre Sache 
ist, haben sie folglich auch keine Probleme 
mit der souveränen Darbietung auf der Bühne 
im renovierten,sehr schönen Zakk. 

Trifft man dann auf den nervös wirkenden, 
recht wütenden Cush, so hat dieser noch Zeit, 
sich über den gegenwärtigen Zustand des 
Königreiches aufzuregen. 


Waiting for Bonaparte 


Wieso der Titel "Waiting for Bonaparte? 
“Es wird heute oft übersehen, dass Napoleon, 
bevor er wahnsinnig wurde, im 18.Jh. ein Mann 
var, der bedeutende Ideen hatte. Er wollte et- 
was verändern, war ein sozialistischer Idea- 
list. Damals war Frankreich England weit vor- 
aus, wo noch Imperialismus und Sklaverei 
herrschte” Wartet man heute in England auch 
auf einen Napoleon? Schon lange, hoffentlich 
nicht ewig. Das Problem ist, dass Thatcher 
schon seit '79 regiert, also die längste Re- 
gierungswahlperiode einer Partei im Nach- 
ies a bedeutet. Seitdem übt sie einen 
auf dieses Land und hat eine un- 
кА AN Radikalität eingebracht. Sie hat 
unser Gesundheitssystem zerstört und anstelle 
einer freien wi eine Wahlstuer eingeführt, 
d.h. man muss bezahlen, wenn man wählen will. 
Wo bleibt da die Demokratie, deren Grundsatz 
ist, dass jeder über 18 frei wählen darf. Ich 
glaube, dass sich die Leute langsam davon be- 
freien wollen.” In Deutschland hört man, dass 
es mit der englischen Wirtschaft stark berg- 
auf geht. "Das ist nicht so. Nach Jahren der 
Stagnation ist auch ein 5% Wirtschaftswach- 
stum lächerlich wenig. Es gibt Steuern auf 
Bier, Zigaretten oder auch auf Autos, von de- 
nen es etwa 40 Mio. gibt. Jedes bringt 100 
Pfund Steuern ein, also etwa 4 Milliarden 
jährlich. Es wird "weder zur Ausbesserung des 
Verkehrsnetzes benutzt, noch sehen die Ar- 
beitslosen,Kranken oder Obdachlosen etwas da- 
von. Das Geld ist schlecht verteilt,sogar un- 
ter den Reichen selbst.” 


The Colours 


"Red is the colour of the new republic, blue 
is the colour of the sea, white is the colour 
of ma innocence..” The Colours ist die aktu- 


elle Single. Wer die Hoffnung ist, scheint 
klar. Ist es die Labour Party? "Die Labour 
Party hat eine starke rechte Fraktion und nur 
eine kleine extrem linke Fraktion, die sich 
für die PLO oder die Abschaffung der Atamwaf- 
fen einsetzt.Das repräsentiert aber nicht den 
Wählerwunsch.Allgemein würde ich die Hoffnung 
eher auf einen vernünftigen Teil linker Poli- 
tiker legen”. Cush sagt dies ziemlich ver- 
zweifelt, verhaspelt sich oft. 


Nordirland 


Als musikalisch ir isch beeinfusste Band soll- 
te man meinen , dass ihr ein besonderes Inte- 
resse am britischer Nordirlandpolitik habt? 
“Hier handelt es sich ja neben dem politi- 
schen Streit auch um einen religiösen Zwist 
zwischen faschistoiden Katholiken und rechten 
Protestanten. Aber Irland sollte Irland sein, 
geanuso wie Schottland Schottland sein soll- 
te. Der Unterschied leigt darin, dass Nordir- 
land auch noch durch ein Meer vm britischen 
TE getrennt ist, diesen denken die Bri- 

ten regieren zu können und mit diesem Neoim- 
perialismus liegen sie falsch. Nordirland ist 
ein besetztes Land, eine Kriegszone. In den 
Medien sieht man nur Nordirland und Terror, 
dabei wollen die Leute nur ihr Leben führen, 
genau wie wir es wollen.” Und die IRA? "Die 
IRA ist eine Armee, genau wie die Britische, 
die ich persönlich unterstütze, solange sie 
Geschäfte in die Luft sprengen, kann ich ih- 
nen das nicht übel nehmen. Bei Zivilisten ist 
da natürlich eine Grenze erreicht, die nicht 
überschritten werden darf. 


Lyrics 


Grosse Teile der Texte beschäftigen sich mit 
der Vergangenheit britischer Geschichte in 
politischer Hinsicht, wie die britische Nazi- 
bewegung unter Mosley (Ghosts of cable 
street). Wieso werden diese Ereignisse aus 
der Vergangenheit so zahlreich in den Songs 
untergebracht? paul liest viele dieser B- 
cher, die sich mit den Schlachten oder dem Le- 
ben des Underdogs auseinandersetzen. Das be- 
eindruckt ihn ziemlich und er bezeiht das 
dann auf Ereignisse, die sich später abspie- 
len. Die Leute scheinen keine Lehren aus der 
Geschichte zu ziehen,denn England unterstützt 
Leute wie Zola Budd. Sklaverei und die Zeiten 
der industriellen Revolution,in der sich Men- 
schen im Stollen zu Tode gearbeitet haben, 
damit andere reicher und fetter wurden, 


Leuten wieder ins Gedächtnis zu bringen. 
“Sind diese häufigen Naturbeschreibungen 
(Mountains and rivers and beautiful views...) 
oder auch nur 3 ein weiteres un- 
verzichtbares Element der MICH?” Ja, wir ver- 
arbeiten alles was uns beeindruckt und be- 
rührt, dazu gehören auch neblige Berge oder 
reissende Flüsse. Das ist Poesie und Lyrik, 
oder?” In Dorer Lights beschreibt ihr diese 
Zwickmöhle. Man fährt nach Hause, eben mit 
diesen gemischten Gefühlen, ein Land einer- 
seits zu Tieben,gleichzeitig aber diesen Hass 
auf die politische Situation. 


Bandphilosophie 


“Wir werden hauptsächlich dafür bezahlt, uns 
täglich zu betrinken.Nebenbei unterhalten wir 
die Leute, die verstehen dann vielleicht, was 
wir vermittein wollen, eine feine Sache”. Was 
hat sich seit den Anfängen verändert? "Nun, 
wir spielen unsere Instrumente besser und 
werden ab und zu im Radio gespielt. Viele ha- 


werden: bekannter, spie- 
len durchschnittlich vor 300-400 Leuten.“ Hat 
der Industr ieplattervertrag Vorteile ge- 


THE MEN THEY COULDN’T HANG 


Waiting For Bonaparte stellt die dritte Als sie 1983, gleichzeitig mit den 
Platte der Men They Coundn’t Hang vielzitierten 
und die konsequente Fortsetzung schienen 

auf den Pfaden der Folkmusik dar. Grenzen als sogenannte r 


bracht? "Eigentlich nicht, der Vertrag ist 
nicht besonders gut. Eine interessante Aus- 
sage, die man sonst nirgendwo zu hören be- 
kamnt.Wieso kamen die Leute zu euren Konzer- 
ten? "Die verschiedenen Elemente des Folk, 
ausserdem die elektrische Gitarre und das 
Schlagzeug schnell. gespielt gefallen den Leu- 
ten, sie tanzen und trinken . In Deutschland 
würde wohl niemand heimische Volksmusik zu 
integrieren, wieso geht das in Irland? " Folk 
war immer eine Sache des Underdog, Iren und 
hatten 


Engländer.Nur so kann eine solche 
traurige sentimentale Musik entstehen. Ebenso 


ziemlich eingegrenzt. 


wie der Blues in den Südstaaten.” Bist du 
neidisch auf die erfolgreichen Bands? Natur- 
lich nicht, wir rennen dem Erfolg nicht hin- 
terher. Es ist zwar auch nicht unser Traum 
das ganze Leben durch die Clubs zu ziehen, 
aber es könnte schlechter sein. Als wir da- 
mals nach London kamen, waren wir wirklich 
arm dran, mussten hungern. Wir haben beide 
Seiten gesehn und sind eigentlich zufrieden.” 


Pogues 


Abschliessend muss man natürlich noch auf die 
Pogues eingehen, die inzwischen auf erheblich 


Pogues 
ihre 


anfingen, 
musikalischen 


höherer Ebene agieren. Wieso seid ihr oder 
Bands wie die Mekons oder Band of Holy Joy 
weniger wt EE Die Pogues haben als 
Band hart gearbeitet und um eine Meg 
Menge anzuziehen, muss mankampramisse 

60000 Leute kamen nicht um eine gi тїї 
akustischen Instrumenten zu sehen” Wieso wer- 
det ihr immer als die Softausgabe der. Pogues 
tituliert? “Keine Ahnung,vielleicht kamen zu 
uns nicht die ganz harten Leute, auch 

wir kein "Waxie's Dargle” oder „ähnliches. Es 
ist mir im Grunde ein Rätsel. Мег sind die 
besseren Fussballer, ihr oder die Pogues? 
“Wir würde ich sagen, wir sind nicht mer so 
zu wie sie.” Ralf Johnen 
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STUMP 
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— nun dieses Jahr mit 
mit neuer Single Chaos und den in 
der Tat harten Brocken “A fierce 
pancake”, ihrem letzten Album, wie 
Nessy wieder aus der Tiefe auf, un 
allen Pop-Touristen einen gehöri- 
gen Schrecken einzujagen. 

Auf Fotos in der Platteninnenhül- 
le sieht man zwei Stumpisten in 
Polizeiuniform, weshalb man glatt 
auf den Gedanken kammen könnte, 
dass Stump die neuen Chart-Poli- 
zisten sind, fest entschlossen, 
an alle 10111-Рор-Вапіѕ Knölichen 
wegen Falschparkens zu verteilen, 
wüsste der informierte Hörer 
nicht schon langst, dass das Album 
je zur Hälfte Wilhelm Reich und 
Flann O'Brian (Autor des höchst 
witzigen Buch le ins m 3rd poli- 


ceman”) gewidmet is 
Sa ist nicht 1 son- 
dern ein sehr sehr glückliches 
Zusammentreffen aller guten Sei- 
ten einer leichten Geisteskrank- 
heit 


Stump spielen Shanties, kollabie- 
rende Shanties, denn könnten Lie- 
der mit den Titeln” In the green“, 
“Alcohol”, “Boggy hme”, KE 
nicht auch auf jeder Pogues LP zu 
finden sein? 
Stump spielen UnterwasserJazz 
LSD-Folk; sie selber nennen ihre 
Musik “Science fiction country- 
music", Philip K. Dick meets 
Hank Williams. 
Stump-Misik ist eckig,wie ein un- 
gerichteter, scheinbar zufälliger 
Zickzack-Flug einer Fliege unter 
der Zimmerlanpe. 
Stump sind frech, froh und fröh- 
lich. Als ich den Um je ideburker 
im Luxor betrete, erschallt aus 
allen Ecken ein lautes Hal lo, Han- 
de werden heftig geschüttelt, man 
stellt sich ei vor, drückt 
mir eine Flasche Bier” in die 
Hand, un erst einmal eine annäh- 
ernd einheitliche Konversationse- 
bene zu schaffen. Als Interview- 
partner bestimmt man Bassisten 
Kevin Hopper für mich, die ande- 
ren (Rob -Drumer, Chris 
Salmon-Gitarre und Mick Lynch- 
Gesang) meinten, sie seien schon 
den ganzen Tag ausgefragt worden 
und würden sich nun doch 1іебег 
эф los dem Rausche aus! ie- 
m. 
Da”A fierce pancate nicht nur auf 
Chrysalis erschienen ist, sondern 
auch vom Avanti-Avantgandisten 
Holger Hiller produziert worden 
ist und RTL plus(minus №11) Tei- 
le des Konzertes im Luxor auf- 
zeichnete (obwohl man wohl mit 
Sendezeiten zwischen zwei und 
vier Uhr morgens zu rechnen hat) 
könnte man sich doch glatt fra- 
gen: wird aus dem Stumpf noch ein 
blühender Baum? 
Was hat sich also geändert, seit 
ihr auf Chrysalis seid? 
“Wir haben soviel Geld wie nie, 
wir können uns soviele Süssigkei- 
ten kaufen, wie wir uns das in 
unserer Kindheit immer gewünscht 
haben. Guck Dich mal im Unkleide- 
raum un:Berge zu essen und liter- 
weise zu trinken." 
Während er das sagt, schüttet er 
sich einen Plastikbecher bis zum 
Rand voll mit Remy Martin. 
Na ja, das Luxor war ja nicht ge- 
rade überfüllt, obwohl Chrysalis 


les andere als ein 

tiger Erfolg,ob das nun letztend- 
lich an Chrysalis liegt weiss ich 
wirklich nicht. 

“Dass das Luxor nicht ausverkauft 
war lag aber auch an den horren- 
den Eintrittspreisen, aber darauf 
haben wir ja keinen Einfluss.“ 


nicht gerade sehr gut, s ie ist al- 
hundertprozen- 


e-Lager zu verlas- 
sen oder spielte sich der M Eu- 


rer Vertragsunterzeichnung etwa 

so ab: Ich glaube die verwechseln 
uns mit jemandem. Kamt! Wir un- 
terschreiben schnell, bevor sie 


pected“ und sardonischer Sozial- 
kritik, bis der Kopf blutet und 
der Körper Übersäht ist mit blau- 
en Flecken. 

Ja was seid ihr denn jetzt? Po- 
Tit-Komödianten, Slapstick-Sozia- 
listen, rasende Reporter oder 
was? 

“Eines muss ich von vorneherein 
klarstellen:wir sind keine herum- 
hampelnden Idioten und keine Pre- 
diger ekelhaft-dunmer U2-Slogans. 


Reporter schon eher, aber wir be- 
obachten nicht nur gefühlskalt 
und versuchen dann objektiv darů- 
ber zu berichten. Ich „Würde uns 
eher Satiriker nennen.“ 

Zeige mir jemanden wie Mick 
Lynch, und ich zeige dir einen, 
аһ... der von Station 7 ent laufen 
ist; aber solche Kommentare von 
seiten der Presse werden nur un- 
gern gehört. 


“Ein jährelanges Studium der eng- 
Tischen Literatur ‚mit Schwerpunkt 
Sh эз 


акеѕреаге. 
So, sol! Aber zur Beantwortung der 
Frage was das besondere an Stump 
sei, muste er Rob den Drumer zur 
Hilfe rufen. 
Rob (ohne viel Nachdenken) :“Unse- 
re Musik ist eine intrikate che- 
mische Substanz, deren Formel un- 
bekannt ist.Sie hat mehr Kontrol- 
le über uns als wir {ber sie; sie 
passiert ganz von selbst. Auch 
kann man keinen von uns Musikern 
gegen einen anderen austauschen, 
denn jeder von uns ist ein Teil 
dieser unbekannten Formel, die 
man niemals vollständig korrekt 
nachbilden kann.“ 
Rob hat seine Aufgabe zu meiner 
Zufriedenstel1 erfüllt und 
verlässt uns wieder. 
Mit “die Musik passiert ganz von 
selbst" meint er wohl, ihr 


Fast wären Stump die typische kleine trotzige Indie 
Band geblieben, von der man zum ersten Mal durch 
den C86-Sampler erfahren hat. Nachdem sie zwei 
EPs veröffentlicht hatten, verschwanden sie jedoch 


für ein 


Jahr, 


betourten währenddessen fast 


unbemerkt zusammen mit Hüsker Dü Teile dieser 
Erde, wurden zwischendurch heimlich an Bord von 
Chrysalis geholt... 


etwas merken!? 

“Nein, nein. Wir sind doch schon 
etwas reifer geworden, so kamisch 
sich. das Wort “reif” im Zusammen- 
hang mit uns auch ausnimmt. 


“Das Schöne an Chrysalis ist je- 
denfalls, dass sie uns genug Geld 
geben, damit wir unsere Vorstel- 
lung von unseren Liedern so opti- 
mal wie möglich realisieren kön- 
nen, und dass sie sich aber gleich 
zeitig der Tatsache bewusst sind, 
dass es besser ist, sich nicht in 
unsere Musik einzumischen. Sie ge- 
ben ар und an qgutgemeinte Vor- 
schläge, aber sie würden es nie 
zu versuchen wagen,etwas am Bass- 
oder Schlagzeugklang zu verän- 
dem. Wir geben ihnen hübsch das 
fertige Material, und sie müssen 
dann zusehen, wie sie damit fer- 
tiqwerden. Wir haben immer das 
letzte hort. 


Sich von Stump live oder von 
Platte beschallen zu lassen, ist 
wie Gehen in einem Gang auf einem 
schlingerndem Schiff bei starkem 
Seegang: mit jedem Schritt wird 
man mal an die rechte, mal an die 
linke Wand des Ganges geworfen, 

immer hin und her zwischen Slap- 
stick noir und Absurdität, zwi- 
schen Dahls “Tale of the unex- 


“Es kamt darauf an,ob die Leute, 
wenn sie sagen, wir wären nicht 
ganz dicht ‚damit meinen wir wären 
irgendwelche dahergelaufenen Witz 
bolde, die nur über Titten und 
Arsche singen können; das ge- 
schieht aber immer wieder; die 
meisten kennen nur “Buffalo” von 
dem Scheiss-C86-Sampler. Es geht 
in “Buffalo” un fettärschige ame- 
rikanische Touristen und prampt 
denken alle, wir wären eine Band 
voll Benny Hills. 


“Auch Journalisten haben das im- 
mer noch nicht ganz begriffen: 


imer wieder fragen sie uns, wel- 
che Farbe unsere Unterhosen ha- 

ben. Ich sage AC a ZS alles 
dieser C86-Sampler Schuld, der hat 
uns nichts als 5 t; 

unser Lied ist aufnahmequal itat iv 
das mit Abstand schlechteste, zu- 
dem sind alle anderen Bands auf 
der Platte Pop-Bands ;kein Mensch, 
der auch nur einen Funken Ver- 
stand besitzt,hört heute noch Pop 
Musik, der hört wie ich: Bartok 
und Strawinsky, der liest Brecht. 
Ach ja, die Kunst, die hohe 
Kunst! !” 

Du meine Güte! Was sind denn die 
Voraussetzungen, un sich mit Stump 
auseinandersetzen zu können? 


schreibt eure Musik in Trance? 
“Ja, so ähnlich. Wir erfinden 
abends ein Lied, schreiben alles 
auf einen Zettel, und wenn wir am 
nächsten Morgen aufwachen, sind 
alle Buchstaben und Noten ver- 
rutscht.Wir gehen dann ins Studio 
und spielen das, was auf dem Zet- 
tel steht. 

Ein Stump-Konzert ist wie surrea- 
list isches Ballet, der Versuch Po- 
go zu Stockhausen zu tanzen, ist 
urhe i lbares, unkontrolliertes Mus- 
kelzucken, ein konvuls iv isches 
Hochziehen der „ Run- 
zeln der Stirm,Rollen der Augen, 
eine verrückte Geisterfahrt auf 
der Rockpop-Autobahn, ein ausweg- 
loser Kampf mit den eigenen T- 
Shirt 


Nehmt ihr euch i vor, 
wenn ihr auf die kamt? 

“Wir wollen die Leute mit in un- 
ser Konzert einbeziehen,wir möch- 
ten nicht, dass sie nur herunste- 
hen und uns zuhören und zusehen 
als spielen wir hinter Glas. Je- 
der, der eine Eintrittskarte er- 
standen hat,hat aus das Recht und 
die Pflicht an unseren Auftritten 
teilzunehmen und beeindruckt zu 


sein. 
Beeindruckend! In der Tat, das 
Oliver Derkorn 


sind sie! 
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ischer Anlass zur Ergriffenheit!Throwing 
Muses sind die Inkarnation des Eirmalig- 
Unverwechselbaren, sie sind wie das Leben 
selbst. Ihre Musik ist ein furcheinflössend- 
berückendes Zusammentreffen von Тгапѕра! 


О: wundervolle Katharsis!! Ein klass- 


renz 
und Geheimis,von Form und Abstraktion,es ist 
ein Tanz auf einem Klippenrand Millimeter vom 
Abgrund entfernt. 
Ihre Lieder sind teilweise minimalistisch 
drei-bis-vierakkordig, jedoch sind um die 
Akkorde oder die repetitierenden Riffs imer 
höchst intrikate Gesangsläufe gewickelt, dass 
die Lieder unvorhersagbar und so gut wie 
nicht mitsingbar werden. 
Throwing Muses ist eine Band, zu der man sich 
hingezogenfühlt, wie ein Eisenspan zum Magne- 
ten, da ihre folk-punkig arnutende Musik bis 
in ihre skurrilsten und absonderlichsten Tie- 
fen so einzigartig originär ist. Die Muses 
sind eine aussergewöhnliche Band mit ebenso 
ausseren ichen Musikern: 
David Narzico, der kurzs icht ige Drummer, der 
beim Spielen immer seine Brille auszieht, 
damit er das Publikum nicht zu sehen braucht, 
benutzt keine Becken, Leslie Langston, über 
diverse - und Jazzbands, deren Musik- 
stil ihr schliesslich zu langweilig wurde, zu 
den Muses gestossen, ist naminiert für den 0s- 
kar "Anmutigstes Bassspiel” und die blonde 
Sylphe Tanya Done! ly, e ine Songschreiberin mit 
eigenen Rechten und Pflichten, singt Zeilen 
wie “I wear your clothes like armour, I love 
your face like god, und wäre sie hundert Jah- 
re früher geboren orden, hatte sie in irgend- 
einen texanischen Saloon besoffenen Cowboys 
zu Klavierbegleitung etwas SE СА 
wohl sie behauptet gar keine Country zu 
sondern Motörhead. 


Doch die bestinmende Persönlichkeit hier aber 
ist Kristen Hersh, 20 Jahre alt, verheiratet 
und Mutter eines zwei Jahre alten Sohnes 
namens Dylan.Sie lächelt wie Sonnenschein und 
trägt Kleider,die schon von weitem in ihr ei- 
ne Hausfrau vermuten Um. die sich gerade 
zum Unkrautjähten umgezogen hat 


{е weiss, dass man, un eigene Erfaähr- 
Sr und Ideen formulieren zu können, 
eine ei Sprache braucht und sich 
nicht um linguistische Formalitäten scheren 
und an ein gramatikalisches Kreuz nageln 


darf. 
Ihre Texte sind ein einzigartig-charakteris- 
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tischer Ausdruck eines durch die Individuali- 
tät ihrer Persönlichkeit bestimmte Verbali- 
sierung ihres Erfahrungskamplexes. Sie sind 
eine kafkaesk traumlogische Kombination aus 
gewöhnlichen Wörtern,die höchst ungewöhnliche 
Bilder und Gedanken evozieren, ohne auch nur 


im geringsten prätentiös zu wirken, und sie 
kann “if you can dance, if you can I ive, I love 
you” s ingen so oft sie möchte, und тап fühlt 
sich keinen Deut tiffanysiert. 

Kristen weiss auch, dass es in der Kunst nicht 
nur auf das Was,sondern vorallem auch auf die 
Intensität und die Reinheit des Denkens an- 
kamt, und in dieser Hinsicht sind nur der 
frühe Morissey und Ian Curtis mit ihr ver- 
gleichbar; nur mit dem kleinen Unterschied, 
dass die Muses nicht wie Joy Division das Tor 
vom Leben zum Tod sind, sondern umgekehrt: 
Throwing Muses retten Leben! 

St imm ich könnte man Kristen einordnen als 
eine Kreuzung aus hysterisch lachender Ziege 


alle Zeiten den Kritikern ein harter ästheti- 
scher Panzerschrank zum Knacken sein werden, 
und so stellt sich mir die Frage, ob es über- 
haupt Sinn hat zu versuchen, die Tiefe der 
Muses auszuloten und ob man ihr gerecht wer- 
den kann. 

“Das ist sowieso das Problem, nämlich Kunst 
in irgendetwas anderes zu übersetzen als 
Kunst. Es ist selbstverständlich etwas ander- 
es,über Kunst zu schreiben,als sie zu erfahr- 
en. Aber wie, wenn nicht durch Berichte und 
Kritiken,kann man Leute dazu bringen,Kunst zu 
erfahren?” 

“Im übrigen bin ich dankbar für jedes Wort, 
das über uns geschrieben wird, denn ich lerne 
selber eine ganze Menge aus Kritiken.” 
Ausserdem urteilt ein jeder Kritiker nicht 
unabhängigen Massstäben, 


text seiner eigenen subjektiven к, 
und je mehr verschiedene Personen sich 


А saving grace 


und einigen Janis Joplins, die gerade Gesangs 
unterricht hatten bei einer mondsüchtigen 
Hexe, deren Lauber forme ln nicht mehr funktio- 
nieren. 

Throwing Muses ist keine Band zum Untern- 
Rock-Gucken;denn hört man sie “a boy was tang 
led in his bike forever, a girl was missing 
two fingers” oder “two mexican women ripped 
off their skin and ate it up” singen, komen 
einem doch Zweifel,ob sie den Teddybären, den 
man ihnen gerade auf die Bühne werfen wollte, 
zu Hause auch wirklich aufs Regal überm Bett 
stellen, oder ob sie ihn nicht direkt aufrei- 
ssen, die Füllung essen und die leere Hülle 
in die Ecke schmeissen. 


hre Platten sind Werke, die man nur 
schwerlich als seelisch geordnet bezeich 
nen kann, und ich bin sicher, dass sie auf 


ein Werk auslassen, desto mehr Aspekte des 
Werkes werden belichtet, und es Werk erreicht 
so eine unwahrscheinliche Existenzfülle. Und 
Wilde sagte: Wen critics disagree the artist 
is in accord with himself.” 

“Exakt! Und diese Tatsache lehrt dann wiede- 
run den Hörer,aktiv zuzuhören und sich an ei- 


‚ner Diskussion zu bete il ien. Un aber noch ein 


mal auf deine Frage am Anfang zurückzukehren: 
Ist ein Musikstück wirklich gut, dann bleibt 
es auch gut, egal, wer was schreibt; 
man kann es stundenlang analysieren, und wenn 
man sich das Lied noch einmal anhört, klingt 
es immer noch gut. 


jemandem, der sich nur mit Hilfe der Musik 
und der Texte ein Bild von Kristen gemacht 
hat, würde bei einem Treffen mit ihr, die 


Es ist die Zeit, da der männliche Teil der Musikwelt sich 
in einem stillen Teich innovativer Regression badet und 
selbstlose Frauen wie Björk, Sinead oder auch Kristen 
Hersh nun kurzentschlossen die Hebel in die Hand 
nehmen, um der lauen Pop-Suppe die nötigen Gewürze 


und Einlagen zuzuführen. 


Die Hobby- Psychologen Dirk Marks und Oliver 
Derkorn überraschten die Thowing Muses beim 
Frühstück in einem Frankfurter Hotel und brachten 


Kristen dazu, 


sich auf die Couch zu legen, 


ihr 


Nähkästchen zu öffnen und über Träume und Schäume, 
Herzen und Schmerzen, Wahn und Dichtung zu 


sinnieren. 


für manchen vielleicht enttäuschende Feststel 
lung machen, dass sie auch langweilig sein 
kann und plötzlich auf Dinge wie den prakti - 
schen Vorteil künstlicher Blumen oder den 
Unterschied zwischen deutschem und amerikani- 
schem Kaffee zusprechen kamt. Über diese Un- 
wege erfahre ich schliesslich, dass alle vier 
Musiker(innen) einem höchst liberalen Fami- 
Tienhintergrund entstammen: Ihre Väter sind 
Professoren der Psychologie und Philosophie, 
Behindertenrehabilitationshelfer und Sprach- 
therapeut. Im Bewusstsein dieser Tatsache fra- 
ge ich mich, was ein Mädchen wie Kristen dazu 
dr ingen, derart ige Musik zu machen. Ist es eine 
Art Dapfab lassen? 

“Es ist definitiv das einzige, worauf ich in- 
mer Hunger habe. Es ist aber nicht nur Dampf- 

ablassen, sondern auch ein Wieder-auf-den- 
richt'igen-Weg-zurückfinden. Für mich sind 
Lieder wie Kinder, man muss beide sehr 
respektieren und innen einen eigenen Raum 
zugestehen, um sich entwickeln zu können.” 

e eingangs schon erwähnt, viel mir an 
den Texten auf, dass sie sich sehr 
traumlogisch entwickeln. Beziehst du 

dich bei denen Texten auf Träume, ist Schrei- 
ben für dich überhaupt ein bewusster Akt? 


THROWING 
MUSES 3: 


“Ich glaube, meine Texte kamen vom selben 
Ort wie Träume jedoch haben sie nicht Träume 
zum Inhalt. Träume sind für meine Begriffe zu 
spezifisch auf die eigene Person gerichtet. 
Ich hatte das früher eirmal gemacht, als wir 


angefangen hatten. 

“Heute schreibe ich meine Texte wie in Tran- 
ce, .es ist ein unterbewusster Fluss. Einiges 
von dem, was ich so hervorbringe, ist wirk- 
lich rein, aber anderes ist purer Blödsinn. 
Der einzige bewsste Akt, den ich beim 
Schreiben vollziehe, ist, das Reine vom 
Unsinn zu trennen.” 

“Ich liebe es aber dennoch mich mit meinen 
Träumen auseinanderzusetzen. Sie sind ein 
einfacher und effektiver Weg zum eigenen 
Unterbewitsein zu gelangen, sie sind von 
einer solch reinen Symbolik, sie * zu 
einem wie der eigene Schatten, sie führen 


einem die eigenen Probleme vor Augen, so dass 
man auch aus ihnen lernen kann. Ein Traum ist 
imer ein eigenes, in sich perfektes Werk.” 


Dem,der Kristens Stimme von Platte hört ‚würde 
bestimmt nicht als erstes einfallen, sie die 
Stimme einer gesunden Psyche zu nennen, son- 
dern eher zu Adjektiven wie leicht jenseitig 
tendieren. 

Hölderlin hat damals gesagt, das ganze Wesen 
des Fühlens, Denkens, des Daseins überhaupt, 
könne erst jenseits der Grenze zum Wahnsinn 
vollständig erfasst werden. So haben sich 
viele damalige Dichter überlegt, die einzige 
Möglichkeit, ähnlich gute Dichtung hervorzu- 
bringen, sei die, Hölderin hinter diese 
Grenze zu folgen. 

Kann es vielleicht sein, dass du ähnliche 
Ambitionen hast? 

“Ich verstehe ganz genau, was du meinst. Vor- 
allen mit Musikern ist das ja immer so eine 
Sache. Alle glauben, als Musiker sitze man in 
einer dunklen Ecke, sei ein bisschen 
und weiss mahr als alle anderen Menschen. 
Einige Musiker versuchen dann tatsächlich, 
ve zu werden - ich hasse so etwas wie 
die Pest.” 

Einigen Journa- 
listen, denen ich 
eimal erzählt 
habe, dass ich 
mich für völlig 


stimmen kann,ich 
also nicht mehr alle Tassen im Schrank habe. 
Ich fand das im höchsten Masse erniedrigend, 
ich wollte niemandem etwas davon wissen las- 
sen. Ich habe mich bemüht, mich so normal wie 
möglich zu verhalten.Ich kann überhaupt nicht 
verstehen, dass jemand verrückt sein möchte. 
Verrückt wird man auch so schnell genug; 
ausserdem zerstört das die Reinheit des 
schöpferischen Aktes.” 
Ich glaube in der Tat an die alte Geschichte, 
dass die Grenzen zwischen Genie und Wahn- 
sinn äusserst schmal ist,so ist das aber auch 
mit der Grenze zwischen Wahnsinn und totaler 
Dummheit.” 


ber irgendwelche Umwege kamen vir plötz 
U: auf ihren Sohn zu sprechen. Plötz- 
Tich fällt mir e in, dass wir ja im glei- 
chen Alter sind, nur sie ist verheiratet und 


hat ein Kind. 50 versuche ich mir vorzustel- 
len, ich wäre Vater eines zweijährigen Jungen, 
ur mich mit dieser Vorstellung jedoch nicht 
ganz anfreunden und frage deshalb, ob es 
de auch Vorteile hat in so jungen Jahren 
schon auf ein Kind zu müssen. 
“Ich brauchte noch einmal а richtige Kind- 
heit. Es geschahen damals Dinge, die mich 
dazu ge | plötzlich sehr schnell heranzu- 
wachsen, aber ich schämte mich dann, wieder 
zurückzukehren und die verlorene "Kindheit 
nachzuholen. 
"Dylan erlaubt mir, ein Erwachsener und e in 
Kind zur gleichen Zeit zu sein, daer mir 
hilft, die Welt noch einmal bewusst mit Kinder 
augen zu sehen.Es ist einfach grossartig, wie 
rein Kinder die Welt sehen, wie sie Spass 
haben, an allem was sie sehen.” 
Auch heute noch behandeln deine Texte die 
Zeit des Heranwachsens, du scheinst diese 
Zeit ja so gut wie gar nicht verarbeitet zu 
haben 


“In dieser Zeit liegen in der Tat all die 
Gründe, mit denen die meisten meiner Probleme 
begannen. Plötzlich hatte ich so eine Art 
Rückstau, den ich unbedingt abfliessen lassen 
musste, und das einzige Medium,das ich hatte, 
war die Musik. So wurde die Zeit des Heran- 
wachsends sozusagen zum Nährboden der Metha- 
phern, die ich heute noch in meinen Liedern 


Wie möchtest du denn, dass Dylan aufwächst? 
“Ohje,ich habe zwar tausende von diesen Buc- 
hern über Kindererziehung gelesen,aber Bücher 
können einem auch nicht mehr beibringen als 
das Kind selbst.Ich fühlte mich damals so 
schuldig, erst 18 Jahre alt gewesen zu sein. 
Oft stellte ich mir vor, wie er eines Tages 
zu mir kamt und sagt: Du kannst gar nicht 
meine Mami sein! Du warst damals erst 18. 
“Das wichtigste ist, dass man als Mutter das 
tut, was das Kind braucht, und dass das Kind 
merkt, dass man nur sein bestes will. 

Die Band komt da natürlich etwas in die 
Quere, aber ich möchte auch nicht die 
frustrierte Mutter SES die den ganzen 
Tag um ihn rumhängt, er würde das gar nicht 
. Ich brauche die Band, sie macht mich 
glücklich.” 

Wie möchtest Du, dass dein Leben im Idealfall 
aussieht? 

Ich möchte es so elementar, so einfach und 
klar gestalten, wie es nur geht. Ich möchte 
herausfinden, wie es ist, einfach nur Mensch 
zu sein.” 

Zum Abschluss vielleicht noch einen gespiel- 
ten Witz. 

“Ja, bitte!” 
E? wäre, wenn die Throwing Muses ein Film 

геп? 

"Walter solche Fragen denke ich auch oft 
nach. Mer, m Gott,Film?Es wäre etwas Simp- 
les, einfach Strukturiertes. Aber am liebsten 
wäre es mir, wenn ich zuerst den Film ansehen 
könnte, um herauszufinden, was die Muses 
eigentlich sind.” 
Wenn sie ein lebloses Objekt wären? 

"Darüber habe ich mich letztens noch mit 
Leslie-unterhalten, und sie meinte, wenn wir 
ein Objekt wären, dann höchstens "а box of 
cereal”. 

Ein Verbrechen? 

b Aat- Es wäre ein Verbrechen, aus dem man 
lernen zu dem man gleichzeitig tanzen 
— ew ch vielleicht eine Entführung ins 


2 Wenn die Muses jemändes Liebhaber 
Irgend jenand mit einer grossen Nase!” 

Zum Glück ist es noch niemandem gelungen 
(House) Tornados auszurotten,denn was soll 
man auch schon mit sich anfangen, wenn es 
windstill ist?! 
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Dieser Bericht ist der 
Zahl 42 gewidmet. Das 
Universum ist groß 
und fremd, dachte ich 
mir. Ich war soeben 
mit meinem 
Raumkreuzer in einer 
namenlosen Wüste 
auf einem Planeten 
namens Erde 
notgelandet. Etwas an 
meinem Motor war 
kaputtgegangen. 


Alois + der kleine Bruder von E.T. und ALF 
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XAVER, DIE UNHEIMLICHE 


BEGEGNUNG DER 
DRITTEN ART 


„Das vielleicht beliebteste Gesellschaftsspiel auf 


Melmac: Der Wettlauf|mit dem Camembert.“ 


a ich weder einen Mechaniker noch pas- 
Sag iere bei mir hatte, machte ich mich 


ganz allein an die schwierige Reparatur. 


Ich war viel verlassener als ein Schi- 
ffbrüchiger mitten im Ozean.Ihr könnt euch 
daher meine Überraschung vorstellen, als bei 
Tagesanbruch eine seltsame Stimme zu mir 
sprach: Mast du eine Zigarette?” Ich drehte 
mich um und was ich erblickte, setzte mich 
noch mehr in Erstaunen. Eine Person mittleren 
Alters mit modischen Abendanzug und Nickel- 
brille, Marke antiimperialistischer Basar, 
stand mit einer halbvollen Flasche 
Ballantines und einem Skateboard unter seinem 
Arm vor mir. Ich gewährte ihm eine Zigarette 
und er erzählte mir daraufhin zwei kleine 
Geschichten. 


ZWEI KLEINE GESCHICHTEN 


Geschichte 1:Als Fünf- oder Sechs jähriger sei 
er eine grosse dunkle Kellertreppe hinunter- 
gefallen. Am Treppemabsatz angekammen,er wol- 
lte gerade losschreien, wäre ihm das Bügel- 
brett seiner Mutter auf dem Kopf gefallen. 


Geschichte 2:Er habe vier lange Jahre am Com- 
puter verbracht,um diese Figur,mit diesen 
Worten drehte er sein Skateboard und auf der 
Rückseite erschien ein Max Headrom Aufkle- 
ber, zu erfinden. 

Was muss das für eine Welt sein,in der Leute 
stolz erzählen, sie seien die Erfinder von 
etwas, das aussieht wie ein alter Nazi. Mit 
diesen Kopf sollen die tumben Amis ihren 
Reichsparteitag feiern! 

Was wir wollen sind Ausserirdische und zwar 
solche, die ulkig aussehen und uns zu Tränen 
rühren, mit einem dicken Kopf und einem klei- 
nen Körper und wunderschöpen unbeholfenen 
Bewegungen, wie E.T. ‚ganz Kindchenschema. Der 
zweiten Sorte von Ausserirdischen, denen ich 
an dieser Stelle meine Sympathie bekunden 
möchte,sind die als Aliens getarnten Chaoten. 
Ein Paradebeispiel für dieses Exemplar ist 
Ohne jeden Zweifel ALF, der letzte grosse 
Vorabendprogrammanarchist.Was setzte er nicht 
alles in Brand! Niemand ausser ihm hat es 
gewagt, mehr Chaos über eine amerikanische 
Durchschnitts fani lie zu bringen. 


ALOIS 


Alois, der Ausserirdische ist eine Mischung 
aus beiden Figuren. Seine Physiognmie erin- 
nert an die von E.T., kleines Körperchen, auf 
dem ein dicker, genoppter Kopf sitzt. Sein 
Gebaren entspricht aber dem eines Berufschao- 
ten, Marke ALF. Loisel's Bierfassungsvermögen 
nimt im Laufe des Films eine Quantität an, 
die legendär zu nennen ist. Auch sein Sprach- 
verhalten ist ganz nach der Maxime von Saint 

“Die Sprache ist die Quelle der Miss- 
verständnisse” restringiert. Mit den wenigen 
Ausdrücken, die er im Verlauf seiner Bayern- 
tournee lernst, gelingt es ihm Gespräche zu 
führen,die an philosophischem Tiefgang und an 
Sprachwitz an die Qualität von ALF'schen 
Kommentaren heranreicht. 


Xaver handelt wie E.T. von der Freundschaft 
eines Alien zu einem Kind. Xaver ist zwar 
erwachsen, doch ein Narr, das ewige Kind. 
Loisel landet jedoch nicht wie seine beiden 
Verwandten bei amerikanischen Etablisment- 
Vertretern, sondern in einem bayrischen Kuh- 
dorf, in einer Gegend also, in der das Faust- 
recht Trumpf und rüde Umgangsformen an der 
Tagesordnung sind. 


DIE HANDLUNG 


Eine Gang fühlt sich als Retter der bay- 
rischen kultur, ganz gauweilermässig und er- 
fällt in altbekannter Manier eine Diskothek, 
in der irgendwelche Freaks gerade dem Drogen- 
missbrauch fröhnen. Die Gang mischt kräftig 
auf und setzt die Subkulturmetropole kurzer- 
hand in Brand. Xaver,einer der Gäaste,erkennt 
den Anführer,der Eberhard heisst und flüch- 
tet. Ап nächsten Morgen trifft er im Wald 
einen notgelandeten Alien, den er Alois tauft 
und mit auf seinen Bauernhof nimmt. Eberhard 
hat die Brandstiftung kurzerhand Xaver in die 
Schuhe geschoben, der zu diesem Zeitpunkt je- 
doch mit Alois, den Alien, in einer Dorfschänke 
sitzt. Alois lernt in Lederhose und Trachten- 
hut getarnt, seine ersten bayrischen Worte 
und trinkt sein allererstes Bier. Das Ganze 
endet mit einer Wirtshausschlägerei und einer 
anschliessenden Verfolgungsjagd durchs Dorf. 
In tiefster Not, denn Eberhard und seine Gang 
sind ihnen auf den Fersen, hilft ihnen Anni, 
die Tochter des Bürgermeisters. Eberhard ge- 
(int es trotzdem Xaver zu stellen - auf der 
Strecke bleiben Motorräder und brennende 
Strohwagen - und er versucht ihn mit sehr un- 
appetitlichen Methoden, beispielsweise das 
Trinken von Jauche, davon zu überzeugen, dass 
er sich als vermeintlicher Brandstifter dem 
Dorfpolizisten stellen sollte. Die Gerüchte- 
küche ist angeheizt und die Dorfhonorationen 
beschliessen Xaver zur Sicherheit erst einmal 
einzusperren. Die Treibjagd auf Xaver, den 
Feuerteufel und Alois geht weiter.Fast fallen 
die beiden einem Jäger zum Opfer, der sie mit 
einem Hirsch verwechselt hat. Der Mensch ist 
kein Tier, sozusagen.” 

Auf dem Feuerwehrfest am nächsten Tag eska- 
Tieren die Ereignisse.Alois tanzt Schuhplatt- 
ler und wird Geister im Biertrinken. Ein 
Feuerwehrauto rast durchs Bierzelt. Fliegende 
Masskrüge ‚wildgewordene Schweine und ein kinn 
hakenverteilender Berserker im Gewand eines 
Pfarrers beherrschen die Szene.Die Volksseele 
tobt!Mit Hilfe der Feuerwehrautopumpe gelingt 
es Hubert ‚dem Mechaniker ein Verbündeter uns- 
eres Helden, das Raumschiff von Alois wieder 
flottzukriegen. Unter den staunenden Blicken 
der Dorfbewohner startet das Schiff mit Alois, 
Xaver und Anni an Bord. 


WERNER POSSARDT 


Werner Possardt konnte mit den Filmen "My 
Heart Is Overcame With Terror” (1979) und 
“Fünf Flaschen für Angelika”(1980) die ersten 
Erfolge feiern. Es folgten "Stramberg-Die 
letzte Nacht”, eine Kriminalkanödie und Na- 
ver” (1985), sein bisher letzter Film. 


Werner Possardt: Herr Wirt, zwei Bier!“ 
EBM:Genau, aber zwei Grosse! 

“Genau!” 

War es schwierig, für einem Film wie Xaver 
die nötigen finanziellen Mittel aufzutreiben? 
Die Biere erreichen unsere zwei, durstigen 
Landsmannschaftler. 

Prost! 

“Prost! Herr Wirt, bringen's noch zwoa!” 
"Sozuagen!Geld auftreiben ist immer schwierig, 


das stückelt sich so zusammen. Das ZDF hängt 
mit drin, die Filmförderung und das Filmbüro 
Nordrhein-Westfalen.So eine Finanzierung kann 
bis zu zwei Jahren dauern, das heisst, von 
der ersten Idee bis man die Kohle dann auch 
wirklich zusammen hat. Xaver hat 890.000 DM 
gekostet. Das ist nicht viel, wenn du dir vor 
Augen hälst, dass ein stinknormaler Tatort 
1,5 Millionen verschlingt. 

Zum Wirt: Danke, stellen Sie's hierhin. 
“Sauber!” 

Prost! 

Sie leeren die Krüge in einem Zug. 

Nochmal das gleiche! Ich finde aber schon, 
dass der Film streckerweise sehr aufwendig 
inszeniert wurde, am Beispiel die Szene im 
Bierzelt. 

“Unser Bier ist da. Prost! Ist doch logisch! 
Für die Szene im Bierzelt konnten wir einfach 
keine Statisten zahlen, da haben wir einfach 
gesagt: Hier, ihr bekammt jeder ein Mass Bier 
frei und dann kamt ihr alle. Mit Freibier 
war das Zelt natürlich voll. - Noch zwei 
Mass! - So hatten wir unsere Statisten und 
das war natürlich wesentlich billiger als 
wenn wir sie hätten zahlen müssen. Oh, unsere 
Biere sind da. Das geht gut schnell hier. 
Also ein Statist kostet 80 Mark pro Drehtag, 
das wäre anders gar nicht gegangen, denn in 
so ein Zelt passen 1000 Leute rein. Das sind 
80000 DM pro Tag, wir hätten das nie bezahlen 


dem Feld stehengelassen, nur damit sie im 
Film mitmachen können. Das war wirklich toll, 
sie haben uns sehr unterstützt.- Ah, die 
Biere. pack mers! 

Na logisch! 

Die Gläser werden geleert. 

"Mann der Theke, zwei Tutteln, zwei Bier!” 
Hier gibts nur Frankfurter. 

“Ach nein, dann lieber vier Biere. 

Es ist sehr auffällig, dass dein Film das 
allgemeine Bayernimage unterstützt. 

“Der Film will keinen Realismus zeigen. Ich 
bin ein grosser Comicfan und habe in diesem 
Film auch viele Sachen aus Comics benutzt. 
Comics waren die Vorlage für diesen Film, Ich 
wollte alles überzeichnen un mit den Klis- 
chees, die es über Bayern gibt,spielerisch un- 
gehen zu können. Darum habe ich alle Klische- 
es, die es über Bayern gibt, sehr überzogen 
dargestellt. Sicher, die Bayern werden oft zu 
Witzfiguren der Nation gestempelt, aber ich 
glaube, ich habe das Ganze noch so überhöht 
dargestellt, dass man es.nicht ermstnehmen 
kann. Es ist ja nicht nur böse gegen die 
Bayern, sondern beinhaltet auch eine gewisse 
Sympathie. Ich mag das Land wirklich, es ist 
wunderschön. Ohne die ayern wäre es ganz toll 
dort zu leben. Prost!” 


Was machst du da unter dem Tisch? 


immer man sie auch nennen vill, haben da einen 
richtigen Überfall gestartet, die Leute ver- 
prügelt und das Ding anezündet.Das wurde nie- 
mals weiterverfolgt, jeder wusste zwar, wer 
es war... 
Wie bist du an den Darsteller für das Alien 
raten? 

war klar, dass es ein Kleiner sein musste 
und ich das ist ein Theaterregisseur und Chef 
einer freien Theatergruppe. Der Carlos Pavli- 
dis (Alois, das Alien) kamt eigentlich von 
Zirkus. Er ist auch im Zirkus aufwachsen und 
dat eine ganz verrückte Lebensgeschichte. Er 
ist in Griechenland geboren und dann von den 
Kommunisten in den Osten verschleppt worden 
und so von der Familie getrennt aufgewachsen. 
Er kam erst zum Zirkus und dann vam Zirkus 
ins Theater. Er ist ein Profi, kann aber auch 
so Zirkuskunststücke. Zum Beispiel mit der 
Peitsche jemandem eine Zigarette aus dem Mund 
schlagen. Aber nun Prost! 
(schluck) Welche Projekte hast du für die 
Zukunft geplant? 
"Das neue Projekt heisst Erdenschwer. Der 
Regisseur ist Oliver Herbrich aus München. 
Es ist die Geschichte eines alten Mannes, der 
während der Nazizeit in eine Anstalt einge- 
wiesen wurde und dessen ganzer Lebenstraum 
immer das Fliegen war.” 
Der EBM Redakteur fällt mit seinem Stuhl in 
einen zuckenden Abgrund und reisst Sein Dik- 


können. -Reden macht durstig, prost! 

Prosit! Mehr Bier bitteschön!- Tschuldigung. 
Du kanst ursprünglich aus Bayern? 

“Ich bin da geboren. Vier Kilometer davon 
entfernt wo wir gedreht haben.” 

Also war's mehr oder weniger ein Heimspiel? 
“Ja und Nein. Weil ich lebe schon ewig lange 
nicht mehr da unten. Aber für die Gegend war 
es ein absolutes Novum, weil da wurde noch 
nie ein Film gedreht. Die Leute waren am 
Anfang teilweise sehr skeptisch, obwohl ich 
von da kame und die gleiche Sprache spreche. 
Sie sind aner dann so nach und nach zu uns 
übergelaufen - und haben sogar die Ernte auf 


Der Mensch ist kein Tier sozusagen! 


“Meine Mitze ist runtergefallen. Das Band hat 
sich an der Stuhlkante verhakt. So, ich hab's 
gleich! Oh, schade, jetzt ist es 
aufgerissen. 

Finden sich in diesem Film auch autobiograph- 
ische Elemente? 

"Das Bier ist wieder alle! Bieerr!- Eine 
Menge Sachen aus dem Film stamen aus meiner 
Jugend. Darum hat dieser Film auch so etwas 
märchenhaftes. Dieser Anfang, wenn die Gruppe 
die Disko überfällt, das ist tatsächlich in 
unserem Nachbardorf passiert. Da ist so "me 
Disko, wo auch schon mal was geraucht wurde. 
Militante Traditionalisten oder Nazis, wie 


tiergerät der Firma Grundig mit in die 
Tiefe.-"Mei Maschin is hie. Prost!- 

"Keine Probleme.Prost! Ich nuss mal piesein!” 
Zahlen! 

Lieber Leser! 

Solltest du jemals genötigt sein in einer 
unbekannten Region notzulanden und solltest 
du dabei auf eine Person treffen, die dir 
erklärt, sie sei der Erfinder von einem Aus- 
serirdischen, der Alois heisst, dann glaube 
diesem Mann ruhig. Es könnte Werner Possardt 
sein. 

Special credit to Saint Exupry and to D.B. 


Thomas Stephan 
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KM-MUSIK 


DIE PROVINZ LEBT 


us ik, dieses Kürzel steht für 
ein expandienrendes Independent- 
“Imperium” das aus einem Label, 
einem Vertrieb sowie zweier Plat- 
tenläden besteht. 
Klaus und Michael,das erklärt den 
Namen KM, sind mitten in der Auf- 
bauarbeit ihres Jugendtraumes.Sie 
haben schon einiges geschafft. 
haben wir 1982 mit ei- 
nem kleinen Versand für Indepen- 
dent- und Inportplatten in Harse- 
winkel” ‚erklärt Michael. (Hm, Har- 
sewinkel,wo soll das denn liegen. 
Gegenden gibt's!) "Mit diesem 
Versand haben wir die ersten Er- 
fehrungen im Misikgeschäft gesam- 
melt.Es ist ungemein wichtig gute 
Kontakte zu den Plattenfirmen und 
Label's zu haben, sonst ist men da 
schnell aus dem Rennen 
Aus dem Rennen sind sie wohl 
nicht,eher streben sie in dem 
selbigen eine der vorderen Plätze 
an. Doch es war ein harter, teils 
von Rückschlägen gezeichneter 
Weg, bis Mitte April 1986 KM- 
Musik ihren ersten Plattenladen 
eröffneten. 
“Bevor wir unseren "Take Off Mu- 
sic Len in Gütersloh (ah, kennt 
man doch schon eher, oder?) eröff- 
nen konnten, mussten wir viele 
Leute von der Ernsthaftigkeit un- 
seres Projektes überzeugen. Es 
gibt einfach zu viele Eintags- 
fliegen in diesem Geschäft.” Doch 
Klaus ist zuvers icht lich. Ich 
glaube “Take Off Music“ hat sich 
in Gütersloh beim Independent- 
Publikum etabliert. Im August ver- 
suchen wir auch in Bielefeld mit 
unserem breiten Angebot an LP's, 
CD's und MC's sowie andere Mer- 
chandising-Produkte Fuss zu fas- 
sen. Das wird nicht leicht , aber 
wir haben den Mut das durchzuste- 
hen.” 


Einen Plattenladen und -Vertrieb 
aufzubauen, ist eine Sache. Doch 
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wie komt man dann auf die Idee 
ein Label zu gründen? Hier weiss 


Klaus Rat: "Im Laden kamen immer 
wieder Bands vorbei,die uns baten 
ihre Cassetten zum Verkauf anbie 
ten. Da haben wir auch einmal 
reingehört. So sind wir auch an 
“Wasted Doom” gekommen, mit denen 
wir im Mai '87 eine ЕР produzier- 
ten, die auch über “grosse” Ver- 
triebe verkauft wurde.” 
“Das hat eine Menge gekostet, und 
wir haben lange gebraucht um die- 
se EP auch finanziell zu verkraf- 
ten, stellt Michael fest. In Sam- 
тег werden wir jetzt aber e ine 
Produktion mit der Gruppe “Мог- 
king Heart” machen, von der wir 
uns einiges erhoffen.” 
Wie verkraftet ein Zwei-Mann-Un- 
ternehmen denn diese vielfältigen 
Aktivitäten? "Dazu hat sich jeder 
Aufgabengebiete geschaffen,” er- 
zählt Klaus, Ich kümmere mich un 
das Label mit all seinen anfal- 
lenden Arbeiten, während Michael 
die Läden und den Versand über- 
nimmt. Für mich ist es wichtig 
Jungen deutsche Talente zu finden 
und fördern. Deutsche Bands wer- 
den oft zu Unrecht nicht beach- 
tet. Ich bin imer erfreut, wenn 
mir eine Band ein Demo schickt, 
oft sind echt gute Gruppen dabei, 
die nur entdeckt werden müssen. 
Deswegen, nur her mit all den De- 
no's!“ 


Und hier also die Adresse für 
den Bandkontakt sowie den Versand 


Mus ik, 
postfach 2114 
4830 Gütersloh 1 


Bleibt zu hoffen, das Klaus und 
SCH weiter so engagiert auf 
dem Independentgebiet arbeiten. 

Verdient hat es diese Musik. 
Dirk Marks 


Matthias Lang 
Bärendellstr. 35 
6795 Kindsbach. 


TAPE REBEL 
WEED MUSIC 


Tape Rebel, das zum einen ein In- 
dendent Musik Zine und zum ande- 
ren eine Cassette. Heft und Cas- 
sette kosten SN und bieten eine 
reichhaltige Information über die 
Cassettenszene. Das Winfried Pik- 
kart sein Handwerk versteht, dass 
beweisen folgende Gruppen die u.a 
auf den Samplern sind:Randam Con- 
fusion, Trigger В,Мап'ѕ Hate, Rat- 
tus Rexx, Sack, Магс'о Dope Ва o- 
der Dominion. Heft und Cassette 
erscheinen са. alle drei Monate 
und haben eine gute Qualität. Bei 
Weed Music, Neue Jülicher Str. 20 


Compilation 


5160 Düren. Woody S. 
SEKTOR - Сһогеотапіе 
Eigenproduktion 


Sektor ist eine dreiköpfige Köl- 
ner Elektroniknoiseband, die ihre 
Musik speziell für die Bühne kon- 
zipiert hat.Dort wird diese Musik 
mit Dia- und Filmbeiträgen unter- 
malt/-stützt. Leider lässt sich 
diese für mich geschlossene Ein- 
heit natürlich nicht auf einem 
Band wiedergeben. Trotzdem impo- 
nieren mir die sehr rhythmischen 
Klangbilder von Sektor, die sich 
erst nach mehrmaligen Hören nach- 
vollziehen lassen. No ambient, no 
new age,eher progressive Tanzelek 
tronik für nicht existierende 
Discotheken mit stetig laufenden 
Bandmaschinen und teilweise Front 
242 ähnlichem Spı . Eine 
magische Klangwelt, sehr eigen 
und besonders reizvoll wohl bei 
einem Konzert von Sektor! Zumin- 
dest ist sie ein Ersatz für die 
Leute, die nicht die Möglichkeit 
haben, Sektor live zu erleben. 
Eine faszinierende Cassette. (c/o 
Bärbel Hoffmann, Augustastr. 21, 
5000 Köln 80) M.Lang 


THE TRANCE . Compilation 
Primitive Records 


Ach diese Engländer, die treiben 
mich noch in den Wahnsinn. Entwe- 
der sind sie Alkoholiker oder 
Langweiler. Und wenn betrunkene, 
langweilige Engländer Musik ma- 
chen, dann meist mit überholten 
Ideen. So auch hier. Die 10 Nobo- 
dys auf dieser Cassette mit je 
einem Stück finde ich durch die 
Reihe alles andere als berau- 
schend oder überwältigend. Kann 
man zwar sicher nicht als 
schlecht bezeichnen und auch die 
Qualität des Bandes bzw. die Auf- 
nahmen darauf sind sehr gut, aber 
es ist mir einfach zu elektro- 
nisch. Von mir nicht sonderlich 


ressant vielleicht für Sammler 
von I ten, was es 
kostet, wurde mir nicht mitge- 
teilt, wird sich aber preislich 
im normalen Rahmen halten schätze 
ich gutgläubig. Hooligan Jinx 
über Weed Music c/o Winnie 
“Windhund” Pickart, Neue Jülicher 
Str.20, 5160 Düren) 


DESTILLATION - 2„В“ 
Brainstorm Studio 


Das Tape zum Einstieg und Kennen- 
lernen bietet das Brainstorm-Stu- 
dio an. Dort werden Produktionen 
wie Marc'o Dope-Ra oder Edition 
Holos Ausschnittsweise angeboten. 
Der Sound, elektronisch, experi- 
mentell, sphärisch, eben interes- 
sant. Allerdings nur etwas für 
Fans dieser Musik.Alle Brainstorm 
Tapes sind 1:1 Aufnahmen und ha- 
ben deshalb eine gute Qualität. 

Brainstorn, Reichsstr.56, 53 Bonn 


MAD - Conjunto Vacio 
TonSpur 


Nach dem Mammutprojekt "Neue Mu- 
ster (180 min. Krach/Lärm/Elek- 
tronik/Noisetrash van härtesten, 
kaum korrekt anzuhören) nun ein 
neues Produkt auf dem TonSpur La- 
bel von Stefan Schwab. Mutual As- 
sured Destruction ist ein spani- 
scher Elektronikkünstier, dessen 
Werk durchaus akzeptable Klänge 
beinhaltet,die auch gut zum Brain 
storm-Studio passen würden. Viel- 
leicht auch hier die Gefahr, dass 
weniger oft besser wäre, also im- 
mer gleich 'ne ganze Stunde, da 
kammt nach der Hälfte Langeweile 
auf. Trotzdem gerade für Elektro- 
nikfans ein белиѕѕ auch wegen der 
optimalen Soundqualität. (Kompl i- 
ment Stefan) 

(c/o TonSpur, Eskilstunastr. 8, 
8520 Erlangen) Matthias Lang 


HUBERTUS SEPP & SEINE VA- 
GABUNDEN - l’ steh auf di 


Jedermann sucht nach neuen Wegen, 
aber ob dies hier einer ist? Der 
Hubertus Sepp und seine Vagabun- 
den (das sind der Rieleit Sepp 
und der Pfeifhofer Isidor), die 
machen Volksmusik. Klar, da denkt 
man gleich an den Ernst Mos(c)h 
mit seinen strammen Waden und des 
sen Hardcore-Kappelle. Aber hier 
gibt es keine Punk-Tuba und keine 
Heavy Metal-Trampeten. Der Huber- 
bertus Sepp, das ist Musi in etwas 
kleinerer Aufmachung, mit Key- 
boards, E-Bass und Gitarren. Die 
meisten der 12 Lieder sind bear- 
beitete Versionen von von anderen 
Volkshelden verfassten Stücken, 
was sich auch unschwer an den 
Texten erkennen lässt: "Es war 
eimal eine Gitarre, die spielte 
ein fremder Mann, er ging hinter- 
her sameln, er sammelte Küsse 
statt Geld, das nahm die Gitarre 
ihm übel ‚sie fragte, mein Freund- 
chen, „o bleibe denn ich, der Frem- 
de, der sagte, die anderen, die 
küss' ich, doch stre ichlen tu ich 
ich nur GEN Und so geht das 
dann etwa 40 Minuten lang weiter 
mit Stücken wie "Santa Maria”, 


"Depperter Bua” (ob die wohl sexy 
Andy meinen?), "Aus Böhmen kamt 
die Musik”, "Beim Heurigen beim 
Wein’ und so weiter. Ich kann es 
mir zwar nicht vorstellen, aber 
sofern jemand den ZDF-Musikanten- 
Stall kennen sollte,etwa von die- 
sem Kaliber ist der Hubertus Sepp 
Also für unsereins eher dazu ge- 
eignet, um bei ausartenden Orgien 
für Stimmung zu sorgen. Aber es 
ist ja möglich, das jemand so et- 
was kaufen will; die Cassette mit 
mit Vierfarbcover gibt es für ge- 
schätze 7.-IM + Porto oder einen 
Humpen Weizenbier. So was gibt es 
nur in Bayern. Pfüati, der Berg 
ruft. Der Јіпх1 Franz 
(I.Pfeifhofer, Huttererweg 17a, 
8221 Inzell (Inzucht)) 


RAIDING PARTY · Herbst 
oder Winter - Eigenprod. 


Gruppen der etwas düsteren Musik- 
richtung müssen sich immer wieder 
Vergleiche gefallen lassen, da es 
hier doch musikalisch relativ be- 
zugeht. Bei Raiding Party 
würde ich als grössten Einfluss 
Bauhaus heranziehen, aber irgend- 
wie kreieren sie ihren eigenen 
Stil und lösen sich von den Vor- 
bildern. Eine hervorragend produ- 
zierte Cassette, sieben in sich 
geschlossene Stücke mit viel Me- 
lancholie, klaren Gitarrerꝭ langen 
und einem Sänger, der es schafft, 
die Texte glaubwürdig vorzutra- 
gen.Von Hören zu Hören wächst die 
Cassette,kammt mit Beiheft, Texten 
und einer ganz tollen Soundquali- 
tät. Wirklich sehr beeindruckend. 
Matthias Lang 
(c/o Bernd Neumann, Ernst-Wie- 
chert-Weg 17 D, 5220 Waldbröhl) 


THE SATELLITES OF LOVE 
Quite Happy - Eigenprod. 


Diesmal könnte der Titel Casset- 
te des Monats” mehrfach vergeben 
werden. The Satellites Of Love 
hätten es auf alle Fälle ver- 
dient.Sie haben eine astreine Mu- 
sikkassette mit Live- und Studio- 
songs veröffentlicht, die einfach 
einschlagen muss wie eine Bombe. 
Bei mir hat sie das auf alle Fäl- 
le getan. Rock 'n Roll mit Pop, 
Folk und Countryeinflüssen.Beach- 
tenswert vor allem die Livesongs, 
die teilweise an ZZ Top erinnern 
(Mantac) oder fast Country-Punk 
bieten. Die Studiosongs sind et- 
was ausgefeilter, aber auch etwas 
poppiger. Ein wenig Sixtieklänge 
sind dabei, auf alle Fälle aber 
mit wunderschönen akustischen und 
E-Gitarren. Da kamt einmal eine 
Bluesharp zum Einfluss, da gibt's 
zum Abschluss eine schöne Cover- 
version von It's A Over Now” Dei 
diesem Tape stimt einfäch alles, 
diese Band muss ich im Auge behal 
ten. W.Dising, Postfach 500251, 
7000 Stuttgart 50 M.Lang 


THE MADCAPS 

The Madcaps 

Bootleg 

Bei den Madcaps machen Leute vom 
Bootleg und van Trash (Magazin 


für Zeitgeist) mit,einen Extrabo- 
nus gibts dafür aber nicht. Info- 


zitat: . Stehen musikalisch für 
schöne Schrägheit, gepustett in 
unabhängige Hirne und leiden- 
schaftliche Herzen. Gegen jeden 
beschissenen Modetrend..!The Mad- 
caps sind alles andere als per- 
fekt, die Songs klingen sehr brü- 
chig, die Gitarren alles andere 
als gestimmt und doch hauchen sie 
ihren Songs Leben ein. Auch wenn 
der Sänger mit seiner Stimme nie 
so richtig hoch kamıt (erinnert 
ein wenig an die frühen Underto- 
nes), die Sängerin bei Vid Ride” 
den Ton nicht halten kann und die 
Band so richtig rumschramelt(Li- 
ke The Fall), verfucht nochmal, 
ich mag sie und hoffentlich blei- 
ben sie so, wie sie hier klingen. 
Bootleg, Jörg - Breu -Str.9, 8900 
Augsburg Matthias Lang 


M.SRDENOVIC & JAR 
JAR 
BERLIN CASSETTE 


"Тһе Erotic Nature Of The Mercury 
Expierience” ist eine Kooperation 
von Milovan Srdenovic (UK) und 
Jar (BRD), düstere intensive Un- 
tergrundmusik, in dieman sich 
reinhören muss,die sich nur lang- 
sam erschliessen lässt und dann 
fasziniert. Depressive Klangbil- 
der,schräge Synthi-Sounds,ein we- 
nig Elektronik vermischt mit Per- 
cussion-Einlagen und Radioein- 
spielungen, wirklich sehr inten 
siv eingespielt und spannend rea- 
lis iert, die Musik zieht einen in 
ihren Bann, kamt mit schöner”Co- 
ver-Art” und nicht jugendfreier 
Verpackung.Mehr was für Liebhaber 
schöner Klänge ist die neue Jar- 
Kassette “Roots”, welche in einer 
kleinen Auflage von fünfzig Stück 
erschienen ist. Neben einem In- 
und einem Extro (ha ha) gibts 5 
geniale Popsongs, die beeindruk- 
ken. Für deutsche Verhältnisse 
fast sensationell,so guten durch- 
dachten Pop macht kein anderer 
ausser Jar, die Songs wirken sen- 
sibel und zeigen, welch hervorra-. 
gender Songwriter Joachim ist. 

Fantastisch, ohne Übertreibung. 
Tja, und die berlin Kassette 1- 
1988” ‚was soll ich noch sagen, 58 
Minuten tolle Indiemusik mit acht 
Acts wie Deep Freeze Mice/Paradox 
Lord Litter/601/Jack/Inknownix/ 
Puls der Zeit (von denen es eine 
tolle Dub-Reggae LP bei Jar-Music 
gibt) und viele andere mehr.Tape- 
fans kennen die Berlincassette eh 
alle anderen sollten unbedingt 
mal reinhören... (ar- us ic, Lima- 
str.18,1 Berlin 37) M.Lang 


IM AFFEKT - Wunsch, India- 
ner zu sein Eigenprod. 


Eine Gruppe, die ein sehr schönes 
möchte ich an dieser Stelle ein- 
mal vorstellen. Die schwarzwäl- 
der Gruppe hat mit dieser Casset- 
te einen Rückblick auf vierjähri- 
ge Tätigkeit genor fen. Mus ikal ĩsch 
in Richtung Wave, mal düster, mal 
fröhlich. Empfehlenswerte Stücke 
sind schwer zu rennen, da alle in- 
re eigenen Reize haben. Damit ist 
der Schwarzwald rehabilitiert,al- 
so nicht nur Dr.Brinkmann.Bei 
АТА, Wachtelweg 21, 5000 Köln 30 
DM 9,50 incl. porto) Woody $ 
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KEVIN ROWLAND 
The Wanderer 
Phonogram 
Diese Platte ist nicht gut! Auch 
wenn man mit allergrösstem Wohl- 
wollen an die Sache herangeht ‚das 
heisst, die Stücke immer und immer 
wieder hört, wird man hier musi- 
kalisch nichts anderes als Schla- 
ger finden; textlich kamt gele- 
gentlich ein gewisser Witz he- 
rein,das könnte aber auch selbst- 
istisch gemeint sein. Trok- 
ken legt sich Melodie hinter Melo 
die, das durchgehende Schlagzeug 
und der immer wiederkehrende glei 
che Sequenzerklang vermitteln ei- 
nen sicher nicht beabsichtigten 
Einschlafcharakter. Dazu schweigt 
Rowland in seiner schon bekannten 
Vorliebe für Walzer in allen 
Variationen. Gleich die Hälfte 
der Stücke zieht im 3/4 Takt ihre 
Runden. Doch die werden immer 
schwerfälliger, inner schleppen- 
der, alles wird zugedeckt mit 
einschmeichelnden Bombast, nur 
manchmal blitzt zu Beginn eines 
Stückes eine ernstzunehmende Idee 
auf. Wenn dann irgendwo auf der 
zweiten Seite aber eine Flöte 
auftaucht, muss in diesen Fall 
wirklich das Handtuch geworfen 
werden. Aufkeimende Hoffnung, dem 
Einerlei - Eintopf zu entkommen, 
wird mit grässlichem Gezirpe grau 
sam bestraft. Ich muss die Waffen 
strecken,ich bin erschlagen von 
so viel süsslichem Wohlklang 
(liegt es am Sinatra-Produzenten 
Deodato?).Ach,diese Platte ist so 
dermassen schön! Nur stelle man 
sich das Ganze mal mit dieser ty- 
pischen Art deutschen Gesangs 


Vor... Kai Engelhardt 
FRED BANANA 

Fred Banana 

Polydor 

Damals war's. Die Neue Deutsche 


Welle spülte eine schlimme Band 
nach der anderen an den Popmusik- 
strand, der war rege 
wie nie, auf jeden Fal l. Da kam die 
se Band mit dem unmöglichen Namen 
Fred Banana Combo daher, spielte 
irrsinnig schnellen Punk-Rock, 
sang englisch und verblüffte mehr 
als einmal mit aberwitzigen Co- 
verversionen. So blieb zun Bei- 
spiel von Leonard Cohens Bird on 
a Wire ebensowenig übrig/erkenn- 
bar wie von Paul McCartneys Ye- 
sterday.Live brachte die Band un- 
heimliche Stimmung,so auch im Ju- 
gendzentrum Oerlinghausen, falls 
sich da noch jemand erinnert. Mit 
der LP FBC wurde das Konzept er- 
erweitert, der Anspruch an sich 
und das Publikum erhöht. Dann war 
83 Schluss ‚weshalb bleibt irgend- 
wie undurchsichtig. Ebenso die 
Gründe, die Nicolle Meyer (sie 
sieht noch immer toll aus) und 
Gott! Tollmann dazu trieben, nun 
fünf Jahre später wieder anzufan- 
gen, ble iben im Dunst дег Spekula- 
tionen.Wichtig ist, sie haben mit 
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Stefan Krachten (Dunkelziffer,Un- 
known Cases) am Schlagwerk und 
Hans Bäär (Kowalski) am Bass eine 
neue Platte eingespielt. Die ber- 
nahme des Namens wird sich erst 
in der nächsten Zeit als richtig 
oder falsch herausstellen,zu sehr 
ist Fred Banana mit bestimmten Er 
wartungen vorbe lastet, zu sehr ent 
spricht die Platte diesen Erwar- 
tungen nicht. Fred Banana 88, das 
ist eine glatte (aber gute) Pop- 
band mit vielen Anleihen von den 
Rainbirds bis hin zu Sade.Mit auf 
der LP ist die Single” Time To 
Cry” Höhepunkte jedoch für mich: 
Under Your Feet, Betty Clark oder 
Halfway To Paradise. Fred Banana 
werden mit dieser Platte wohl 


Karriere machen. M. Zolondek 
DIE ÄRZTE 
Das ist nicht die ganze... 


ү Leute, die die Arzte so- 
wieso nicht mögen. Dies ist eine 
typische Arzteplatte, mit dem üb- 
ichen Blödsinn,etwas heavier als 
sonst, eben typisch. Nun für die 
Arzteinteressierten: 14 Hits, die 
leider keine werden, weil sie 
nicht ernst genug dafür sind,aus- 
ser vielleicht "Kamm zurück“, das 
glatt und komerziell produziert 
wurde und ein ernstgemeintes Lie- 
beslied ist, ja wirklich. "Wester- 
land” ist schon fast unerträglich 
popig-eingängig, nimmt sich aber 
durch eine Textzeile diese Wir- 
kung. e Dich” kann man beden- 
ken los seinem schlimmsten 

Feind vorspielen. Die Fette Eike“ 
(Hallo F-Helga m. d. S.) ist eine 
Liebeserklärung an alle dicken 
Mädchen und Frauen. Die Songs von 
Dirk Felsenheimer sind zwar imer 


ein bisschen nach dem selben. 


Strickmuster, aber damit kann man 
leben.Erwähnenswert wäre noch der 
Emanzensong. ("Schwanz ab, Schwanz 
ab, nieder mit dem Männlichkeits- 
маһп”) Wem bist du da begegnet, 
Farin? Die Ärzte geben uns genau 
das, was wir wollen. Bobby Vox 


MORRISSEY 

Viva Hate 

EMI 

Wer die Kraft und Ausdauer auf- 
aufbringen möchte, diese Platte 3 
4 mal ziemlich rat- und verständ- 
nislos durch seine offenen Ohren 
pfeifen zu lassen, den verführe- 
risch lockenden Ruf der Mittelmä- 
ssigkeit genauestens seziert, die 
Texte und die dus ik als Einheit 
zu sehen versteht,The Smiths ver- 
gessen kann,alleine hört und ehr- 
lich ist, der weiss,dass Viva Ha- 
te” wie ein Rausch ist, ein 45 Mi- 
nuten Trip in (meine) unbekannten 
Tiefen menschlicher Emotion. Per- 
sönlicher kann keine Platte sein. 
Über "Viva Hate“ könnte ich ein 
Buch schreiben, dessen mehrseiti- 
ger Prolog sich mit der Frage be- 
schäftigen würde,wie diese scher 
ze Scheibe in die Charts kommen 
kann. Vielmehr wie man sie als ty- 


pischer Kommerzkonsument,, dem be- 
kannterweise eine Platte beim er- 
sten Hören gefallen muss) kaufen 
kann.Für mich als eingefleischten 
Fall-Hörer, eine der sehr wenigen 
guten Platten. Eines ist jetzt 
klar, The Smiths waren nicht Mor- 
risssey! Ralf von der Weiden 
THE WEATHERMEN 

The Black Album 

SPV 

Nach diversen Maxis und einer LP 
folgt nun das neueste Werk einer 
Band,die ich am Anfang ihrer Kar- 
riere mit den Residents verwech- 
selte.Dunkler, tanzbarer Keyboard 
Synthi-Pop mit dem mehrmals Hören 
Prädikat. Mit ihrer neuen LP, dem 
Black Album und das ist eine Lei- 
stung, schaf fen sie die Verbindung 
zwischen Skinny Puppy und frühen 
Human League. Thomas Stephan 
Т 99 

Invisible Sensuality 


Pias/SPV 

Dieser Platte vermag man die mei- 
sten Chancen zu geben. Es ist 
nicht anders zu beschreiben: it 
simply grooves! Das reinste Sha- 
tanzgequälte 


Н Seems 


Mute/Intercord 

Colin Newman wird älter, ich 
auch. Als passendes Stichwort für 
Colins Musik fällt mir immer "mu- 
sic for older aged gent leren ein, 
wobei älter für 20 aufwärts steht 
(!d.Setz.)Es wäre witz los, sowohl 
von ihm als auch von Wire zu ver- 
langen, noch genauso extreme Mu- 
sik zu machen wie früher .Anderer- 
seits ist der Unterschied gar 
nicht so riesig,die Akzeptanz hat 
sich eben nur verändert. Wem 
die melodischen Seiten an den 
neuen Wire gefallen,der wird sich 
auch mit “It Seems” anfreunden 
können, die wesentlich poppiger 
und eingängiger geworden ist als 
“Commercial Suicide“. Ein Gross- 
teil der Songs ist immer noch 
deutlich von Klassik und der mi- 
nimal music geprägt, des Weiteren 
finden sich aber auch richtige 
Hits wie”Better Later Than Never” 
und Can't Help Being” hätte auch 
hundertprozentig auf die letzte 
Wire-LP “А Beil Is А Cup..." ge- 
passt.Die Melodie steht bei Colin 
nach wie vor deutlich im Vorder- 
grund, und das ist gut so: Musik 
wie kristallklares Wasser an ei- 
nem kühlen Frühlingsmorgen. Eine 
sehr angenehme und relaxte LP. 


Rainer Bussius 
STUNDE X 
Graf Porno reitet für... 
Weserlabel 


Hier ist sie nun, langersehnt, die 
erste LP von Stunde X aus Düssel- 
dorf. Die Single befreit Martin 
Same lrogge ist genauso genial 
wie bekannt. Was diese LP uns be- 


schert war zu erwarten. Stunde X, 
die live wirklich begeistern 
können,spielen 12 Stücke lang den 
selben Punkbeat, klingen 12 Stük- 
ke lang wie die kleinen Brüder 
der Toten Hosen, musikalisch und 
teils auch text ich. Sogar Sänger 
Bodo hört sich stark nach Campino 
an. Einzelne Stücke klingen ganz 
gut, aber an einem Stück gehört, 
wirkt diese Platte wirklich ermü- 
dend. Fazit:Zu wenig Abwechslung, 
mir schläft das Bein ein. 


Bobby Vox 
TWELVE DRUMMER DRUMMING 
Where The Wild Buffalo... 
Phonogram 
Büffel sind ein Höchstmass an 
Freiheit. Frei vom Trend ist auch 
die neue, endlich nach langer Pau- 
se, LP der TDD. Zehn sehr schöne 
Titel werden da geboten.Absoluter 
Anspieltip ist "Russian Sun”. 
Liebe ist ein zentrales Thema in 
den Texten , allerdings wird sie 
hier tiefer ‚transzendendent asso- 
ziiert. Viele Melodien sind zu 
finden,eine sehr emotionale Plat- 
te. Fast kann man annehmen, die 
Zwangspause hätte zu keinem ande- 
ren Zeitpunkt kamen dürfen, denn 
sonst hätte dieses einmalige 
Werk nicht entstehen können. 


Woody $. 
MILK MONITORS 
Dance With Me 
EFA 
In mitten der wunbanmherzigen 


Plattenschwemme gibt es immer wie 
der Platten die zwar positiv auf- 
fallen, denen es aber trotzdem 
noch an der nötigen Substanz 
fehlt. Die Milk Monitors hinter- 
lassen mit ihrer Debüt-EP diesen 
positiven Eindruck, aber von Per- 
fektion zu sprechen, wäre weit 
gefehlt. Die Stärken dieser Band 
liegen eher bei Live- Auftritten, 
auf Vinyl können sie ihre Ideen 
nur zäghaft zeigen. Kaufen kann 
man diese EP, aber es ist besser 
sie live zu sehen. Dann heisst es 
aber leider warten. Dirk Marks 
WORLD DOMINATION 
ENTERPRISES - Let's play... 
Product Inc. 

“Let's play domination” betitelt 
im Depeche-Mode-sado-masochisti- 
schen Stile eine Konglomerat ion 
von Tönen und Geräuschen,der eher 
der Name “Utter waste of vinyl“ 
gerecht werden würde. 

Überhaupt ist der Bandname, absi- 
cht lich oder nicht, im höchsten Ma 
sse ironisch,und falls es WDE den 
noch gelingen sollte ihr arb it i- 
ses Vorhaben in die Tat umuset- 
zen,dann nur in der Art eines ato 
maren Vernichtungsschlages nach 
welchem der Agressor feststellen 
mus, dass das besiegte Gebiet sei- 
ne politisch-wirtschaftliche Be- 
deutung verloren hat, da es voll- 
ständig verseucht ist.Und die Mu- 
sik? Eine weissgestrichene Wand 
aus Keith Dobsons Gitarrenlärm 
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vor der zwei,drei weissgekleidete 
Figuren tanzen, deren plan lose, un- 
koordinierte, иплотодепе Bewegun- 
gen nur schwerlich nachzuvollzie- 
hen sind; womit ich nicht sagen 
will, die Musik sei völlig kontur- 
los, nur das die Idee, Musik ohne 
viel Melodie zu spielen schon 
weitaus besser gelöst worden ist. 
Die Lieder der Platte lassen sich 
zwei musikalischen Hauptrichtun- 
gen zuordnen, namentlich a) einer 
Mischung aus tape-loop-free Pop 
will eat itself und ein wenig A 
witness und b) einer Art Wackel- 
kontakt-Rockabilly; um es auf den 
Punkt zu bringen: die Platte ist 
eine Ansammlung von schlechthin 
allem, was ich hasse. 

Auch WDEs Versuche, Lieder wir 
“Funkytom” oder U Roy's "Jah Jah 
Call те” aus deren früherer musi- 
kalischer Umgebung zu lösen und 
ihnen eine neue Identität zu ver- 
passen, nehmen sich im Vergleich 
zu dem, was Age of Chance mit 
"Kiss gemacht haben, lachhaft di- 
lettant isch aus. 

WDE s ind völlig nutzlos und über- 
fluss ig: das müssten sie aber auch 
selber wissen. Oliver Derkorn 
POISON DWARFS 

La Ronde 

Roof Music 

Nach einigen Casettenveröffent- 
Tichungen liegt jetzt die erste, 
selbstproduzierte LP der Poison 
Dwarfs vor. 14 Soundcollagen, die 
alle verschieden und schwer ein- 
zuordnen sind. Bei”Passage”klingt 


es durch den hypnotischen Ruth: 


mus nach Cabaret Voltaire, das 
traurige” Together”erinnert an Joy 
Divison. “Covered in glory” nach 
Kraftwerk. überhaupt sind die län- 
geren Stücke am ehesten greifbar, 
die kürzeren sind reine 
Soundco l lagen und wirken manchmal 
wie Lückenfüller.Sehr interessant 
aber man muss sich etwas Zeit da- 


für nehmen. Bobby Poison Vox 
THE VASELINES 


The Vaselines 

Constrictor 

Die Vaselines kamen aus Glasgow 
und bestehen im Prinzip aus Euge- 
ne Kelly und Frances McKee, die 
sich lieben. Begleitet werden sie 
von James Seenan (Bass) und Char- 


les Kelly (Drums).Die 4-Track Mi- 
niLP ist eine typische Constric- 
torplatte, die Lärm, Trash,Pop und 
6er Beat vereinigt. Dying for it 
lärmige Gitarre trifft eingängi- 
gen Refrain, Molly's Lips lässt 
durch zart-zerbrechlichen Mädchen 
gesang aufhorchen. Zweite Seite 
Gitarrentrash, dann wieder Sanf- 
tes:Jesus wants me for sunbeam. 
Die zwei sollen sich noch lange 
lieben (aber nicht nur, sonst 
kamt nichts mehr,Arm.d.S.) so 
kriegen wir dann noch einige Stük 
ke dieser schönen,wenn auch nicht 
gerade neuen Musik zu hören. 
Bobby Vox 
FRANTIC FLINTSTONES 
A Nightmare On Nervous 
Nervous Rec. 


Die Platte hat eines der besten 
Cover die ich kenne. Horror pure! 
Misikmässig bewegen sich die 
Flintstones in einem Bereich zwi- 
schen Psychobilly, Rockabilly und 
Blues. Einflüsse sind leicht zu 
entdecken.Meteors „Batmobile ‚Guana 
Batz. Selten habe ich eine so 
dreiste Band gehört. Sie benennen 
Billy ury's “Phone rings” in 
Please cool, Baby” um, spielen 
es etwas schneller und sagen es 
wäre eine Eigenkamposition. Die 
A-Seite kann einem gefallen, 
schnell mit gutem Bass, doch die 
B-Seite ist nur etwas für Männer 
ohne Nerven. Selten haben ich 
solch nervige Songs gehört. Eine 
zwiespältige Platte. 

Axel Gieseking 
MOVING TARGETS 
Burning In Water 
What Goes On Rec. /EFA 
Als "Boston most prominent. power 
tr io angepriesen tr die erste LP 
der Moving Targets.Das ganze ori- 
entiert sich sehr viel mehr an a- 
merkanchardcoreindierock als an 
Boston's Pixies. Der Gitarrero im 
Led Zeppelin T-Shirt-Coverheld 
macht deutlich worum es geht. Da- 
bei wird wie nicht immer üblich, 
neben dem hohen Mass an frreudiger 
Spiellaune auch auf das Hilfsmit- 
tel der Melodie zurückgegriffen. 
Die Scheideschwelle zur guten 
Band würden sie genau dann über- 
treten. wenn sie nicht. wie ihre 


Kollegen (Dinosaur, Butthole Sur- 
fers) regelmässig auf der Bühne 
ihre Instrumente zerschlagen und 
es ebenfalls unterlassen, das 
Publikum anzupöbeln. In der Rich- 
tung hat man erheblich schlechte- 
res gehört. Ralf Johnen 
27 DEVILS JOKING 
Same 
Play it again / SPV 
Die 27 scherzenden Teufel sind 
drei männliche Wesen aus Santa Fe 
New Mexico,die Band gibt es seit 
1985. In Trioformation legen sie 
los einfach, fetz ig und laut. Cover 
und Backcover sind in Underground 
Comic-Art gehalten. Das einäugige 
Monster auf der Rückseite: Turn 
this record up loud. Mit Punk wie 
das Presseinfo meint, hat das we- 
niger zu tun, es ist ganz einfach 
primitiver Rock'n Roll a la Stoo- 
ges, mit Heavy Metal hat es aber 
auch nichts zu tun.Die einzige Co 
verversion ist bezeichnender Wei- 
se”Two headed dog von Rocky Erick 
son, das soll Hinweis auf musika- 
Tische Vorbilder genug sein. Jeht 
jut ab. Hallo Manni, suffe jonn! 
Bobby Joking Vox 
BILL PRITCHARD 
Half A Million 


Third Mind Rec. / EFA 
Überall in Europa gibt es Men- 
schen und Ereimisse die Bill 
Pritchard bittersüss und zynisch 
zugleich in Songs kleidet;doch er 
scheinen diese meist typisch bri- 
tisch karrikiert. 

Vielleicht liegt das an der Menta 
lität dieses Inselvolkes, das Mu- 
siker nicht als "kleine, unbedeu- 
tende Spinner” abtut ‚sondern ihre 
Arbeit und deren Ergebnisse ernst 
nehmen.So kann auch Pritchard sei 
ne einfachen rührigen, aber wirk- 
ungsvoll instrumentierten Liebes- 
Tieder unter's Volk bringen. 

Die kritischen Betrachtungen ei- 
ner in sich selbst zerfallenden 
Industrienation gibt er in Manier 
eines Billy Bragg's,der mit einer 
Akzentuierungg wie Morrissey 
singt, emotionsgeladen wieder. 
Ich spüre, dieser Mann weis, das 
England am Ende ist. Er steht auf 
der Seite der Armen und Unterdrük 
Kan (oh, wie niedlich!) im König- 


reich und kämpft mit seinen Lie- 
dern gegen Thatherism und. New 
Deal, aber "who needs wisdom when 
you've got “Geld”? Dirk Marks 
MONDAYS 

Fortune & Glory 


Unicorn Records 
Wenn es so was wie zeitlose Musik 
gibt, dann ist das für mich Gi- 
tarren-Power Pop in klassischer 
Besetzung. Was gibt es Schöneres 
als einen outen Refrain und ein 
paar Powerchords in einem 2 1/2 
Minuten-Song? Zu dieser Kategorie 
lassen sich ohne Zweifel auch die 
Mondays aus Washington DC zählen, 
die mit dieser 4-Track Maxi ihr 
Debüt vorlegen. Deutlich hörbar 
waren die Mondays vorher schon 
bei den Mod-Bands Modest Proposal 
und The Generation aktiv, und so 
sind die hübschen up tempo-Num- 
mern auch leicht Jam-gefärbt und 
klingen überhaupt nicht typisch 
amerikanisch. Die Boomtown Rats 
hatten wohl doch was anderes ge- 
meint mit”I don't 11ке mondays!” 
Rainer Bussius 


FOYER DES ARTS 


Ein Kuss in der Irrtums... 
Fünfundvierzig 


Was sich bei der Vorabsingle 
( Penis-Vagina / Schleichwege zum 
Christentum) schon bedrohlich an- 
deutete(FdA lassen jetzt den Lie- 
dermacher raushängen, Schaumbur- 
ger News 5/88) setzt die LP fort. 
Einen grossen Reiz übten FdA Plat 
ten bisher dadurch aus, dass die 
vor Traurigkeit und Wahrheit 
schon wieder unwirklichen Texte 
des Fremdenführers Max Goldt ein 
spannendes Miteinander mit der 
experimentellen und ungewöhnli- 
chen Musik des Gerd Pasemann 
gleich wohl rieben wie ergänzten. 
Pasemann arrangierte auf dieser 
Musik: (sehr schöne) Musik, die a- 
ber eben nicht das ist, was ihn 
bisher ausmachte. Max Goldt ver- 
zichtet auf die prägnante Kürze 
und Aussage seiner Texte und 
liest fast aus seinen Büchern 
vor. Geblieben sind nach wie vor 
tolle Formulierungen, (Da kam ein 
Doppeldeckerbus voll Frauen, die 
einander streicheln. Das muss die 
neue Zeit sein) die jedoch in dar 
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Menge der Worte ertrinken. 
Irgendwie muss das Label dieses 
Dilemma geahnt haben. Pressetext: 
Eigenständig,das heisst nicht be- 
müht originell. Und der herkönm- 
lichen Arbeitsmethode experimen- 
teller Pop-Bands ‚nämlich dem ewi- 
gen herwmreiten auf antiquierten 
dadaistischen Prinzipien,begegnet 
man hier auch nicht. Eigentlich 
klingen FdA ganz normal. Man ist 
versucht zu sagen: erschreckend 
normal. (Zitat Ende) 

Bisher fand ich FdA nie bemüht o- 
der verkrampft, sondern ich halte 
ihre Platten für die besten der 
deutschsprachigen Popmusik. Bis- 
her. Diese schlägt Konkurrenten, 
bleibt zu fragen, wer das so ist, 
immer um Längen, sie wirkt jedoch 
erschreckend bemüht, normal zu 
wirken. Michael Zolondek 


BEAT HAPPENING 
Crashing Through 


53RD + 3RD / Contrictor 

Das Cover dieser 4 Track Mini-LP 
ziert eine Zeichnung,die wohl ei- 
nen Stier oder etwas in der Art 
darstellen soll, gezeichnet von 
einem kleinen (oder grossen)Kind. 
Unfertig wie diese Zeichnung auch 
die Misik, praktisch nur Gesang 
mit Akustik-Begleitung,klingt ähn 
lich wie einige Stücke auf der 
Bath of Bacon LP von Jazz Butcher 
nur klang der im Vergleich zu 
Beat Happening wie eine Bigband. 
So hören sich die zwei Stücke der 
B-Seite an und haben trotz allem 
Diletantentuns einen gewissen 
Charme. Auf der A-Seite der etwas 
nervende Titelsong, absolut grau- 
sam,dann The This Many Boyfriends 
Club,wo der Sänger zu einem Gitar 
renpfeifton seine Story runter- 
leiert. Wartens wir mal ab,was da 
noch komt. Bobby Vox 
ELEMENT OF CRIME 

Freedon & Love and Hap... 
Polydor 

Mit den LP-Titeln hatte es diese 
deutsche Ausnahmeband schon immer 
- nach Try To Be Mensch (dieses 
in London produzierte Album war 
schon durch den Produzenten John 
Cale eine Perle) nun dieser nach 
Hippies, Gurus und Weltumarmung 
klingende Titel. Wer das jedoch 
erwartet,irrt. Element Of Crime, 
in Berlin zuhause, produzierte 
diese Platte in New York, unter 
Mithilfe von Dave Young, den die 
Band als Toningenieur in London 
kennen und schätzen lernte. 
Ziemlich einfache und ипкотр11- 
zierte kleine Grosstadtsongs, an- 
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gesiedelt in den Stunden, in denen 
der eine Teil der Stadt zu Bett 

geht und der andere Teil gerade 
erwacht 


ЕС sind: Sven Regener (voc, git, 
tr, org), dem der Versuch, lässig 
englisch zu singen, leider ebenso 
gut oder schlecht gelingt, wie z. 
B. Michael Ruff es bei den Gei- 
ster fahrern versucht. Da schon lie 
ber das offen zur Schau gestellte 
Nichtkönnen der 39 Clocks , oder 
einfach deutsch. Jakob Ilja (git, 
vib) beherrscht dieses spannende 
Spiel zwischen sehr aggressiven 
Gitarreneinbrüchen und dem eher 
schnoddrigen Herumklimpern, wie 
wir es von Velvet Underground 11е 
ben, Richard Pappik ist einer der 
guten Schlagzeuger, die hart, mit 
einem Minimum an Herumgeklopfe, 
den Songs Geleit und Wirkung ge- 
ben, dazu für einen Bassmann sehr 
souverän,Vito.Wenn Du dichte,ein- 
fache Songs magst, dann ist dies 
eine Platte für Dich,hör Dir ein- 
fach mal “А Girl Like You” oder 
“Welcome To The World an.” 


M. Zolondek 
WESTERN FORCE 
Crazy Alien 


Roof Music 

Eine traurige Geschichte. Тот Dia- 
bo alias Thomas Eicke, der Multi- 
Instrumentalist und Sänger grün- 
det 82 die Band Western Force, die 
sich schnell einen Ruf als Live- 
band macht. Es gibt zahlreiche 
Auftritte, es stehen weitere Gigs 
und eine Vinylveröffentlichung 
an,aber es gibt herbe Sch läge, der 
Drumer verlässt die Band, bei Tho 
mas bricht die Krankheit wieder 
aus, die er seit 1980 hat: Krebs. 
Er macht unter Schmerzen weiter, 
stirbt 1988 mit der Gewissheit, 
das Crazy Alien veröffentlicht 
wird. Die 6 Stücke dieser Mini-LP 
zeigen den Verlust an, sechs sehr 
gute Stücke mit erfrischender 
neuer Rockmusik ‚umwerfend gut oh- 
пе Schwachstelle,eine gute, kon- 
pakte Band unterstützt die Songs. 
Diese Platte hat ihre Veröffent- 


Tichung verdient. Bobby Vox 
RED LORRY YELLOW LORRY 
Nothing Wrong 

RTD 


Aha, da sind sie wieder, die vier 
Typen aus Leeds mit ihrer һаттегп 
den Monotonie.Mit altem Namen und 
alter Vorgehensweise. 

Einmal gefasste Vorsätze müssen 
durchgezogen verden, koste es auch 
die Geduld der Zuhörer. Die wird 


arg strapaziert, denn so viel tut 


2 em Ge 


sich bei dieser Musik nicht. Da 
ist immer noch die düstere Grabes 
stimme Reeds, die ton- und über- 
raschungs los eigentlich schon 
von bekannte Dumpf-Litaneien 
(Pushin'On Me) von sich gibt. Es 
finden sich auch die typischen 
langgedehnt gesungenen Worte, die 
sich glücklicherweise immer zu ei 
nem einigermassen logischen Gan- 
zen zusammenfinden, fast durchge- 
hend mit dem ebenfalls schon all- 
seits bekannten dreschenden 
Schlagzeug und den Tieblos aufge- 
drehten Gitarren unterlegt. Kom- 
positorisch hätte sich noch we- 
sentlich mehr können nach 
der letzten Platte, die doch ziem- 
lich karg heruntergespielt er- 
schien.Ein Ansatz ist gemacht ‚die 
Ironie der dungs, die genau wissen 
wie sie ihre Gemeinde anpacken 
müssen,kommt rüber und verdichtet 
die einzelnen Titel zu einen stäh 
lernen Guss, der auf Platte nach 
mehrmaligem Hören zwar etwas lang 
weilig wird, live aber sicher im- 
mer für einige Überraschungen gut 
ist. Kai Engelhardt 


THIS 18 ELECTRONIC BODY ... 
Compilation 
Play it again / SPV 


Jeder Sampler versucht musikali- 
sche Entwicklungen eines begrenz- 
ten Zeitraumes möglichst umfas- 
send für die Allgemeinheit darzu- 
stellen. Dies gelingt meist mehr 
oder weniger gut. Dieser Sampler 
dagegen ist eine Ausnahme. 

Es wird bei ihm deutlich das die 
Electronic Body Music sich am En- 
de dieser Dekade sehr konträr ent 
wickelt. 

Die ganze Szene spaltet sich auf. 
Dancefloor-orientiert die einen, 
experimentell die andern. Und sie 
driften weiter auseinander. Der 
Sampler zeigt es: Weniger High- 
lights wie Cassandra Complex oder 
Neon Judgement folgt eine Herde 
von gesampelten und sequenzten No 
bodies. 

Einziger Trost: Die Platte soll 
angeblich nur 8,95 DM kosten. 


Dirk Marks 
BIFF BANG POW 
Love Is Forever 
Creation 


Ist Alan McGee nun der böse Mann? 
Und wenn, sind dann seine Lieder 
8 qut?Also,erstens wahr- 
scheinlich ja (auch wenn er Crea- 
tion angeblich nur aus der Taufe 

hob,um Freunde zu finden) und 
Zweitens eher nee! Vorbei sind 


die Zeiten von Pop-Juwelen wie 
“There Must Be A Better Life“ und 
“Samone Stole My Wheels”, jetzt 
regiert König Mainstream. Alles 
bemüht nette Gitarnenpopsongs mit 
Möchtegern-Charme: Hier der zart- 
besaitete sensible introvertierte 
junge Mann,dort der gitarrenquen- 
geinde Rocker. Nein, keine Songs 
von Format.So belanglos und lang- 
veilig, die schwimmen nicht mal in 
Milch. Imerhin: "Miss California 
Toothpaste 1972” lässt sich ganz 
gut hören und erinnert noch am 
ehesten an bessere Zeiten. 
Rainer Bussius 


DOG FACED HERMANS 
Menschen fliegen 
Constrictor 


Als mein Freund letztens meine 
Platten durchstöberte und ihm 
durch Zufall die Debut-LP der Dog 
faced hermans in die Hände fiel, 
ihm der Name der Band jedoch 
nicht das geringste sagte, bat er 
mich, ihn darüber aufzuklären, was 
diese Gruppe für Musik mache. Ich 
erklärte ihm, ОЁН seien Leute, die 
nachts um drei mit einem leeren 
Blecheimer auf der Tin Pan Alley 
Fussballspielen,aber viel zu ge- 
witzt sein, um sich von den ge- 
störten Anwohnern erwischen zu 
lassen und dass sie klängen wie 
eine Gruppe, die auf dem gleichen 
Label sein wie Big Flame und The 
Membranes ‚nur mit dem feinen Un- 
terschied,DfH haben eine Sängerin 
die Tramete spiele.Schon die Art 
wie er die Platte wieder zurück 
ins Regal schob, liess mich so- 
fort erkennen, dass ihm das Wort 
"Trompete" nicht ganz zuträglich 
var, ihm irgendwelche unguten Sug- 
gestionen gab. Ich aber nahm ihn 
väterlich in den Arm und versi- 
cherte ibm, dass Marions Trampeten 
spiel nicht Klänge, als käme es 
von einem Mitglied des Heeresmu- 
sikkorps der Bundeswehr oder von 
einem Bläser einer Disco-Band 
Brass-Section, sondern dass es 
vielmehr an Iggy's M. Dynamite 
nach durchzechter Nacht oder an 
eine städtische Musikschülerin 
mit Schluckauf und Knoten in der 
Luftröhre erinnere. Als ich ihm 
ferner erklärte,dass Marions Stim 
me gewisse Ähnlichkeiten mit ei- 
ner Anne Clark, die sich erfolg- 

reich an Crass'"Asylum“ versuche, 
vorweisen könne, dass ihre Texte 
genauso herrlich anti-intellektu- 
ell sein wie die der Pixies, und 
dass die DfH sehr ot dazu in der 
Lage sein, ihrer wilden Rohheit 
mit Hilfe südländisch-folkloriger 


SQUEAKY SHOES RECORDS 
Zähringerplatz 4 
Tel.0 75 31 - 5 33 05 
7750 Konstanz 
West Germany 
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Einflüsse (EI Dogo, Bella Ciao) 
einen Hauch Exotik zu verpassen, 
schnappte er sich die Platte und 
rannte ohne auch nur ein Wort zu 
sagen fort. Ich habe ihn seither 
nie wieder gesehen, seine Wohnung 
steht leer und sein Telefon ist 


1де. 
Lieber Freund! Wenn Du diesen Ar- 
tikel liest, br inge mir bitte so 
schnell wie möglich meine Platte 
wieder, denn ich vermisse sie 
sehr. Dein Oliver Derkorn 


FRONT LINE ASSEMBLY 
Corrision 
Third Mind Rec / EFA 


Meeresrauschen,Vögel fliegen elek 
tronisch verhallt durch die Luft; 
eine neue Platte von Jean Michel 
Michel Jarre? Will uns dieser 
Plagegeist aus längst vergessenen 
oder verdrängten Jugendtagen wie- 
der heimsuchen? 

Nein, es sind zwei junge kanadi- 
sche Burschen die überall klauen, 
wo sie können. Vel lo, & inn Puppy, 
Front 242... nichts ist ihne hei- 
119! 

Ihr Songgemisch bleibt aber trotz 
dieser Anleihen eher durchschnitt 
Iich; gute, eigene Ideen fehlen 
ganz. Songs Pattern für Pattern 
zusammen zustellen, raffinierte 
Soundeffekte aus dem Sequenzer zu 
erhaschen, sicher, das kann Spas 
machen. Mer bitte nicht auch noch 
auf Platte pressen, das ist zu- 
viel des Guten. 

Will ich Elektrofront hören, so 
kaufe ich mir Orginale und nicht 
zweitklassige Raubkopien, oder? 


Dirk Marks 
THE SUGARCUBES 
Life Is Too Good 
One Little Indian Rec. 


Aufmerksam wurde die englische 
us ikpresse auf die isländischen 
Sugar Cubes durch ihre im Herbst 
87 veröffentlichte Single Birth- 
day (auch auf diesem Album). 
Aufmerksam wurde ich durch den 
Beitrag Motorcrash, auf der der 
britischen Sounds im März dieses 
Jahres beiliegenden Sounds-Waves 
Mini-LP.Neben den auf dieser Plat 
te vertretenen tollen Titeln der 
Pixies waren die Cubes eine span- 
nende Neuentdeckung. Leider hielt 
man sich nicht an die Absprache, 
auf diesem Minisampler nur Exclu- 
sivtracks zu veröffentlichen - so 
findet sich Motorcrash ebenfalls 
auf der neuen ersten LP der Band. 
Blick- und Hörpunkt der Cubes ist 
die Sängerin mit dem ungewöhn1i- 
chen Namen Björk, die in ihrer 
Stimme eine ungeheure Kraft und 
Ausdrucksfähigkeit hat.Selten zu- 
vor so etwas gehört. Musikalisch 

sich die Sugar Cubes in 
Richtung der frühen Cure, wobei 
die Instrumentierung wesentlich 
differenzierter ist. Vergleiche zu 
den Simple Minds, die ebenfalls 
herangezogen werden, kann ich 
nicht erkennen. Wie moralisch und 
ideologisch stark die Band zur 
Zeit dasteht, zeigt auch das Ab- 
winken von Millionenverträgen mit 
grossen Plattenfirmen.Sie befürch 
ten zuviel Einflussnahme bei Mu- 


sik und Text sowie den Aufbau ei- 
nes künstlichen Image. Die Band 
bleibt dem One Little Indian La- 
bel treu, das mit der Herausgabe 
der ersten Single auch einen 
Grossteil des derzeitigen Erfolgs 
mit einleitete: Neben den erwähn- 
ten Hits ist fuck in In Rhythm” 
mein Dauerhit, ach ja, das Cover 
ist abgrundhässlich. 


TOASTERS 
Recriminations 
Unicorn Records 
Ska-Fans dürften die New Yorker 
Toasters längst ein Begriff sein, 
deshalb hat Unicorn deren erste 
Mini LP wiederveröffentlicht.Hier 
ist das Quintett noch in der Prä- 
Bläser-Phase (wenn man das Melo- 
dika-Spiel des Produzenten Joe 
Jackson nicht mitzählt), und ei- 
gentlich ist das Ganze nicht mehr 
als flotte Party-Musik, aber 
selbst der gute Desmond Dekker 
meinte ja “we're gonna have a 
party tonight. Rainer Bussius 
THE WALTONS 
Thank God For The Waltons 
SPV 
Leichtfüssige Gitarren untermalen 
den Gesang von Jason, der es vor- 
209, nachdem er aus dem Stimmbruch 
heraus war, sein geliebtes Walton 
Mountain zu verlassen und in die 
grose Stadt zu ziehen,um der Welt 
sein Talent zu zeigen. Das Ergeb- 
nis war eine unverwechselbare 
Country-Musik mit leichten fun- 
punk -Elementen. 
Die Waltons beherrschen ihr Fach 
perfekt, fast zu perfekt. Stellen 
wir uns folgende Situation vor: 
Du näherst Hazard town” in einem 
mit Mist beladenen Truck. Das Ra- 
dio spielt unentwegt die alten 
verstaubten Country Charts rauf 
und runter. E in Gren ent lockt 
sich dem Mund, bis... plötzlich 
drehst du am "Volume" bu hörst da 
so etwas wie eine Melodie,die mit 
neuer Frische die alte Frische 
der verstaubeten Cowboy-Charts 
wegbläst. 
Howdy,das hört sich ziemlich ame- 
rikanisch an,aber dafür ist es zu 
glatt.Kein Zweifel,das sind Söhne 
emigrieter Amerikaner ‚die ambiti- 
oniert ihre Kultur zu erhalten 
erhalten versuchen.Doch ein biss- 
chen Dilletanz täte den Waltons 
ganz gut, damit man sie nicht zu 
schnell vergist. 

Markus Laufenberg 
THE INVINCIBLE SPIRIT 
Current News 


ZYX Records 

Nun heisst er”The Invincible Spi- 
rit“, der Thomas Lüdke.Der Hammer- 
hit “Push” erschien unter dem Na- 
men”The Invincible Limit“. "Push 
ist hier auf der LP des Synthesi- 
zerhexers vertreten, was auch 
stolz auf dem Cover unter dem 
Plattentitel erwähnt wird. Thamas 
Lüdke hat dieses Album fast ganz 
alleine eingespielt, sein starkes 
Ego demonstriert er auch mit der 
Bemerkung "This record is dedica- 
tet to myself” ‚guter Spruch,könn- 
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te fast von mir sein, besser noch 
als so manch anderes Gesülze auf 
dem Backcover. Eigentlich bin ich 
kein Fan von reinen Elektrobands , 
ich möchte da so gerne mal den 
Stecker ziehen oder die Bänder 
klauen, die bei sogenannten Live- 
auftritten abgespielt werden,aber 
diese LP ist ohne Zweifel im Be- 
reich Elektropop herausragend. 

Harter Elektronikbeat,nicht über- 
laden mit unnötigem Ballast, das 
Avan t wird gebannt , 
aber auch nicht zu lieblich sind 
diese Klänge. Schöne,popige melo- 
diöse Songs wechseln sich mit 
härteren ab, die ganze LP dürfte 
in keiner progressiven Indiedisco 
fehlen. Bobby Vox 


THE RISK 
Back To The Future 
Unicorn Records 


Hallo, es ist wieder eimal Zeit 
für The Risk, die wahrscheinlich 
derzeit wichtigste Mod-Band auf 
unserem (noch) blauen Planeten. 
Diesmal gibt's keine richtig neue 
Studio LP, sondern einen Uber- 
blick über das bisherige Schaffen 
der risky boys. Los geht's mit 2 
Songs von Mark le Gallez' Solo- 
Mini-Album von '84, noch etwas 
rough, aber bereits unvergess1i- 
che Klassiker. Dann darf selbst- 
redend die erste Single von The 
Risk nicht fehlen, wobei das Ti- 
telstück mit Colin Leachs Rück- 
wärtsgitarre überrascht und be- 
st icht. Das bisher unveröffentlich 
te "Don't let go” ist (wie auch 
das Livestück vom Mod Aid Allda- 
yer) eine richtige 6T's-R&B- Num 
mer und ebenfalls phantatastisch. 
Schlieslich kommen wir zur neue- 
ren Risk-Geschichtsschreibung mit 
dem unverkennbaren Risk-Sound: 
kräftige Gitarnenakkorde,‚treiben- 
der Bass, toller Harmonie-Gesang 
und superbe Songs. Der richtige 
Risk-Fan wird schon einen Teil 
der Songs auf anderen Platten be- 
sitzen, aber für ihn ist dies Al- 
bum unverzichtbar. “Back to the 
Future” sollte jedoch auch die- 
jenigen begeistern können, die 
nicht unbedingt eingefleischte 
Fans der Mod-Musik sind. They 
could have been bigger than the 
Televison Personalities! 

Rainer Bussius 
SCARED DENIAL 
North Out Of Order 
CONDEMNED 
Humanoid Or Biomechanoid 
IMPULSE MANSLAUGHTER 


The Who Laugh Last... 
NO FRAUD 


Hard To The Core 


Nuclear Blast Records 

Vampire schwingen sich durch die 
Lüfte, Zambies steigen aus ihren 
Grüften, der Fürst der Finsternis 
erscheint. Das ist die Musik von 
Markus Staigers Nuclear Blast Re- 
cords. Aber Zambies sind sie nur 
geworden, weil die Welt so 
schlecht und ungerecht ist. 

Die Bands von der SST-Konkurrenz 
sind gegen das Tempolimit, sie 
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verdoppeln es. Elemente der Mit- 
siebziger und der Punk-Ara ver- 
schmelzen miteinander. Das I-Tüp- 
felchen bilden Sacred Denial mit 
ihrem Album “North out of order”. 
Die Amerikaner haben neben ihrer 
Pistols-ähnlichen Cover-Gestal- 
tung auf der Rückseite Ziel auf 
die Musik derselben genammen 
(Weere's my тот, Eager Jeager). 
Je mehr sich die Rille der Mitte 
zuneigt, desto mehr neigt sich 
auch ihr Tempo.Das bringt Abwechs 
lung in das Album. Die Stücke 
werden keinesfalls lanqweilig,sie 
glänzen mehr an Einfallsreichtum 
als die ihrer Kollegen auf dem 
Label. Sared Denial schweben 
gefährlich über dem Abgrund zwi- 
schen poppigen Hard-Core und 
Flach-Rock. Denoch dürfte man bei 
ihnen eine Entwicklung ihrer Mu- 
sik erwarten. Eine Art Zukunft. 
Jetzt aber zu Condemned.Diese Mu- 
sik ist verdammt. Verdammt einsei- 
tig.Die Australier geben sich 
Mühe, die Fürsten des Hard-Core 
darzustellen. Das Ganze wirkt et- 
was gestellt. Düster-Punk in sei- 
ner düstersten Phase. 
Die Songs der Impulse Manslaugh- 
ter sind kurz und knapp.Sie begin 
nen meist mit Getramel und ir- 
irgendwelchen Gitarreneffekten, 
hervorgerufen durch auf- und ab- 
gleitende Gegenstände auf den Gi- 
tarrenbünden. Dann kamt die Wen- 
de,das Tempo vergrössert sich,der 
Schweiss kamt bei allen zu Vor- 
Vorschein.Daraus resultiert auch 
die Länge ihrer Stücke und die 
Anzahl ihrer Stücke (und derer 
sind es nicht wenige!). Aber sie 
verrichten ihre Arbeit mit Stil. 
Zu dem Titel der No fraud-LP 
sollte man besser kein Wort ver- 
lieren. Als ob man am Cover nicht 
alles erkennen könnte...Auffällig 
ist das schwarze Vinyl. Denn ihre 
Kollegen haben das Farbige vorge- 
zogen.Das Album ist äusserst hör- 
bar. Sie entwickeln eine Kraft in 
ihrer Mus ik, d ie einen nicht unbe- 
rührt lässt. Leider ist die EP 
sehr kurz,man möchte mehr von den 
stöhnenden Frauen und den amüsie- 
renden Geräuschen auf dem МС hö- 
ren. fraud”sind wirklich hart. 
Das ist Rock'n Roll. 

Markus Laufenberg 


HONOLULU MAUNTAIN 
DAFFODILS Tequila Dementa 
Rebel Rec / SPV 


Auch für Narzissen muss das Leben 
in den Bergen von Honolulu ver- 
damt schwer sein. Вааат! Du 
legst die Platte auf und denkst, 
die Nadel ist aus den Rillen ge- 
sprungen,aber jedes Stück ist mit 
diesem irren Krach zusammenge- 

schweisst. Überhaupt sind die MDs 
am besten, wenn's zur Sache geht. 

Abgewetzte Rock Riffs heu 
lende Feedbacks und die kaputte 
Stimme von Lord Sulaco. Dann kar- 


men sie einer zeitgemässen Ausga 
be der recht nahe (ein 


Stück auf ihrem Zweitling haben 


die Electr if ied Sons Of Randy Al- 
меу“ mit“ Also Sprächt Scott Thur- 
Ston" einem ehemaligen Iggy Pop- 


Gitarristen gewidmet) .Oder sind's 
vielleicht doch mehr Velvet Under 
ground: “I'm going to all tamor- 
row's parties puffing Mescalin 
Tike Srarties” (harter Stoff, vas)? 
Ab und zu,besonders in dem grad- 
linigen Feger “Disturbo Charger” 
und den melancholischen Songs, 
ist eine minimale Ähnlichkeit zu 
den Sisters Of Mercy nicht wegzu- 
leugnen. Die HWs setzen statt 
auf Mystik aber auf Morbidität, 
und so wird auch diese Klippe 
glücklich urschifft. Dies ist 
Krach, Rock, Trash, zerstörerisch 
und verdamt gut. Gimme that 
noise. Rainer Buss ius 


WINDHAM HILL 88 
Sampler 
Polydor 


Das Windham Hill Label hat sich 
der Stille verschrieben, der hör- 
baren Stille. Das, was gute Musik 
von alltäglicher unterscheidet, 
ist die Balance der Räume zwi- 
schen den Tönen, das Umgehen mit 
der Stille. 1981 erschien der er- 
ste Windham Sampler, eine Zusam- 
menstellung dieses kleinen neuen 
Labels, die die Bandbreite dar- 
stellen sollte, in der sich die 
damals noch rein akustische A- 
vantgardemusik bewegte. Dieses 
Konzept wurde mit einer für einen 
derartigen Sampler ungewöhnlich 
hohen Verkaufszahl belohnt. Nach- 
folgende Zusammenstellungen wur- 

Деп immer spezieller: 85 erschien 
der Piano Sampler, 87 der Soul Of 
The Machine Sampler, der den end- 
gültigen Einstieg in die Elektro- 
nik bedeutete. In Kürze erscheint 
der Guitar Sampler. 

Die nun erschienene 88er Ausgabe 
umfasst Interpreten der verschie- 
densten Stil- und Instrumentier- 
richtungen mit dabei z.B.Wim Mer- 
tens, dessen schönes Soloalbum”The 
Belle Of An Architect”im Frühjahr 
auf Normal erschien. Sehr schön 
auch der Beitrag der leicht folk- 
orientierten Band Nightnoise oder 
das Stück des hervorragenden Gi- 
tarristen William Ackermann ( er 
ist nebenbei auch der Gründer des 
Labels). bei der brillanten Quali- 
tät der einzelnen Interpreten ist 
es unsinnig,weitere Namen hervor- 
zuheben - eine wunderschöne Plat- 
te eben. M. Zolondek 


THE MEMBRANES 
Kiss Ass God Head 
Constrictor 


Es war schon imer das Problem 
der Membranes ‚die Energie und die 
Kraft,die sie bei Live-Auftritten 
ausstrahlen, im Studio zu reprodu- 
zieren und auf Vinyl zu bannen. 

Auf dieser Platte ist ihnen das 
bisher am schlechtesten gelungen, 
und hätte ich die Membranes nicht 
erst noch vor kurzem live gese- 
hen, würde ich jetzt sagen, ihnen 
geht langsam die Puste aus. Die 
Platte ist zwar von Steve Albini 
produziert,aber er hat seinen En- 
thusiasmusvorrat wohl während der 
Arbeit mit den Pixies verbraucht. 
Kiss ass god head klingt nicht im 
geringten so lebend ig, so vielsei- 


tig und vielschichtig wie “Surfer 
Rosa”, sondern eher nach einer 
Band, d ie zwar gerne würde,sich a- 
ber nicht richtig traut, die von 
irgendetwas zurückgehalten wird. 
Die Platte klingt für meine Be- 
griffe viel zu geordnet ‚die Musik 
hat keine Zacken, es steht nichts 
Der ein vormals reissender Stron 
nun im betonierten Bett. 
Egal wie weit man den Verstärker 
aufdreht, die Platte klingt nicht 
voluminös, sie kann keinen Raum 
füllen, nur Kopfschmerzen berei- 
ten; passende Adjektive wären 
vielleicht: dünn und dürftig. 
Der Gesang erinnert an schwachen 
Hilfeschreien von jemandem, der 
unter einer Lawine verschüttet 
liegt oder als käme er aus einem 
schlecht eingestellten Fernseher, 
die Drums sind zu elektronisiert 
und so wecken “Bulbous lovechild” 
und "John Robb's Ast nightmare” 
Erinnerungen an schlechte Cassan- 
dra Caplex Momente. 
Auch das dreifarbige Cover unter- 
streicht meine Ansichten: es 
zeigt eine Zeichnung von einem 
grobschlächtigen Muskelmenschen, 
der in einer phallisch-anstösigen 
Position eine Rakete hält, woge- 
gen ja an sich nichts einzuwenden 
15+ мге diese Zeichnung nicht so 
Tieblos,unsorgfältig,ja halbher- 
zig angefertig, dass sie den Ein- 
druck erweckt s ie wäre nur vor lau 
fig und als würden die dünnen Li- 
nien alle noch einmal mit einem 
dickem Stift nachgezogen. 
Schickt die Membranes samt Steve 
Albini erst eirmal in Kur. 

Oliver Derkorn 


EIGHT WONDER 
Fearless 
CBS 


Nanu, was war denn das? Da wurde 
mir etwas in die Hand gedrückt, 
das einfach zu einer bestimmten 
Erwartungshaltung verleiten muss- 
te. Ich war ehrlich gesagt ganz 
schön gespannt, ob die Gruppe das 
niedrige Niveau ihrer letzten 
Single halten konnte, der Titel 
klang eigentlich ziemlich zuver- 
sichtlich, so vollkamen uner- 
schrocken unkonventionel1.Trotz- 
dem:Warum drückte ich die Casset- 
te nicht einfach meiner Schwester 
in die Hand und liess sie machen? 
Weil ich diese Pramo-Veröffent1i- 
chung genügend würdigen muss ‚denn 
wann kammt dieser Zeitschrift so 
etwas schon einmal so früh zu? 
Weil ich wissen wollte,was an die 
ser immer schon gehypten Band 
wirklich dran ist? Oder weil ich 
mir die Nachtfahrt nach Stade zum 
Bund mal ein wenig pflegeleicht 
versüssen wollte? Von allem ein 
bisschen wird's gewesen sein, 
schliesslich habe ich letzteres 
gemacht. Doch wie das Schicksal so 
spielt,bin ich darüber weggedöst. 
Vielleicht war meine Stimmung 
doch etwas zu unbedarft, und die 
оне lagen etwas zu hoch. 
an einem Bahnhof wachte 
100 auf und stellte das Gedudel, 
das die Kraft meiner Walkman-Bat- 
terien doch nur sinnlos vergeude- 
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te, ab. Ich hatte zu diesem Zeit- 
punkt schon keine Illusionen mehr 
und betrachtete ein wenig gelang- 
weilt die Hülle der Cassette, auf 
der die zugegebenermassen wissend 
betitelten Liedchen namentlich 
prangten. Das versetzte mir kalte 
Schauer, jedoch verspürte ich noch 
immer keine Furcht, der Titel des 
Machwerks gab mir für die Nacht 
einen letzten Rest Zuversicht. 

Mittlerweile bin ich geläutert 
und ganz gut im Bilde, doch will 
ich die Arbeit einer in langen 
Jahren durch unzählige Live-Auf- 
tritte (1) gereiften Band nicht 
ganz in der Versenkung verschwin- 
den lassen. Das ist sicherlich 
auch nicht im Sinne der Millionen 
Menschen,die diese Musik noch hö- 
ren und gut finden werden. Fazit: 
so furchtlos sich Patsy und ihre 
Mannen in diesen gigantischen 
Milchbrei stürzen, so furchtlos 
warte ich ebenso profan wie an- 
scheinend auch vergebens auf eine 
neue Erleuchtung. Kai Engelhardt 


MOVE-THE RYTHM KINGDOM 
Various Artists 
Rhythm King Records 


So, ein Sampler von diesem neuen 
englischen Wunder-Label,dass al- 
le so toll finden und das jen- 
seits der Insel von Rough Trade 
vertrieben wird. Mitmachen dürfen 
Taffy, The Beatmasters feat. The 
Cookie Crew, King Sun-D Moet, 
Bailey & Bridges, Dr.Fresh, Sugar 
Ray Dinke, 3 Wise Men, Hotline, 
Chuck Brown & The Soul Searchers, 
gwen McCrae, Denise Motto, Rene- 
gade Soundwave und last but not 
least Schoolly D. Kennt kein 
Schwein. Funk, Soul, Dancefloor, 
Disco, Rap und noch mehr von 
diesem Zeug, und das mehr als 
eine Stunde lang, in der ich mich 
beim Anhören der LP doch sehr 
langweilte. Keine Ahnung, wievie- 
le Bands Rhythm King Records 
mittlerweile in die oberen Regio- 
nen diverser Hitparaden gebracht 
haben, jedenfalls ist es genau 
die Musik, die ich mit dem Wort 
Charts in Verbindung bringe, d.h. 
für die ich wirklich nichts übrig 
habe. Klingt alles gleich, ist 
langweilig. sowas hört meine 


Schwester, aber nicht ich. Ledig- 
lich das letzte Stück "Gucci 
Time' von Schoolly D mag mir 
gefallen, liegt aber daran, das 
ich es von dem Kölner Szene-Film 
Jrabanten her kenne (Chorweiler 
fools), ein Rap-Song, sieh’ an. 
Aber besser ist da auch noch nach 
einem Jahrzehnt die legendäre 
Sugarhill Gang mit ihrem berühm- 
ten Rapper's Delight,nach wie vor 
unerreicht, Hip-Hop will never be 
the same.Aber мет Rhythm Kingdem' 
sche Musik zusagt - bitte sehr. 
Frank the J. 


SONG AND LEGEND 
Sampler 
Gap Rec/ Abstract Rec. 


Der vorliegende Sampler bietet 
eine Synthese aus bekannten Grup- 
pen wie Leather Nun,New Model Ar- 
my, Three Johns ‚Geisterfährer etc. 
und unbekannteren Bands, welche 
grösstenteils aus deutschen Lan- 
den kmen. Sicherlich gibt es auf 
den vier Seiten so manche Neuent- 
deckung zu machen, gerade da das 
musikalische Spektrum einige Stil 
richtungen umfasst und smit ei- 
gentlich für jeden Interessierten 
in Sachen Independentmusik etwas 
Geeignetes geboten wird,aber rich 
tig im Gedächtnis geblieben ist 
mir eigentlich keiner der vorlie- 
genden Songs. Trotzdem bleibt po- 
sitiv festzuhalten,dass der Samp- 
ler sehr abwechslungsreich ist 
und ausserdem fast nur Stücke be- 
inhaltet, die eigens für diese 
Aufnahme eingespielt wurden. 


Jens Kirchhoff 
BODY STYLE 

Various Artists 

Rhythm King Records 


Nein, da werfen die gleich noch 
einen Sampler nach,diesmal in Mi- 
ni LP-Ausführung mit Sa-Fire,Lea- 
ther & Lace,C-Bank ‚Diva,Amoretto, 
Bad Boy Orchestra und einer Ge- 
samtlaufzeit von etwa einer drei- 
viertel Stunde. Musikalisch kein 
Unterschied zu Move - The Rhythm 
Kingdom. Das ist Musik, die son- 
nenbebrilite Jürgens incl. Ober- 
Tippenbart mit 120 Phon in ihrem 
offenen, »eiss lack ierten Cabrio- 
let hören. wenn sie vor einer 


És 
VERY INCO new ep out now 


roten Ampel stehen und 16jährigen 
Gymnasiastinnen nachsehen. Bitte 
verschnt mich vor weiteren 
Rhythm King-Veröffent1ichungen. 
Das Beste an der Platte ist noch 

der Aufdruck "promotional copy - 
not for sale” und das Schlechtes- 
te, das Body Style lediglich ein 
Vorab-Exemplar eines weiteren LP 
Samplers mit dem Titel 'Ап Intro- 
duction to Нір-Нор' ist. Wenn das 
so weitergeht stehen schwere Zei- 
ten bevor. 

Frank Jinx (geschlossene Heilan- 
stalt, Brauweiler) 


YEAH JAZZ 
Six Lane Ends 


1985 wurde Yeah Jazz in Uttoxeter 
von den beiden Schulfreunden Ke- 
vin Hand und Mark Chutfield ge- 
gründet. Sie ergatterten einen 
Plattenvertrag und veröffentlich- 
ten die Singles his is not a lo- 
vesong”und "She said”, bevor sie 
nun mit "Six lane ends ihre Debüt 
LP vorlegen konnten. Ihre Musik, 
die zwischen frühen Aztec Camera 
und Smiths liegt, verströmt einen 
angenehmen dörflichen Charme.Jun- 
ge, poetische Bauernburschen, die 
auf dem Heuschober mit der Gitar- 
re in der Hand von ihren Verflos- 
senen singen und dabei in den me- 
lancholischen Mond schauen. Gute 


Platte! Thomas Stephan 
BYPASS 

Bypass 

Sound of Impact Music 


Gerade habe ich mein Abendessen 
eingenommen und würde mich viel 
lieber ins Bett legen anstatt 
Plattenkritiken zu schreiben. Zu- 
dem handelt es sich auch noch um 
eine Band aus Berlin-West, die ја 
sowieso alle out sind. Dafür ‚dass 
Bypass gerade mal erst 14 Monate 
existieren ist es sogar bemer- 
kenswert gut, Stümper sind das 
wirklich nicht. Allerdings wurde 
ihnen durch eine kleine Tour im 
Westen auf die Sprünge geholfen, 
die ihnen als Gewinner eines 
Wettbewerbs in Berlin beschert 
wurde, den sie sicher nicht zu 
Unrecht gewannen. Neben der Stim- 
ше des Sängers, der die englische 


Sprache im Wort sehr gut be- 
herrscht und die auch sonst sehr 
passabel ist, steht besonders das 
Schlagzeug im Vordergrund, dass 
von einem au Bajuwa- 
ren sauber und klar bearbeitet 
wird.Der Bass lauf brumt angenehm 
im Hintergrund, nur die Gitarre 
könnte für meinen Geschmack etwas 
lauter und schräger sein, aber 
leise ist sie beileibe auch 
nicht. Diese Elemente ergeben zu- 
samen einen prima Sound, der 
durch eine eigene Vorstellung von 
Rock und Pop besticht. Vom Tempo 
her halten sich Bypass überwie- 
gend im mittleren Bereich auf, 
beschleunigen manchmal, schalten 
aber auch von Zeit zu Zeit einmal 
etwas zurück. Gute Musik jeden- 
falls, wie bereits oben in den 
ersten Zeilen vermerkt; so soll 
es sein. Frank Jinx (fram Beyond) 
EXIT 13 

Celias’s Last Wednesday 
Artlos Records 

“Ach Du meine Güte”, dachte ich 
mir beim Anblick des Covers, 
vas n dat für'n Mist?”. Wirklich 
scheusslich, dass Cover besteht 
aus einem vergrösserten,schätz- 
ungsweise 1975 aufgenommenen 
Schwarzweissfoto einer typisch 
englischen Familie: Mutter und 
Tochter mit unappetitlichem Lä- 
cheln und widerlich langen Haa- 
ren, Vater mit Stirnglatze und 
auch sonst dünnem Haar sowie 
Hornbrille, und die beiden Söhne 
mit Rollkragenpullis (Mutti trägt 
auch einen) und den damals typi- 
schen Frisuren, wie sie englische 
Fusballer Mitte der 70er bevor- 
zugten. Aber um ehrlich zu sein, 
ich bin ja früher auch immer mit 
einem Foto von Wolfgang Overath 
in der Hand zum Friseur gegangen. 
Aber nun zur Platte selber, hier 
ist das beiliegende Infoblatt 
ausnahmsweise mal hilfreich, denn 
hinter Exit 13 verbirgt sich ein 
gewisser Steve Mann, den ich 
nicht kenne (war ja klar, was?) 
und der hier sein erstes Album 
präsentiert.Erst war ich erstaunt 
darüber, dass er dem Sänger der 
Neurotics gleicht, was sich viel- 
leicht damit begründen lässt, 
dass er eine ähnlich doofe Son- 
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nenbrille trägt. Aber perfekt war 
die „ als mir die 
ersten Stücke wirklich wie eine 
Non-Punrk-Version der Neurotics 
ohne Chorgesang vorkamen. Später 
kamt's noch besser, da waren 
Hisker Dümein erster Gedanke. 
Natürlich nicht die Musik, auch 
nicht die Stimme, aber bei "It's 
a crime” singt Steve in der glei- 
chen Art wie der gute Bob Mould, 
leidend und 
aber lange nicht so kraftvoll. 
Auf die ganze LP verteilt sind 
meine beiden angegebenen Verglei- 
che aber doch etwas weit herge- 
holt, denn Mr.Mann samt Band se- 
hen ihre Musik eher als Kunstwerk 
was gut möglich ist, da schwer zu 
deuten. Da wird schon mal eine 
Geige (klassisch) ‚ein artverwand- 
tes Streichinstrument oder eine 
nicht-elektrische Gitarre einge- 
setzt. Insgesamt eher softe 
Musik, von der ich früher nie 
etwas wissen wollte, aber man 
wird eben älter. Laut Info sollen 
Exit 13 nochmal so gut sein, was 
ich gerne glauben mag und wovon 
man sich übrigens im kammenden 
November auch selber überzeugen 
kann, wenn sie von Oldenburg über 
Köln bis hin nach Sonthofen das 
unangenehme Deutschland besuchen. 
Ach so, hätt“ ich fast vergessen, 
Haupteinfluss ist Gitarremusik 
mit psychedelischen und folklori- 
stischem Schlag von den 60ern an 
und ich glaube, das ist eine 


ganze Menge. 
Frank Jinx (Back for more Blood) 


BOB DYLAN 
Down In The Groove 
CBS 


Er ist eine Legende. Legenden ha- 
ben in der Regel tot zu sein und 


und waren zu ihrer Zeit erfolg- 
reich. Dylan ist weder tot, noch 
war er zu seiner Zeit so erfolg- 
reich, wie er einflussreich war. 
Das schlimste, diese Legende ver- 
öffentlicht jetzt ihr mittlerwei- 
le 31.Album. Der Songwriter Dylan 
mag schon tot sein(nur zwei Stük- 
ke stammen aus seiner Feder!), 
sein Musikstil, der tausende von 
amerikanischen College-Boy's zu 
nicht gerade musikalischen Höhen- 
flügen 1а Springsteen inspi- 
riert hat,wurde von seinen Ghost- 
writern perfekt assimiliert. Hier 
tut sich insbesondere Robert Hun- 
ter von Grateful Dead (die ihr 
Publikum mit 30-40 minütigen Kau- 
gummisongs malträtieren, und das 
Publikum zum Mitschneiden der 8 - 
10 Stunden-Konzerte animieren und 
so gute Freunde der Kassetten- 
Industrie wurden)hervor. Er zeigt 
in gerade zu eklatanter Weise das 
man nicht Dylan heissen muss, un 
wie Dylan Songs zu schreiben:Über 
haupt ‚diese: Platte ist die ideale 
Ergänzung einer jeden Sixties-01- 
die-Sarmlung. Selbst Frank Laufen- 
dürfte an ihr seine wahre 
Freude haben. Мег hier weltbewe- 
gend Neues erwartet, ist hier 
fehl am Platz. Vielmehr wird grund 
solide Hausmannskost ‚garniert mit 
grossen Namen des Musikgeschäftes 
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(Eric Clapton,Ron Wood,Siy & Rob- 
bie etc.), als preisgünstiges Ta- 
gesmenü geboten. Ein Dylan der Hip 
Hop zu verzehren versucht, würde 
sich selbst und all seinen 40jäh- 
rigen Fans nur Bauchschmerzen 
verursachen. Eine Rocklegende die 
noch nicht tot ist (und sait ih- 
ren Platz auf dem Friedhof der 
Rockgeschichte erhält), muss sich 
halt bis dahin selbst mit der Er- 
richtung seines Grabmals beschäf- 
tigen. Und so baut er fleissig an 
seinem Mausoleum, auch wenn es 
sich jetzt noch in einer runden 
Scheibe schwarzen Vinyl's ver- 
steckt, denn Dylan weiss: "Death 
is not the end!” Dirk Marks 


TIMBUK 3 
Eden Alley 
CBS 


Das ist das andere Amerika ohne 
die oft zitierten Extreme. Timbuk 
3 unterhalten jenseits des 
ex ligen Bombasts oder des harten 
Intellekts mit gelungen zusammen- 
gebastelten Amerikanismen. 0b es 
nun die herrliche Ballade “Easy” 
(lange schon nicht mehr so etwas 
Gutes in dieser Richtung gehört), 
die Ausei mit neuer 
ne (Sample The Dog) oder 
das Gebot zu mehr Gefühl (Тоо Much 
Sex...) ist, die beiden Amerikaner 
schaffen mit jedem Stück eine an- 
dere Atmosphäre, getragen von den 
gewitzten Texten un dem interes- 
santen und abechs lungsre ichen 
musikalischen Hintergrund. Hier 
fallen besonders die Percussions 
auf, die einigen der ansonsten 
sehr bodenständigen Titeln jene 
Faszination verleihen, 
die amerikanische ionen 
leider so oft vermissen lassen. 
Doch die beiden können auch ganz 
gut an Härte zulegen oder sich 
einfach nur auf Stimme mit Gitar- 
renbegleitung beschränken. Einzi- 
ges Manko ist die zeitweilige 
der Mu * 
nika. Im Grossen und Ganzen die 
passende latte, bei und in 
der alles drin ist. 
Kai Engelhardt 


THIS BAD LIFE 
Big Jihad 
Big Store Records 


Groses Erstaunen bei mir, als ich 
die Namen der 3 Macher des Labels 
Big Store lese, denn einer hört 
tatsächlich auf den. gleichen Na- 
men wie ich; er heisst Olaf Jinx 
und das ist wirklich bemerkens- 
wert, da mein Name sehr selten 
und ungewöhnlich ist. Fi te ich 
aber gut, man stelle sich . 1055 
vor, ich hiesse Schreck, Vie эп 
oder gar Sommerau, kaum 

ken. Aber nun zu This Bad Life, 
die auf ihrem ersten Album ganz 
toll furios mit rauher Stimme des 
Sängers und einer herrlich kra- 
chigen Gitarre beginnen, echt 
Punk (nicht der Vox'schen Art). 
Dann fällt mir auf dem Infoblatt 
der Begriff “Krautrock” ins Auge 
(aua!), der die Musik allgemein 
so gut beschreibt, dass man kaum 


noch was zu sagen braucht; könnte 
glatt von mir stammen (der Be- 
griff). Nach dem punkigen Anfang 
wechselt es nämlich wirklich in 
Rockgefilde über, aber ohlala: 
stramer Grundbeat, zwar simple, 
aber echt starke und 
Gitarrenriffs und wie erwähnt die 
durchgehend rauhe Stimme des Shou 
ters..das entzückt mich wahrlich. 
Die erste Seite endet mit 'Trou- 
sers Delight’ im Totenkopf-Mix. 
Was das ist? Ganz einfach, das 
alte Tote Hosen-Stück Mit wehen- 
den Fahnen als Hardcore-Metal- 
Rap, echt greatttt!! Auf der B- 
Seite das Titelstück Jihad“, er- 
staunlich langsam,erzeugt unwil1l- 
kürlich eine unheimlich-düster- 
schleimig-Stimmung. Ich hätte mit 
6:4 darauf gewettet, dass es da- 
nach wieder volle Pulle weiter- 
geht, aber denkste - so bleibt 
der Sound bis zum Schlus, etwas 
lahm, aber faszinierend. Beweist, 
dass This BadLife mehr drauf 
haben als nur Power machen, Obri- 
gens mögen sie schlechte Filme 
und schreiben ihre Stücke gern - 
dann innerhalb von Minuten- im 
Rauschzustand, womit ihnen meine 
Zuneigung gewährleistet ist. Beim 
Erscheinen dieser Ausgabe werde 
ich Urlaub haben und ich wünsche 
mir ‚wochenlang ununterbrochen be- 
trunken zu sein! 

Frank Jinx at Manchester Morgue 


KAREN FINLEY 
The Truth Is Hard To Swallow 
Marie Marie Vertrieb 


Die New Yorker Performance Kün- 
st ler in Karen Finley singt ‚textet 
und schauspielert nicht nur, sie 
malt auch, So z.B. ein Paar im 
mitt leren Alter, dass sich unüber- 
sehbar und gründlich erbr icht. 
Aus Ekel vor dieser Welt, seiner 
Situation, sich selbst.Wenn Karen 
Finley dieses Bild nun auf das 
Cover ihrer ersten LP bringt, so 
steckt dahinter natürlich Pro- 
gramm. Nach einer guten Maxi,(zu- 
Samen mit Mark Kamins und Robert 
Görl) eine sehr gewagte und am 
Teil ziemlich anstrengende LP. 
Seite 1 bringt harten Elektronik- 
sound, bissige Gitarre und mäch- 
tiges Schlagzeug, imer voll unter 
Kontrolle durch Karens überdreh- 
ter hektischer Stime. In der Tra- 
dition von Danielle Dax und Lau- 
rie Anderson, wobei sie ähnliche 
Inhalte wesentlich temperament- 
voller vertritt und interpre- 
tiert. Sehr schön der orientali- 
sche Einschlag auf Scared Head”. 
Seite 2, live aufgenammen in New 
Yorker Mai 87, bringt Karen solo, 
nur Stimme. Sie quält dich damit, 
singt schreit,röchelt ihre Texte, 
immer wieder. Dem anwesenden Pub- 
Tikum scheint's zu gefallen, Zwi- 
mn Bestätigung, Beifall. 
Vor dem wird ет 
Platte zur Belastungsprobe, nervt 
zunehmend. Es hätte gereicht, die 
sehr guten Titel der ersten Seite 
als Mini-LP herauszubringen. Das 
Cover ergäbe ein schönes Wahl- 
kanpfplakat. M. Zolondek 


Primäres iet dieser 
EP von 1982 wird wohl das bei mir 
sehr beliebte gl ind Date Spie! 
sein: uf legen und raten lassen, 
Dass dieser tumbe US-Hardcore von 
den Beastie Boys ist, wird wohl 
kaum einer erraten, solange, es 
sich noch nicht 

hat. Sehr zur Belustigung trägt 
dann das nachträgliche Cover-Vor- 
zeigen bei: -Ach was sind es doch 
vier (incl. ex- Drumer in Kate)süs- 
se kleine furks. Man John und Mi- 
сһае1 war ihr Name. M. Miller 


VERY ING. 
Sorrow 
Outatune / ЕРА 


Die zweite Very 1пс.ЕР(пасһ” Zer- 
rissene Photos 1986) enthält vier 
musikalisch abwechslungsreiche 
Songs, die zudem gekonnt produ- 
ziert und spannend zusammenge- 
stellt wurden. Die Musik von Very 
Inc. lässt sich eh nicht mit Wor- 
ten,geschweige denn in eine Schub 
lade einordnen. Dies trifft zwar 
auf die Mehrzahl der “modernen” 
Bands zu,aber nicht für Very Inc. 
Das Titelstück ist eine sensible 
melancholische Ballade mit dezen- 
ten Gitarrenparts, minimalster 
Instrumentierung une einem Donny 
Rec, der gefühlvoll den Text die- 
ser Toververs ion vorträgt. 

"What's The Matter” ist dann ein 
kammerziell-rockiges Gitarren- 
stück mit unüblicher Geigenbeglei 
tung, genau das Richtige für In- 
die Discos mit Niveau. Auf der B- 
Seite gibts dann ein Live-Stück 
mit ungewöhnlichen verschachtel- 
ten Klängen und einer unspektaku- 
laren Steigerung. E indeut ig mein 
Favorit ist aber Track 4 mit dem 
kennzeichnenden Titel "Early Ex- 
cerpts”. Eine Art zusammenfassen- 
de Vergangenheitsbewältigung,aber 
auch für Assenstehende äusserst 
faszinierend. Eine alles in allem 
sehr gute EP mit 20 Min.Spielzeit 
und schönen Coverkonzept. M. Lang 


FELT 
Pictorial Jackson Review 
Creation 


Die erste Seite des neuen Felt 

schliesst sich nahtlos an 
die beiden vorau Ver- 
öffentlichungen an. Stets gelingt 
es Lawrence zwar ein paar nette 
Melodien aus seinem grossen 
Schlapphut zu ziehen, doch er- 
scheint es so, als berute er das 
Medium Musik nur dazu,seine wirk- 
lich guten Texte besser vortragen 
zu können.Dies wäre ja völlig le- 
gitim,klängen die Feltsongs nicht 
alle nahezu gleich. Früher beför- 
derte allein М. Deebanks K lass ich 
inspiriertes Gitarrenspiel! den 
Zuhörer. ins Reich der Träume, 
heute dudeln felt eine einzige 
Melodie über mehrere Stücke ver- 
teilt mit einer solchen Pene- 
tranz, dass einem nur ein Ausweg 
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bleibt - Augenschliessen. Trotz- 
dem kann diese LP für Feltverhält 
nisse als nahezu revolutionär be- 
zeichnet werden, denn die Platte 
weist zwei unterschiedliche Sei- 
ten auf: auf Seite zwei befinden 
sich zwei Instrumentals des Key- 
boarders Martin Duffy, stimmungs- 
volle Klavierkampositionen, die 
wenigstens ein bisschen für Ab- 
wechslung sorgen. Daher kauft die- 
se Felt LP, wenn ihr schon eine 
kaufen nũsst, dern diese ist nicht 
ganz so langweilig. J.Kirchhoff 


REPLAGEMENTS 
Stink / Hootenanny 
What Goes On / EFA 


Kein neues Material der Band, die 
man allgemein irgendwo zwischen 
Hisker Dü und REM einzuordnen 
pflegt, sondern frühe, bisher 
schwer erhältliche Aufnahmen. 

“Stink” (1982) bietet 8 Zweiminu- 
tensongs, durchweg harter Stoff, 
schnell, laut, bluesangehauchter 
Punk und keine Zeit zum Ausruhen. 
“Hootenanny”, іт darauffolgenden 
Jahr veröffentlicht, ist weitaus 
facettenreicher, enthält auch ru- 
higere Stücke, ist weniger gerad- 
Tinig und deckt so die musikali- 
sche Bandbreite der Gruppe aus 
Miniapolis vollständiger ab. Trotz 
oder gerade wegen der sehr rauhen 
Produktion (der sogen. Warehouse- 
Sound) eine Platte, die man ins 
Herz schliesst. Peter Scharf 


Poster 
T-Shirts 
Musikbücher 
Fanzines etc. 


CDs 
N 


TOXIC REASONS 
Dedications 


Funhouse Records 
Toxic Reasons, eine vier-Mann-US- 
Band, schon 1979 gegründet, haben 
ihre mittlerweile 5.LP (glaube 
ich) herausgebraucht und darauf 
(mein erster Blickfang) Neil 
Young's "(ig gut gecovert. Hard- 
corePunkRockMetal, solide ge- 
spielt,so richtig mit Refrain und 
Chorus (alle vier singen). Aber 
solide ze igt eben auch die en- 
теп àuf: gut aber ungenial,zu prag 
matisch, (kampramisslos un mich 
zu begeistern. Eine Ahnung davon, 
wie es sein könnte, bekomt man 
bei "Justifiable Homicide”, nach 
dem Tempowechsel, wo dann die 
wirklich schöne Lead-Gitarre rein 
kamt, und danach geht das Getöse 
wieder los, ah,das ist gut, davon 
bitte mehr! Michael Miller 


ALGEBRA SUICIDE 
The Secret Like Crazy 
RRRecords 


Algebra Suicide sind ein Duo aus 
Chicago, bestehend aus Lydia Tom- 
kiw,Text und Gesang und Don Hede- 
ker;verantwortlich für die Musik. 
Beim ersten Hören wird man sofort 
an Anne Clarke er innert, den Lydia 
Toko trägt die Stücke gleich- 
falls in einen eigenwilligen 
Sprechgesang vor, musikalisch ge- 
sehen, s ind Algebra Suicide jedoch 
um Einiges abwechslungsreicher. 
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Und dabei ist der technische 
Produktionsaufwand für diese Plat 
te im Vergleich zu Anne Clarkes 
Produktionen eigentlich unver- 
gleichbar. An die Stelle von Se- 
quenzermeldien tritt ein billiger 
Rhythmuscamputer ‚ein paar sphäri- 
sche Keyboardmelodien und allem 
voran Don Hedekers abwechs lungs- 
reiches Gitarrenspiel.Musikalisch 
beschreiten Algebra Suide eine 
Grätwanderung zwischen dem expe- 
rimentellen US - Underground und 
kalifornischen Wavegruppen wie 
Romeo Void. Jens Kirchhoff 


VOLUME UNIT 
Terra Incognita 
Dossier Records 


Wie nicht anders zu erwarten ken- 
ne ich Volume mit überhaupt 
nicht, eine aus den USA stammende 
und in Berlin-West lebende Band. 
Heute reisst man damit niemanden 
mehr vom Barhocker, aber vor Jah- 
ren war es z.Bsp. eine Sensation, 
als die damals supertollen Vibra- 
tors aus England ihr Domizil nach 
Berlin-West verlegten; nie waren 
sie besser als zu dieser Zeit. 
Gruppen wie etwa Killing Joke, 
Birthday Party oder Depeche Mode 
taten es ihnen gleich und nun 
sind es Volume Mit. Die Musik ist 
nicht schlecht, aber nicht gerade 
aussergewöhnlich,der Verdacht der 
EB-Musik macht sich breit. Der 
Aspekt, dass Volume mit sogar 
schon illegal in der Ostzone 


SECOND-HAND KATALOG 


Regelmäßig ea. 20.000 neuwertige S/H-LP's, Singles, Maxis aller Stile der 
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Kataloge 
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gespielt haben, brachte mich aber 
dazu, die LP etwas genauer anzu- 
hören. Mit dem Resultat, dass ich 
nun auch nicht klüger bin. Under- 
groundmässige Popmusik von ameri- 
kan ischen Misikern,d.h. für mei- 
ne Verhältnisse zu glatt, nichts 
Neues, hab ich alles schon mal ge- 
hört.Zu empfehlen für Leute, die 
nicht wissen, wo sie sich musika- 
lisch einordnen sollen (wovon es 
sicherlich eine ganze Menge 
gibt). F.Jinx vs. J.Voorhees 


MC CARTHY 
This Is Nelson Rockefeller 
EFA 


Nicht viel Neues bei Mc Carthy, 
betuliche, melodiöse Popmusik mit 
netten Texten.Kleine Variation im 
Sound,da Verwendung von Synthesi- 
zer und Drumcamputer; macht die 
Sache noch glatter. Am besten ge- 
fällt mir noch das gleichnamige 
Titelstück auf der A-Seite. Dreht 
man das Vinyl um, gibt es noch 4 
Stücke, wovon zwei bereits in an- 
derer Version bereits auf der De- 
but-LP erschienen sind. P.Scharf 


THE IDEA COMPENDIUM 1988 
Sampler 


1985 erschien der Sampler Rag in 
Sun“ vam Rouska Label, der seit- 
her für mich das Mass aller Dinge 
darstellte. Keiner der später er- 
schienen Sampler konnte Vergleich 
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bares bieten und so musste es bis 
jetzt dauern, ehe Idea Rec. „mit 
diesem Werk ähnliche Grösse er- 
reicht. Musikalisch vergleichbar 
sind diese beiden Sampler jedoch 
nicht, denn The Idea Compendium 
bietet Brit-Pop at its best. Die 
Platte könnte zur definitiven 
Sommerplatte 88 werden, denn mit 
Ausnahme des pianodaminierten 
Songs von Anja Huwe, der ehemali- 
gen X-mal Deutschland Sängerin, 
werden melodische Songs von den 
Wallflowers, Wolfhounds,, Jack Ru- 
bies etc. geboten, die momentan 
Vergleichbares suchen. Die Platte 
bietet einen hervorragenden Über- 
blick. in Sachen Indiepop, und es 
bleibt zu hoffen, dass die ein o- 
der andere Band auf diesem Samp- 
ler bald ein eigenes Album folgen 
lässt! Jens Kirchhoff 


MOJO PEOPLE 
Mojo People 
MP Records 


Imagine. Da erarbeiten sich zwei 
zwei Kölner Musiker (23/36) mit 
Achtspur Tontechnik und in Hame- 
recording völlig unbeachtet von 
jeglichen musikalischen Trends 
und Hypes in Eigenregie gleich 
ein Doppelalbum als Debüt. Aus- 
schliesslich im Alleingang, ge- 
schrieben, eingespielt und produ- 
ziert, verstehen sich die beiden 
Mojo's (T.Dams/W.Fussel)natürlich 
nicht als Band im üblichen Sinne. 
Vielmehr versuchen sich beide mit 
diesen Projekt, ihre musikali- 
schen Wurzeln kreativ miteinander 


Hänisch grinsend erzählte mir ein 
Kölner, das jetzt eine Kölnerin 
einem Düsseldorfer“untreu” gewor- 
den sei. Offensichtlich wollte er 
damit den Düsseldorfern eins aus- 
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zu verbinden,welche weitverzweigt. 
sich durch die frühen Sechziger 
bis hinein in unsere Zeit ranken. 
Musikalisch von erstaunlicher 
Vielseitigkeit, was die insgesamt 
23 Songs betrifft, orienttieren 
sich die Texte tagebuchartig nach 
verschiedenen Momentaufinahmen, 
Stimmungen, Emotionen und Erleb- 
nissen. Damit ist den Mojo People 
sowohl in konzeptioneller als 
auch textlicher Hinsicht ein Aus- 
nahmealbum inmitten der noch im- 
mer reichlich ausgedünnten und an 
originellen Einfällen arm be- 
stückten deutschen Musikszene ge- 
lungen. Lieblingsstücke aus dem 
reichhaltigen Angebot herauszu- 
greifen fällt deshalb besonders 
Schwer, weil sich manche Songs 
tatsächlich erst nach mehrmal ĩgan 
Hören bzw. intensiven Studieren 
des in deutsch/englisch abge- 
druckten Textes erschliessen. 
“Nailed To The Cross” von Seite 3 
bleibt vorerst mein Favorit. (über 
MP Records, Herthastr. 19, 5 Köln 
51) Reinhard Schielke 


RUDOLF’S RACHE 
Kins Of Balla Balla 
Starving Missile 


Das Cover lässt an eine psyche- 
delische Platte erinnern, wohlge- 
merkt nur die Hemden. Sieht man 
dann aber die lustigen Gesichter 
dieser Brillen- und Bartträger, 
ja, dann wird klar, wmit wir es 
zu tun haben. RsR haben wiedermal 
zugeschlagen. Zwar beginnen sie 
wieder mit Johlen und Furzge- 


wischen.Der gute Mann zeigt aber, 
dass er in mehrfacher Hinsicht 
nichts verstanden hat. 

1.) Man kann einem Düsseldorfer 
nicht untreu werden, weil ihm 


„= 


rauschen, doch die ganz behänmer- 
ten Sachen im Stile von motorrad- 
fahrenden Grossmütten oder 
Schornste infegern, die ihrer 
Tätigkeit nachgehen, die fehlen 
diesmal. Das klingt nun so,als ob 
die Rächer ernsthafter geworden 
sind, doch dazu werden sie sich 
wohl niemals herablassen. Man 
könnte es so deuten, dass ihre 
Scherze nun nicht mehr Kinder- 
garten-, sondern Volksschulniveau 
besitzen. Musikalisch geht die 
Entwicklung gar noch einen Schr- 
itt weiter, da wechseln schnelle 
Passagen schon mal mit lang- 
sameren, da vermimmt man plötz- 
lich ungewohnte Melodien oder 
einen orginalen Haudrauf-Beat und 
noch viele weitere bberrasch- 
ungen. Sogar mit der zeit gehen 
sie, das beweist, die Rap-Version 
ihres wohl grössten Hits “Wenn 
das Bier verboten wird“. Mit der 
LP haben sie sich viel Мће ge- 
geben, deren Arbeit jetzt Früchte 
tragen soll (oder waren sie nur 
zu faul und es ist Idotenglück?). 


THE NEWCOLOURS "ot: Jm 
Be Serious 
FUN FACTORY 


Da gehen vier Deutsche hin,und 
machen eine Platte über das ameri 
kanischste Buch,das es überhaupt 
gibt!Ich habe Salingers “Catcher 
in the rye” geliebt.Ich habe es 
verschlungen. Holden, der Held, 
erlebt mein Leben,ist in einer 
Traumwelt zwischen Realität und 
Schwachsinn. Er rechnet für sich 


Treue in diesem Sinne a priori 
fremd ist.Hingegen haben wir hier 
ein lebendiges Beispiel für die 
die von mir den Kölnern zuge- 
schriebene Vorstellung von Besitz 
(Wie primitiv, na bitte, geradezu 
unfein sowas!). 

2.) Der gute Mann unterstellt den 
Düsseldorfern damit unausgespro- 


' chen,Düsseldorfer seien interes- 
siert an Kölneginnen. Eine wirk- 


lich absurde Unterstellung. Mie in 
meinem Artikel deutlich gezeigt, 
interessiert sich der Düsseldor- 
fer frühestens in zweiter Linie 
für Frauen und dann zu allerletzt 
für Kölnerinnen.Da gibt es eigent 
lich keine Ausnahmen. Hingegen 
ist der Düsseldorfer froh, wenn 
die Kölner Frauen sich bei ihm 
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alleine mit allen und allem ab, 
endgültig und ohne Kampramisse. 
Und nun kommen vier junge Deut- 
sche daher und behaupten, auch sie 
hätten Salinger und seinen Holden 
verstanden. elch infame Lüge. Ich 
weiss,jeder von ihnen würde am 
liebsten Holden sein.Der Drumer 
mit seinen vor Jugendlichkeit 
strotzenden Schweinsbäckchen wäre 
an liebsten der Holden, der im. 
Hotel sich mit der Nutte unter- 
halt, die Maurice,der Portier, an- 
geschleppt hat.Der Bassist möchte 
durch Holden den Wick-Geruch des 
erkälteten seni len bsch ichts len- 
rers riechen können und ihn in 
seinem trostlosen alten Morgen- 
rock, bedauern. nd der Gitarrist, 
mit Kopfhörer, muss „erm er bei 
Holden's ehemaligen Lehrer . An- 
tolini übernachtet ‚entsetzt fest- 
stellen,das Lehrersein nicht vor 
latenter Bisexualität schützt. 
Solch eine Entdeckung ist schon 
faszinierend und abstossend zu- 
gleich. 

Aber was machen mit dem Mädchen 
am Piano?Ist sie dare, mit der 
Holden langweilige Sonntags-Mati- 
neen besucht oder ist sie gar 
seine Schwester Phoebe, die für 
ihn alles Unschuldige und Gute 
dieser Welt verkörpert? Ich weiss 
es nicht? Genauso kann ich nicht 
wissen, ob sie Holden und seine 
Freunde verstanden haben. Immerhin 
sind alle in der Lage ihre Ins- 
trumente zur Ton-Generation zu 
benutzen. Aber wenn stört das 
schon, wenn er durch diese Platte 
jenes wunderbare Buch wieder 
entdeckt hat? Keinen! Dirk Marks 


ausgetobt haben, er von seiner 
grenzenlosen Gastfreundschaft be- 
freit ist und sich die Kölnerin 
endlich wieder mit Kölner Haus- 
mannskost zufrieden gibt. Unser 
Sperma gehört doch nicht allen! 
3.)Der gute Mann beweist damit 
meine These von der Zerfressen- 
heit des Kölner Hirns. (Welchen 
Umstand ich vor allem dem Verab- 
reichen von Kölsch zuschreibe). 
Denn nicht anders ist zu erklä- 
ren, das dieser an Klarheit und 
Deutlichkeit, Glaubhaftigkeit und 
Wahrheit nichts zu wünschen übrig 
lässt, 

Mit vielen Grüssen an die in Köln 
lebenden Nichtkölnerinnen. 
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THE NEW CHRISTS (AUS) FIXED UP (F) 


Mi. 13.7. 
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Home Taping... CREEPING CANDIES (D) MADCAPS 


So. 31.7. 


THE PALOOKAS 
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Mı. 24.8. 
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